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„Abrechnung“.
Es ſoll Abrechnung gehalten werden, durchgreifende,

dauernde. Der Tag der Abrechnung naht, der 12. Januar.
Die Drohung mit einer vernichtenden Abrechnung tönt in
dieſen Tagen wie das Alarmläuten der Sturmglocke beim
Herannahen feindlicher Heerſcharen aus den Spalten der
geſamten liberalen und demokratiſchen Preſſe und aus den
Mündern unzähliger Heerrufer der Großblockideen auf der
Linken mit gellem Klange an unſer Ohr. Abrechnung! Mit
wem? Müßige Frage, natürlich mit den gegneriſchen Par-
teien! Wo ſteht aber der Feind? Dieſe Frage iſt gegen-
iiber den Großblockparteien der Linken, die zwar nicht auf
Grund wahlpolitiſcher Vereinbarungen, wohl aber wegen
ihrer wahltaktiſchen Formationen als eine Einheit anzu
ſprechen ſind, leider keineswegs überflüſſig. Für den ganzen
Konzern von Baſſermann bis Bebel gibt es nur den Ein-
heitsſchrei „Front nach rechts“. Die als „ſchwarzblauer
Block“ verläſterte letzte Reichstagsmehrheit ſoll geſprengt,
womöglich vernichtet werden. Jn dieſem heißen Sehnen,
feurigem Trachten ſtimmen alle Heeresteile überein, ob rot,
roſa, lila oder in einer anderen Farbe ihr Parteifähnlein
im Wahlwinde flattert.

In der Wahlzeit iſt das Aufeinanderlosſchlagen der
Parteien naturgemäß; ohne Kampf kein Sieg. Keiner
Partei kann man es verargen, wenn ſie bei ſolcher Gelegen-
heit für ihre von anderen Parteien abweichenden politiſchen
Ziele ausgiebig Stimmung zu machen befliſſen iſt, jede
Partei iſt gewiß berechtigt, ihren Gegnern mit den ſtärkſten
Waffen zuzuſetzen, ſelbſt über eine Handvoll gröblicher Ent
ſtellungen wird man hinwegſehen dürfen. Die Konſer-
vativen hätten demnach keinen beſonderen Anlaß, über die
beliebten Wahlmethoden ſich ſonderlich aufzuregen. Jhnen
iſt zur Genüge bekannt, daß ſie diesmal im weſentlichen in

einer Verteidigungsſtellung ſich befinden, weil die Gemein
bürgſchaft, in der ſie ſich ehemals wenigſtens bezüglich der
großen vaterländiſchen Gedanken mit den Mittelparteien zu
ſammenfanden, infolge des unleugbaren Linksabmarſches
der Nationalliberalen in die Brüche gegangen iſt. Das
mag bedauert werden, iſt aber das Verhängnis der politi-
ſchen Geſchehniſſe vor drei Jahren.

Die Art der Abrechnung aber, wie ſie jetzt ſeitens der
idealen Großblockpolitiker betrieben wird, iſt längſt nicht
mehr eine parteipolitiſche Auseinanderſetzung mit der beſt-
gehaßten Rechten, iſt auch nicht das Geltendmachen irgend-
welcher programmatiſchen Doktrin, ſondern die brutale
Kriegserklärung an die Reichsintereſſen.
Bei der ſyſtematiſchen Aufwühlung der demokratiſchen
Leidenſchaften ohne jede Rückſicht auf das Autoritätsprinzip,
das auch im freieſten Gemeinweſen nicht mit Füßen ge
treten werden darf, ſcheinen gegenwärtig keine äußerſten
Grenzen mehr zu beſtehen. Natürlich wird es immer das
unbeneidete Vorrecht der Sozialdemokratie verbleiben, in
dieſer Beziehung allen anderen Parteien weit voraus zu
ſein, aber auch im liberalen Garten machen ſich jetzt radikale
Parteimeinungen wie wucherndes Unkraut breit und drohen
ar ſtaatserhaltenden und nationalen Geſinnungen zu er
ticken.

Mit Genugtuung iſt daher die amtliche Kundgebung in
der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“, ſo ſpät ſie ge
kommen iſt, als ein kalter Waſſerſtrahl auf den Abrech-
nungseifer der Großblockparteien zu begrüßen. Der ſcharfe
Hinweis auf den gemeinſamen Todfeind aller bürgerlichen
Parteien, ſowie die Erinnerung an die nationalen Aufgaben
der praktiſchen Geſetzgebungstätigkeit der zukünftigen
Reichsboten ſind eine notgedrungene Warnung an alle
Rechen meiſter der Linken. Während die fortſchritt-
liche Volkspartei über dieſe Kundgebung mit überlegenem
Spott flüchtig hinweggeht, weil ſie mit den „Ladenhütern
traditioneller Auffaſſungen“ längſt aufgeräumt hat, fühlen
die nationalliberalen Organe von der leiſen Mahnung zum
beſonnenen Maßhalten offenbar ſich ſehr peinlich berührt.
Die „Nationalliberale Correſpondenz“ ſpottet über die „ab
ſolute Selbſtverſtändlichkeit“ der amtlichen Wahlparole, an-
ſtatt dankbar anzuerkennen, daß bei jeder Frontauf-
ſtellung „zur Ueberwindung des Klerikalkonſervatismus“
jene Richtlinie nicht außer Acht gelaſſen werden dürfen.
Denn jeder mittelparteiliche Nationalliberale, der über „die
Front nach rechts“ noch hinwegzuſehen vermag, kann die
„Wahlbedingungen“ des Reichskanzlers ebenſo unter
ſchreiben wie die „Stichwahlbedingungen des Herrn von
Heydebrand, durch die lediglich feſtgeſtellt wird, welche ele
mentaren Anforderungen an einen liberalen Wahlkandi
daten zu ſtellen wären, der konſervativer Wahlhilfe teil
haftig werden will. Von nationalliberaler Seite iſt das
Anerbieten der Konſervativen zu gemeinſamem Vorgehen bei
den Wahlen abgewieſen worden, weil ſie im Anſturm „aufs
Ganze“ ſich nicht die Hände binden wollten. Zu welchen Er
folgen dieſe Taktik bei den Hauptwahlen ſie führen wird,
werden wir binnen kurzem erfahren. Die Konſervativen
ſind auch jetzt noch willens, mit den Nationalliberalen auf
dem Boden voller Gegenſeitigkeit über die einzelnen Stich
wahlen ſich zu verſtändigen. Die „Nationallüberale Cor-
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„Unmöglichkeit“ der konſervativen Richtlinien zu mäkeln.
Denn daß die Konſervativen nicht in dem einen Wahl-
kreis gegen einen Anſturm ſich wehren wollen, den die
Nationalliberalen nach Kräften fördern, während ſie in
einem anderen Wahlkreiſe dieſelben Gegner aus der Ge
fahr des Unterliegens gegen die eigenen Großblockgenoſſen
herauspauken ſollen, iſt doch eine „abſolute Selbſtverſtänd-
lichkeit“. Jſt die „Nationalliberale Correſpondenz anderer
Meinung?

Der 5ug des Todes.
Die Berliner Stadtverordneten beſchäftigten ſich am

4. Januar in ihrer erſten diesjährigen Sitzung mit den
zahlreichen Todesfällen, von denen Beſucher des ſtädtiſcher
Aſyls für Obdachloſe durch Vergiftung mit Methylalkohol
betroffen ſind. Die Verhandlung erhob ſich nicht über den
durchſchnittlichen Zug platter Sentimentalität, mit denen
dieſe Angelegenheit von vornherein behandelt iſt. Herr
Kirſchner erblickte, wie nicht anders zu erwarten ſtand, ſeine
Aufgabe darin, die Verwaltung von jedem Vorwurf rein zu
waſchen und da kein vernünftiger Menſch auf den Gedanken
gekommen ſein wird, den Herrn Stadtrat Jacobi oder den
mit der Beaufſichtigung des Aſyls betrauten Beamten einen
Vorwurf in der Angelegenheit zu machen, ſo fiel es ihm
leicht, die Welt davon zu überzeugen, wie vortrefflich alles
in Berlin beſtellt ſei und wie die Stadt aus Anlaß dieſes
„herben Schickſalsſchlages“ die Teilnahme weiteſter Kreiſe,
insbeſondere des Kaiſerpaares, des Reichskanzlers und der
ſtaatlichen Behörden, erfahren habe. Mit Genugtuung und
ernſtem Kopfneigen nahmen die Väter der Stadt von dieſer
Anerkennung ihrer Vortrefflichkeit Kenntnis und damit
dürfte man in Berlin über dieſe Angelegenheit zur Tages-
ordnung übergegangen ſein. Da die Angelegenheit leider
hierzu viel zu ernſt iſt, möchten wir zunächſt aus den ſach
lichen Ausführungen des Stadtrats Jacobi nochmals das
Tatſächliche hervorheben. Er wies darauf hin,

„daß die Frequenz des nächtlichen Obdachs in den letzten

iſt. Es iſt auch der Gedanke einer Erweiterung des Obdachs
ins Auge gefaßt worden und die Deputation hat, um während
der Umbauten den vielen Obdachloſen ein Unterkommen zu
ſchaffen, bei den ſtädtiſchen Behörden den Antrag geſtellt, für
die Zwiſchenzeit Baracken zu errichten. Dem wurde zugeſtimmt
und auf dem dem Obdach gegenüberliegenden Terrain ſind
ſchon Baracken für mindeſtens 600 Perſonen errichtet worden,
die in den allernächſten Tagen ſchon in Benutzung genommen
werden ſollen, ſo daß alſo der Ueberfüllung demnächſt ab-
geholfen werden ſoll. Wenn Leute auf dem Fuß
boden genächtigt haben, ſo kann das nur in
ganz vereinzelten Fällen vorgekommen ſein.
Die Frequenz betrug geſtern 4096, in den Tagen vorher 4100
und 4200, nur in der Silveſternacht waren 700 weniger da!“

Herr Jacobi gab alsdann einen Ueberblick über den
Verlauf der Erkrankungen, die am Weihnachtsheiligabend
begannen und ſchließlich auf 111 Meldungen ſich ſteigerten.
Wie bekannt, ſind im ganzen 73 Obdachloſe geſtorben und es
unterliegt keinem Zweifel mehr, daß Methylalkohol dieſe
Todesfälle herbeigeführt hat. Der Berichterſtatter teilte
hierüber folgendes mit:

„Das Aſyl wurde (am 3. Feiertag) wieder geöffnet, nach
dem die Räume von uns zweimal desinfiziert worden waren.
Nachdem ſich ergeben hatte, daß faſt alle Erkrankte
Schnaps getrunken hatten, machte unſer
Oberaufſeher ſofort das zuſtändige Polizei-
revier darauf aufmerkſam, daß möglicherweiſe die
Krankheit mit dem Schnapsgenuß in Verbindung
ſtehe. Natürlich durfte das nicht in die Preſſe gebracht werden,
damit die Polizei in der Lage war, die nötigen Unterſuchungen
in den Lokalen anſtellen zu können. In den nächſten Tagen
kamen weitere Erkrankungen vor und man vermutete, daß auch
Vergiftung durch verdorbene Bücklinge vorliegen
könnte, weil in der Nähe des Obdachs Bücklinge drei Stück für
5 Pfennig verkauft worden waren. Während der geſamten
Zeit ſind unſere Aerzte von morgens bis abends ſpät tätig ge
weſen. Wir hatten zeitweiſe vier Aerzte da und wir haben
dafür geſorgt, daß alle Kranken ſofort durch Krankenwagen,
die ſtändig unterwegs waren, in die Krankenhäuſer geſchafft
wurden. Ich glaube, daß von unſerer Seite nichts verſäumt
worden iſt. (Beifall.) Unſer NahrungsmittelUnterſuchungs-
amt hat einwandfrei feſtgeſtellt, daß die Erkrankungen nicht
durch die im Aſyl ausgegebenen Nahrungsmittel erfolgt ſein
können. Die Urſachen liegen alſo in Tatſachen, die außerhalb
des Obdachs und der Befugnis der ſtädtiſchen Verwaltung
liegen. Etwas Poſitives iſt uns von den ſtaatlichen Behörden
über die Urſachen nicht mitgeteilt worden. Man kann wohl an-
nehmen, daß Methylalkohol die Vergiftung herbeigeführt hat.“

Dieſer Bericht läßt leider einen weſentlichen Punkt
etwas zurücktreten, die Tatſache nämlich, daß ſämtliche Er-
krankte kaum noch feſte Nahrung zu ſich genommen, ſondern
ausdrücklich eingeräumt haben, in der letzten Zeit. faſt aus
ſchließlich von Schnaps gelebt zu haben. Auch der Sozial
demokrat Zucht, der nach dem vom „Vorwärts“ gegebenen
Beiſpiel dieſen traurig ſtimmenden Vorfall zu einer mun-
teren Hetze gegen die bürgerliche Geſellſchaft, die Kaiſer-
geburtstagseſſen, die Empfänge am Brandenburger Tor
und dergleichen benutzen zu ſollen glaubte, iſt über die Tat-

reſpondenz“ würde ihrer Partei erheblich beſſer nützen, wenn
fie klipp und klar hierzu ſirh äußern wollte, anſtatt von der
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kehr mit Nahrungs- und Genußmitteln und insbeſondere
den Spirituoſenhandel einer ſchärferen Aufſicht zu unker-
werfen, hat weder der Herr Oberbürgermeiſter, noch der Be-
richterſtatter, noch irgend ein Mitglied der Stadtverord-
neten Verſammlung hingewieſen. Zum Glück wird man
von der Einſicht des Berliner Polizeipräſidiums in dieſer
Hinſicht beſſere Rührigkeit erwarten dürfen. Das bezeich-
nendſte an der ſozialpolitiſchen Erörterung im Berliner
Stadthauſe liegt aber darin, daß keiner von dieſen Volks-
räten die Frage nach der ſymptomatiſchen Bedeutung der
Tatſache geſtellt hat, daß tagtäglich mehr als 4000 ſich an
den Pforten des Aſyles zuſammenballen, die durch Schnaps-
genuß und Müßiggang längſt für jede Arbeit verdorben
ſind, ſelbſt wenn wohltätige Menſchen ihnen ſolche zuweiſen
wollten. Wie viele von denen, die allmählich ſich zu der
langen Pritſche des Aſyles drängen und bei dünnen Mit-
leidsſuppen auf einige Stunden dort Vergeſſen ihres Lebens
ſuchen, ſind einſt dem Zuge zur Stadt gefolgt, betört von
den glänzenden Ausſichten, die das ſtrahlende Berlin ihnen
bot! Und wie wenigen von dieſen Genarrten der „modernen
Entwickelung“ mag noch inmitten dieſes Elends das Bild
des Arbeitsfriedens ihres Dorfes oder ihrer heimatlichen
Kleinſtadt wie ein ſtiller Vorwurf aufſteigen! Was tut die
Stadt Berlin, um dieſes Elend zu verhüten? Was hilft die
Erweiterung des Aſyles, was helfen alle Wärmehallen, was
alle Päppelung der Arbeitsloſen, ja, was der Verſuch einer
Arbeitsloſenverſicherung gegenüber dieſem jährlich, täglich,
ſtündlich anwachſenden Elende? Es mag hart klingen, iſt
aber doch nur eine ernſte Wahrheit, daß alle dieſe Maß-
nahmen nur noch mehr dazu beitragen, den unheilvollen
Zug zur Großſtadt zu verſtärken und damit die Landflucht
zu vermehren, die das allergrößte Unglück unſeres Volkes
iſt. Die Sozialdemokratie hat gewiß Unrecht, wenn ſie den
Zug des Todes im ſtädtiſchen Aſyl für ihre elenden Partei-
zwecke auszubeuten verſucht. Und ſie am allerwenigſten iſt

zulegen, die herbeizuführen und zu verſtärken gerade ihr

Jahren ſo gewachſen iſt, daß die Deputation wiederholt ſich mit
der Frage beſchäftigt hat, in welcher Weiſe Wandel zu ſchaffen

eifriges Beſtreben iſt. Wir meinen die Zuſammenballung
von Arbeitermaſſen in den Großſtädten und Jnduſtric-
zentren. Verantwortlich zu machen für alles dies aber iſt
jene verkehrte Wirtſchaftspolitik, die den geſunden Heimat-

boden entvölkert, die ländliche Arbeiterſchaft entwurzelt und
zum Spielball von „Konjunkturen“
Arbeiter niemals gewachſen ſein kann und gegen den auch

macht, denen der

die beſte Sozialpolitik ihn nicht zu wappnen vermag. Es
iſt wahrlich kein erfreuliches Bild, das der Stadtrat Jacobi

in ſeinem Bericht über die Feier des Weihnachtsfeſtes an
der Stätte der Zuflucht der Aermſten der Armen entrollen
mußte. Und wahrlich wirkt auch der Gedanke nicht erfreu-
lich, daß gerade die Silveſternacht die Zahl der Beſucher um
700 verringert hat. Denn wenn dieſe auch in der johlenden
Menge der Friedrichſtadt muntere Beluſtigung und viel
leicht auch ein paar Biſſen für den hungrigen Magen ge
funden haben mögen, ſo muß ihnen doch das Neujahrs-
treiben den grellen Gegenſatz zwiſchen ihrem Elende und der
Ueberſättigung des reichen Berlin nur um ſo deutlicher vor
Augen geführt haben. Gewiß liegt hier eine ſtarke Wurzel
für das Anwachſen der Sozialdemokratie, zugleich aber auch
eine Pfahlwurzel für das Anwachſen des Verbrechertumes
und aller ſonſtigen unerwünſchten ſozialen Erſcheinungen.
Mit alledem beſtreitet ſicherlich niemand die Notwendigkeit,
für dieſe Elenden und Verkommenen, deren Körperkraft zu
gar keiner ernſthaften Arbeit mehr hinreicht, zu ſorgen.
Aber auch das würde ſicherlich in Anſtalten, wie der unver-
geßliche Paſtor Bodelſchwingh ſie begründet hat, beſſer ge
ſchehen als in der Erweiterung des Bummelparadieſes. Und
die. Selbſtzufriedenheit, mit der man im Berliner Roten
Hauſe die Beileidsgrüße der Staatsbehörden als Aner-
kennung für die Vortrefflichkeit der ſtädtiſchen Verwaltung
einheimſen zu dürfen geglaubt hat, iſt der ſprechendſte Be
weis dafür, wie wenig dieſe Herren ihrer ſchweren Pflicht-
verſäumnis ſich bewußt ſind.

Die kulturellen Aufgaben
im Deutſchen KReiche.

Eine der beliebteſten und auch im jetzigen Wahlkampfe
häufig ausgeſprochenen ſozialdemokratiſchen Phraſen iſt die
von der Zurückſtellung der Löſung kultureller Aufgaben im
Deutſchen Reiche. Zum Beweiſe für die Behauptung wird
ſtets der Reichshaushaltsetat herangezogen und an der
Hand ſeiner Zahlen demonſtriert, daß für Heeres und
Marineverwaltung der allergrößte Teil der Ausgaben ver-
wendet, für kulturelle Aufgaben dagegen recht wenig aus-
geworfen wird. Auch für das Reich ſtimmt eine derartige
Behauptung ſchon nicht ganz. Es braucht ja beiſpielsweiſe
nur auf die Jahresausgabe von 60 Millionen Mark und
mehr hingewieſen zu ſein, die für die Jnvaliden- und
Hinterbliebenenverſicherung als Reichszuſchuß hergegeben
werden. Verſchwiegen wird aber von der Sozialdemokratie,
daß der größte Teil der Kulturaufgaben gar nicht vom
Reiche gelöſt wird, ſondern den Einzelſtaaten zur
Löſung überlaſſen iſt. Wie der größte der Einzelſtaaten,

ſache des Alkoholgenuſſes der Erkrankten mit brüderlicher
Nachſicht hinweggeglitten. Auf die Notwendigkeit, den Ver

Preußen, ſeiner Aufgabe gerecht wird, geht zahlenmäßig
ans dem ordentlichen Etat für 1912 hervor. Demnach

ja auch befugk, gegen eine Entwickelung Verwahrung ein
e
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wweaerden in Anſpruch genommen: rund 72 Millionen Mark
für Land und Forſtkultur, darunter auch Landgewinnung
und Bau für Arbeiterwohnungen, nahezu 1 Milliarde Mark
für das Eiſenbahnverkehrsweſen, über 96 Millionen Mark
für den Ausbau der Binnenwaſſerſtraßen, Förderung von
Hochbauten uſw., 22,5 Millionen Mark für die Förderung
von Handel und Gewerbe, namentlich die Ausbildung des
gewerblichen Nachwuchſes, etwa 198 Millionen Mark für
das Rechtsweſen, über 142 Millionen Mark für die innere
Verwaltung, über 48 Millionen Mark für die Landwirt-
ſchaft und rund 266 Millionen Mark für Unterricht, Kunſt
und Wiſſenſchaft. Würde die Sozialdemokratie dieſe Zahlen
neben die Ausgaben für die Heeres und Marineverwaltung
ſtellen, die übrigens, da ſie die kulturelle Entwicklung des
Deutſchen Reiches erſt ſicherſtellen, gleichfalls zu den Aus-
gaben für Löſung von Kulturaufgaben gehören, dann würde
die Aufrechnung doch ganz anders ausſehen. Auch für
die direkten Kulturaufgaben allein wirdim Deutſchen Reiche mehr ausgegeben, als
für Heer und Marine.

Der italieniſch-türkiſche RKrieg.
Ein Vorſchlag zum Frieden.

Dem „Echo de Paris“ wird aus London gemeldet: Ge
rüchtweiſe verlautet, Said Paſcha habe, um den Frieden
mit Jtalien zu ermöglichen, folgende Kombination ins Auge
gefaßt: Die Türkei wird die Cyrenaika dem Chedive von
Egypten und Tripolis dem Bei von Tunis überlaſſen, die
ihrerſeits dieſe Gebiete an Jtalien abtreten würden. Hier-
durch glaubt Said Paſcha die Fiktion aufrechterhalten zu
können, daß das mohammedaniſche Land keinem chriſtlichen
Herrſcher preisgegeben werde. Es ſei jedoch zweifelhaft, ob
eine ſolche Löſung angenommen werden könne, da Frank-
reich und England dadurch in eine heikle Lage gerieten.

Unbeſtätigte Alarm Nachrichten.
Die von der „Agence Fournier“ am Freitag ver-

breiteten ſenſationellen Depeſchen aus Konſtantino-
pel, wonach dort die Revolution in vollem Gange ſei und
die alttürkiſche Partei über die Jungtürken die Oberhand
gewonnen haben, ferner ſich bereits ein Armeekorps auf dem
Marſche nach Adrianopel befinde, haben bisher keinerlei
offizielle Beſtätigung erfahren. Es ſteht allerdings feſt,
daß bei den Gegnern der Jungtürken ſeit längerer Zeit eine
Gärung vorhanden iſt, doch iſt es unwahrſcheinlich, daß eine
Gegenrevolution ſo plötzlich ausgebrochen ſein ſollte.

Die Frage der Kriegsentſchädigung.

Aus anderer Quelle wird beſtätigt, daß die Friedens-
verhandlungen zwiſchen der Türkei und Jtalien, wie bereits
gemeldet, im vollſten Gange ſeien. Der „Eclair“ veröffent-
licht eine angeblich von einer bedeutenden Perſönlichkeit aus
dem Finanzminiſterium ſtammende Mitteilung, wonach
Jtalien an die Türkei eine Kriegsentſchädigung von 300
Millionen Lire zu zahlen bereit ſei. Man wird dieſe Jn-
formation indeſſen mit Vorſicht aufnehmen müſſen.

Die Revolution in China.
Manifeſt des Präſidenten Sunyatſen.

Sunyatſen hat in Nanking ein Manifeſt an alle
befreundeten Nationen erlaſſen. Das Manifeſt beginnt mit
einer langen Anklage gegen die Mandſchu- Regierung.
Weiter erklärt es, daß die Republikaner entſchloſſen ſeien,
alle Verträge, Anleihen und internationalen Verpflich-
tungen, die unter der Mandſchu- Regierung vor dem Beginn
der Revolution mit Ausländern oder fremden Nationen
eingegangen ſeien, zu reſpektieren, dagegen alle ſpäteren
Verträge nicht anzuerkennen. Das Manifeſt verſpricht den
Fremden Schutz der Perſon und des Eigentums. Die
republikaniſche Regierung beabſichtigt eine Reform des
Zivil- und Strafrechts, eine Reform der Verwaltung und
des Finanzweſens, Abſchaffung der Beſchränkung des

ſprochen.

Handels und religiöſe Toleranz. Den Mandſchus, die ſich
i verhalten, wird Rechtsgleichheit und Schutz ver-

Yuanchikai
ſcheint amtsmüde zu ſein. Faſt tagtäglich bringen die
chineſiſchen Zeitungen Nachrichten über neue Entlaſſungs-
geſuche. Von Hankau eingetroffenen Nachrichten zufolge
hat Yuanchikai doch darin eingewilligt, die kaiſerlichen
Truppen bei Hankau um 50 Kilometer zurückzuziehen, ohne
daß, wie er anfangs verlangt hatte, die Revolutionäre das
gleiche zu tun ſich verpflichtet hätten. Am Freitag wurde
aus Lanſchau, einer Station etwa in der Mitte zwiſchen
Peking und Mukden, gemeldet, daß die dortſtehende
20. Diviſion wiederum gemeutert, die Eiſenbahnbrücke ge
ſprengt habe und auf Peking marſchiert ſei. Dieſes Gerücht
wird heute beſtätigt, da die fällige europäiſche Poſt abends
nicht eingetroffen und nach amtlichen Meldungen Lanſchau
von den meuternden Truppen gehalten worden iſt. Aus
dieſem Grunde ſind dem Poſtzuge von Tientſin aus 50 eng-
liſche Soldaten beigegeben worden, die die nach Europa ab-
gehende Poſt durch die meuternde Zone bringen ſollen und
außerdem beauftragt ſind, die von Europa kommende Poſt
glücklich nach Tientſin zu bringen. Nach den neueſten Nach-
richten ſind die meuternden Truppen geſtern von entgegen
geſandten treuen Truppen geſchlagen worden. Die
Unterhaltung und Verpflegung der kaiſerlichen Truppen iſt
für dieſen und den folgenden Monat noch einmal ſicher
geſtellt worden durch einen Zuſchuß aus der Privatſchatulle
der Kaiſerin-Witwe in Höhe von 3 Millionen Taels. Jn
Peking iſt von neuem eine Panik ausgebrochen. Die
Eiſenbahnzüge nach Tientſin ſind wieder von Flüchtlingen
überfüllt.

Wie aus Nanking gemeldet wird, hat Dr. Sunhatſen bei
ſeiner Ankunft in Nanking von Yuanchikai einen in höf-
lichen Worten gehaltenen Brief erhalten, in dem dieſer dafür
ſeinen Dank ausſpricht, daß Sunhatſen ihm die Präſidentſchaft der
Republik angeboten hat. Yuanchikai teilt ſeinem Gegner weiter
mit, daß er es auch in Zukunft ganz in den Willen des Volkes
legen werde, welche Regierungsform in China eingeführt werden
ſoll.

Deutſches Reich.
Eine Stichwahlparole der Regierung? Jn politiſchen

Kreiſen nimmt man, wie die „N. G. C.“ hört, an, daß nach
der Hauptwahl die Regierung ſich dazu entſchließen
würde, in irgend einer Form an das Land zu appel-
lieren, wenn die Gefahr entſtände, daß die Sozialdemo-
kratie einen allzugroßen Einfluß im neuen Reichstag ge-
winnen könnte. Man glaubt, daß in dieſem Falle die Re-
gierung die Eröffnung des preußiſchen Land-
tages, die am 15. Januar, alſo noch vor den Stich-
wahlen, ſtattfindet, wahrnehmen würde, um ſich zu
äußern. Da der Reichskanzler zugleich preußiſcher
Miniſterpräſident iſt, würden formelle Schwierigkeiten nicht
beſtehen. Man kann alſo auf die neue preußiſche
Thronrede geſpannt ſein.

Ein Schulbeiſpiel für die Deutſchenhetze. Engliſche
Blätter entblöden ſich nicht, die Nachricht zu verbreiten,
Deutſchland beabſichtige Schantung zu beſetzen. Unſer
Berliner Vertreter hat es ſich zum Ueberfluß an zuſtändiger
Stelle beſtätigen laſſen, daß dieſe Nachricht vollſtändig aus
der Luft gegriffen iſt. Doch legt man in Berlin Wert
darauf, daß der Oeffentlichkeit an dieſem eklatanten Bei-
ſpiel gezeigt wird, zu welchen unglaublichen und törichten
Verdächtigungen ſich die engliſch-japaniſche Hetze gegen
Deutſchland verſtetgt. Dieſe neueſte Probe der Deutſchen-
hetze iſt beſonders darum ſo über alles Begreifen unſinnig,
weil gerade die Provinz Schantung während der ganzen
Revolution zu den ruhigſten Landesteilen Chinas gehört
hat und Deutſchland hier am wenigſten Anlaß oder Mög-
lichkeit hätte, einen Schritt wie den angedeuteten zu tun.

friedigung aufgenommen werden.

Fabrik und Handwerk. Vor einiger Zeit ging durch
die Preſſe eine Nachricht, der zufolge ſeitens der Reichs
regierung nicht beabſichtigt ſein ſollte, die mit der im April
vorigen Jahres ſtattgehabten Konferenz begonnenen Ver-
handlungen wegen des Verhältniſſes von Jnduſtrie und
Handwerk weiter fortzuführen, vielmehr ſollte ſchon die ſo

enannte Handwerkerkonferenz vom April v. Js. genügend
aterial beigebracht haben, um der Regierung weitere

Maßnahmen allein zu überlaſſen. Da in Handwerkerkreiſen
dieſe Notiz große Beunruhigung hervorgerufen hat, weil
man einen erneuten Stillſtand in der Weiterbehandlung der

„Fabrik und Handwerk“ und der verwandten Fragen
efürchtete, ſo hat ſich der Deutſche Handwerks-

und Gewerbekammertag an das Reichsamt des
Jnnern gewandt mit dem Erſuchen um authentiſche Jn
formation darüber, ob dieſe Preſſenachrichten auf Tatſachen
beruhten. Es iſt hierauf mitgeteilt worden, daß man keines-
wegs ſeitens der Reichsregierung daran denke, die Verhand-
lungen abzubrechen, ſondern daß dieſe im Frühjahr d. Js.
im engeren Kreiſe wieder aufgenommen werden ſollen.
Dieſe Nachricht wird ſicher in Handwerkerkreiſen mit Be-

Schärfere Kontrolle der Wanderlager. Die Wander-
lagerbetriebe werden in Zukunft einer ſchärferen Kontrolle
unterworfen werden. Jnſonderheit wird die Regierung,
um die Mißſtände zu beheben, die ſich in dieſen Betrieben
immer unangenehmer fühlbar machen, neue, verſchärfte Be
ſtimmungen über die Erteilung der Gewerbeſcheine erlaſſen,
die für die Jnhaber von Wanderlagern vorgeſchrieben ſind.

Beſtrafte „Schiebungen“. Aus dem Wahlkreiſe
Leipzig-Stadt wird gemeldet, daß die Sozialdemo-
kratie durch Abkommandierung außerhalb wohnender
Wähler das Wahlbild zu ihren Gunſten zu
fälſchen ver ſucht. Nach dem Reichswahlgeſetz ſind
derartige „Schiebungen“ leider nicht ſtrafbar. Jndeſſen ſind
die Leipziger „Genoſſen“ bei dieſem unlauteren Treiben
dennoch erwiſcht worden. So melden die „Leipz. N. Nachr.“:
„Bei dieſem Manöver ſind in vielen Fällen die Beſtim-
mungen des polizeilichen Melde-Regula-
tivs umgangen worden. Es erfolgten nicht wenig
Falſchmeldungen und die abkommandierten Wähler
meldeten ſich nicht ſelten in eine Wohnung im Wahlkreiſe
Leipzig-Stadt an oder ließen ſich anmelden, nur um in die
für dieſen Wahlkreis aufgeſtellte Wählerliſte mit aufge-
nommen zu werden und damit die Zahl der ſozialdemokrati-
ſchen Stimmen zu vermehren, ohne indeſſen ihre
bisherige Wohnung aufgegeben zu haben.
Soweit ſich ſolche Falſchmeldungen ermitteln ließen, ſind
wegen Uebertretung des Melderegulativs für die Stadt
Leipzig gegen mehrere der bei dieſen Schiebungen beteilig-
ten Perſonen Strafverfügungenvonje 50 Mark
erlaſſen worden.“

Vielleicht bieten auch die Regulative anderer Städte
entſprechende Handhaben, um die Umzugsluſt zu Wahlzeiten
etwas zu dämpfen.

Gleiche Brüder, gleiche Kappen. Das ſtändige Lieb-
äugeln und Paktieren mit der Sozialdemokratie hat in
vielen freiſinnigen Köpfen ſchon heilloſe Verwirung ange-
richtet. Vor längerer Zeit hat ein freiſinniger Reichstags-
kandidat die Forderung aufgeſtellt, daß in Zukunft nicht
mehr der Kaiſer, ſondern der Reichstag über Krieg oder
Frieden entſcheiden ſoll! Mit dieſer Einſchränkung der
Kaiſergewalt iſt ein anderer Freiſinnsmann nicht zufrieden,
er „geht aufs Ganze“. Der Paſtor Keck in Herrenhauſen
hat an einen Welfen einen Brief gerichtet, in welchem ſich
nach der „Braunſchweigiſchen Tageszeitung“ folgende un-
glaublichen Sätze finden:

Das höchſte Jdeal einer Regierung iſt die Republik,
eine politiſche Grundanſchauung, die ſich völlig mit der meinen
deckt. Es entſpricht nicht dem zu erſtrebenden Jdeal, mag es
kommen, wann es will, der geſchichtlichen Entwicklung entgegen
zuarbeiten durch Verteidigen von dynaſtiſchen Jntereſſen, die
keineswegs ſich mit den wohlverſtandenen Volksintereſſen decken.
Nie haben ſich dynaſtiſche Jntereſſen mit den Volksintereſſen
identifiziert. Jch verſtehe es wirklich nicht, wie heutzutage, ab-

(Nachdruck verboten.)

Die kluge, alte Exzellenz.
Berechtigte Ueberſetzung aus dem Däniſchen

des Karl Markmann.
Von Wj. N. Lj.

Sk. Des alten Geheimrats Augen hatten ſozuſagen
ſeinen übrigen Körper überlebt. Er hatte kürzlich ſeinen
Abſchied genommen und verlebte nun ſeine ihm noch be
ſchiedenen Greiſenjahre in Kopenhagen, wo er, die eine
Hand auf einen Krückſtock geſtützt, die andere auf den Arm
eines Dieners, gar bald auf den Wällen und in den Anlagen
des alten Stadtteils den anderen Spaziergängern als
ſtändiges Bild des Podagras und Vorbild pflichtgetreuen
Luftſchöpfens bekannt ward.

Heut ſaß er in ſeiner großen, dreifenſtrigen Wohnſtube,
im leicht zu erſteigenden faſt ebenerdigen erſten Stock. Das
Oktoberlaub der Bäume draußen auf der Straße prangte in
einem Reichtum und einer Fülle von kräftigen Farben,
deren Lebhaftigkeit nicht ganz unverwandt war mit der Leb-
haftigkeit, dem Ueberfluß von Kraft und Lebensfreude im
Falkenblick der alten Exzellenz, trotz des ſonſtigen Verfalls
in dem greiſen, gelben Angeſicht, trotz ſeiner Zahnloſigkeit,
ſeiner zahlloſen Furchen, Beulen, Schroffheiten. Die Sonne
glitzerte auf den Fenſterſcheiben und blinkerte in reizvollem
Lichterſpiel durch das Laubwerk; ein gutes Feuer von tüch-
tigen Buchenklötzen kniſterte, praſſelte, knallte im Kamin,
ein dicker Teppich bedeckte den Fußboden, und der alte Herr,
ein ganz kleines Männchen, ſaß in ſeinem Lehnſtuhl beim
runden Tiſch in der Mitte der Stube, ein Glühröhrchen
zwiſchen den feinen Fingern, gleich wie der Gaſt, der an der
anderen Seite des Tiſches ihm gegenüberſaß. Dieſer Gaſt
war ein etwa dreißigjähriger Bevollmächtigter im
Miniſterium, der ſich der Gönnerſchaft Sr. Exzellenz er-
freuen durfte; ein junger Mann über Mittelgröße, mit
wohlgepflegtem Aeußeren, in deſſen Schläfenhaar die
Sorgen des Amtes freilich ſchon feine graue Tupfen ge
ſprenkelt hatten. Die alte Exzellenz ſelbſt war nur einund-
ſechzig Zoll hoch, ſah aber größer aus im Sitzen. Und ſein
junger Freund ſah entſchieden mit der größten Hochachtung
zu ihm hinauf, nicht zu ihm hinunter.

„Nun ſollte Jörgenſen aber doch endlich einmal zurück
kommen!“ ſagte der Geheimrat ungeduldig und ſah nach der
Uhr. „Müſſen Sie mich etwa ſchon verlaſſen?“

„Durchaus nicht, Exzellenz“, erwiderte der junge Be

vollmächtigte dienſteifrig. „Jch kann gut bleiben, bis
Jörgenſen wieder da iſt. Er kann ja höchſtens noch eine
kleine halbe Stunde ausbleiben. Jch verlaſſe Ew. Exzellenz
nicht, ehe er nicht wieder da iſt; Ew. Exzellenz können ganz
beruhigt ſein!“

Mit einem leiſen, leichten Pochen klopfte es jetzt an die
Tür des Vorzimmers. Der Bevollmächtigte ging hin und
öffnete, führte eine leiſe geflüſterte Unterredung mit dem,
der geklopft hatte, und kam ins Zimmer zurück.

„Was iſt denn?“ fragte der alte Herr.
„Eine ältere, feine Dame, die Ew. Exzellenz zu ſprechen

wünſcht. Jörgenfen muß vergeſſen haben, die Treppentür
zu ſchließen, ſo daß ſie gleich hereinkommen konnte.“

„vLaſſen Sie die Dame näher treten“, ſagte der Ge-
heimrat. Der Bevollmächtigte öffnete die Tür und ließ die
ältere Dame herein: eine ſchon recht alte Dame, mit
bleichem, ſpitzen Geſichtchen und einem großen, wenn auch
etwas mitgenommenen „echten“ Schal. Beide, die Dame

ihr Schal ſahen ein wenig nach zu lange aufgehoben
aus.

Die Herren hatten ihre Glühröhrchen weggelegt. Lang-
ſam kräuſelte ſich der Rauch, hob ſich in zarten, bläulichen
Kringeln zur Decke des hohen Zimmers, ward blaſſer und
dünner und verlor ſich faſt ganz; kaum, daß ein leiſes Reſt
chen vom Geruch zurückblieb, gerade ſoviel, daß man merken
und denken konnte: Havanna!

Der Ausdruck der alten Dame ſtimmte ſehr gut überein
mit exzellenzhafter Wohlerzogenheit, dem altmodiſchen
Schal, und dem verflüchtenden Havannaduft. Sie näherte
ſich unter zierlichen Verbeugungen und ſagte mit ehrer-
bietiger Teilnahme:

„Jch konnte mir doch nicht länger die Freude verſagen,
einmal heraufzukommen und mich nach Ew. Erxzellenz Be
finden zu erkundigen. Geht es Ew. Exzellenz denn recht
zufriedenſtellend, wenn ich fragen darf?“

„Jch danke verbindlichſt, meine Gnädigſte; danke ſehr!
es geht ja. Und Jhnen ſelbſt?“

„Ach, wie freut es mich, das zu hören“, ſagte die Dame.
„Ja, Ew. Exzelleng können ſich ja wohl denken, daß ich
komme, um meinen ergebenen Dank auszuſprechen für alle
Güte, die Exzellenz uns erwieſen haben. Zugleich habe ich
auch einen Gruß und vieltauſend Dank von meiner
Schweſter auszurichten.“

„OD, Jhre Schweſter!“ rief der Geheimrat aus, „ich
Sie ie geht es ihr denn, leidet ſie noch immer an ihrer
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„Dank für Jhre freundliche Teilnahme, Ew. Exzellenz:
Ja, die Gicht plagt ſie mitunter ſchlimm. Aber in dieſen
ſchönen Tagen iſt es doch ein wenig beſſer. Nein, wie wird
ſie ſich freuen, wenn ſie hört, daß Ew. Exgzellenz ſich ihrer
mit ſo großer Güte erinnert haben! Sie legte es mir aufs
Dringendſte ans Herz, Ew. Exzellenz zu grüßen und Jhnen
viele, viele Male zu danken.“

„Darf ich bitten, einen allerherzlichſten Gegengruß von
mir zu beſtellen?“

Jn dieſer Tonart wurde der Wechſelgeſang der Beiden
noch eine gute Weile fortgeführt, bis ſich die alte Dame end-
lich erhob und Abſchied nahm. Exgzellenz begleitete ſie, trotz
ſeines Humpelbeines, bis zur Stubentür, und der Bevoll-
mächtigte geleitete den Beſuch dann noch durchs Vorzimmer
bis zur Treppe. Als der junge Mann wieder hereinkam,
hinkte der Alte noch immer um den Sofatiſch herum und
murmelte allerlei Unverſtändliches in ſich hinein.

„Darf ich wohl ſo neugierig ſein“, ſagte der Bevoll-
mächtigte, „und fragen, wer die Dame war?“

„Nette Dame, ſehr nette alte Dame kenne ſie keine
Spur“, erwiderte der Alte.

„O, um Verzeihung! Exzellenz belieben zu ſcherzen!“
„Wie beliebt?“
„Es kam mir doch ſo vor, als ſprächen Ew. Exzellenz

ganz bekannt und vertraut mit ihr?“
„Hab aber auch nicht die leiſeſte Ahnung davon, wer ſie

r geweſen ſein mag, oder woher ich ſie eigentlich kennen
o

„Aber Ew. Exzellenz nannten ſogar ihre Schweſter!“
„vitte recht ſehr, mein Höchſtgeehrter“, ſagte der Alte

mit ſchlauem Blinzeln, und der Glanz in ſeinem Auge war
noch zuverſichtlicher und lebenſprühender als gewöhnlich.
„Sie irren ſich, nicht ich, fondern die Dame ſelbſt war es, ſie
fing von ihrer Schweſter an zu ſprechen. Jch ſelbſt weiß
auch nicht das Geringſte weder von der einen noch von der
anderen.“

Und der Geheimrat ließ ſich mit einem behaglichen
Plumpſen in ſeinen weichen Armſtuhl hineinfallen.

„Aber ich meine doch, wenn ich nicht etwa falſch gehört
habe, daß Ew. Exzellenz ſich nach der Gicht dieſer Schweſter
erkundigten?“

„Das iſt ja doch klar ſetzen Sie ſich, Lieber! Es er
müdet mich zu ſehr, wenn ich immer an Jhrer ganzen Länge
da hinaufgucken ſoll. Alſo, es iſt ja ganz klar. Hier kommt
eine feine ältere Dame. Kenne ſie nicht. Sie erinnert mich
mit Liebenswürdigkeit an vergangene Zeiten. Das iſt ja
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ſehen von den Feudalen, die ganz genau wiſſen, daß ſie zu
ihrem eigenen Beſten ihrem König gut ſind, noch ein freierMenſch ſich als Verteidiger dynaſtiſcher Anſprüche wohl fühlen

kann.“
Würde ein ſozialdemokratiſches Hetzblatt eine ſolche

Sprache führen, ſo könnte einen das nicht Wunder nehmen,
denn die Sozialdemokratie verlangt ja Abſchaffung der
Monarchie und Einführung der Republik. Daß aber ein
Freiſinniger Paſtor Keck kandidatiert als Freiſinniger
für den braunſchweigiſchen Wahlkreis Holzminden-Ganders-
heim ſo offen für die Republik und gegen das Königtum
ſich ausſpricht, iſt ein geradezu betrübender Ausblick für die
Zukunft. Dieſer Mann hat nicht nur „taktiſchen“, ſondern
auch geiſtigen Anſchluß an die Sozialdemokratie gefunden
und zeigt, wie wenig der Freiſinn noch für die Monarchie
übrig hat. Und in dieſer Geſellſchaft marſchieren die
Nationalliberalen „ſtramm gegen rechts“!

Schädigung der Binnenfiſcherei durch die Trockenheit des
letzten Sommers. Wie man uns ſchreibt, beabſichtigt der
deutſche Fiſchereiverein an den Staatsſekretär des Jnnern eine
Eingabe zu richten um s einer außerordentlichen Bei-
hilfe für das nächſte Etatsjahr, die beſtimmt iſt, die Schädi-
gungen der Fiſcherei während des letzten regenarmen Sommers
zu heben. Aus vielen Teilen des Reiches ſind dem deutſchen
Fiſchereiverein Mitteilungen geworden, daß infolge der Trocken-
heit des letzten Sommers die Fiſcherei erhebliche Schäden er
litten hat. Der Verein hat daher eingehende Berichte einge
fordert, mit deren Beſchaffung gegenwärtig die Fiſchereivereine
innerhalb der einzelnen Bundesſtaaten beſchäftigt ſind. Es wird
in dieſer Erhebung ermittelt, welche Schädigung die Fiſcherei
infolge der Trockenheit erlitten hat, worin im einzelnen dieſe
Schäden beſtehen und welche Summe als notwendig erachtet wird,
um dieſe Schäden durch erhöhte Fürſorge für die Fiſcherei im
nächſten Jahre einigermaßen auszugleichen. Durch den Reichs
haushalt ſtehen zur Förderung der Binnenfiſcherei jährlich
85 000 Mark zur Verfügung. Daneben iſt ein erheblich höherer
Fonds zur Förderung der Seefiſcherei vorhanden, für den der
nächſte Etat eine Erhöhung vorſieht. Da die beiden Fonds für
Binnenfiſcherei und Seefiſcherei übertragbar ſind, könnte im
nächſten Jahre eventuell ein höherer Betrag zur Unterſtützung
der Binnenfiſcherei verfügbar gemacht werden.

Fortſetzung der Beratungen zur Durchführung der
Reichsverſicherungsordnung. Wie man uns ſchreibt, werden
Mitte nächſten Monats die Beratungen zwiſchen den Refe-
renten der ſozialpolitiſchen Abteilung des Reichsamts des
Jnnern und den Miniſterialreferenten ſämt-licher Bundesſtaaten zur Durchführung der Reichs-
verſicherungsordnung wieder aufgenommen. Ende Juni
v. Js. hatte eine erſte Konferenz zu dieſem Zwecke ſtatt-
gefunden, auf der über eine große Reihe von Fragen Ueber-
einſtimmung bezüglich der zu ergreifenden Maßnahmen er-
zielt war. Unter anderem wurde auch über den Zeitpunkt
des Jnkrafttretens der Vorſchriften für die Unfallverſiche-
rung und das Verfahren Beſchluß gefaßt. Jn Bezug auf
die Krankenverſicherung gelangte man zu der Ueberzeugung,
daß ihre Durchführung erſt zu einem ſpäteren Termin mög-
lich iſt, weil noch vorher umfangreiche Vorarbeiten zu be-
wältigen ſind.

Wann wird NeuKamerun deutſch? Die deutſchefran
zöſiſche Kongo-Grenzkommiſſion, die ihre Tätigkeit
ſpäteſtens ſechs Monate nach Ratifizierung des deutſch
franzöſiſchen Vertrages beginnen ſoll, wird, wie unſer
Berliner Vertreter an zuſtändiger Stelle erfährt, zur Durch
führung ihrer Aufgabe kaum weniger als ſechs Jahre Zeit
brauchen. Ueber die Formen und den Zeitpunkt der Beſitz
ergreifung des neuerworbenen Landes iſt man ſich in Berlin
noch nicht ſchlüſſig. Auch die Etatsforderungen für Ver-
waltung, Militär und dergleichen in der neuen Kolonie
haben infolgedeſſen noch nicht feſtgeſetzt werden können.

Kusland.
Die franzöſiſch ſpaniſchen Verhandlungen.
Dem „Matin“ wird aus London berichtet, England

habe es bisher nicht für zweckmäßig gehalten, in die franzö
ſiſch- ſpaniſchen Verhandlungen tätig einzugreifen. Sobald

nett von ihr; dafür empfange ich ſie auch mit aller Artig-
keit. Sie nennt ihre Schweſter. Die kenne ich nun eben ſo
wenig. Aber ich denke bei mir: nette alte Dame hat eine
Schweſter vermutlich auch nette alte Dame leidet ver-
mutlich auch, wie alte Dame im allgemeinen und alte Leute
überhaupt, an der Gicht. Alſo frag ich: Wie geht es ihrer
Schweſter mit ihrer Gicht? Das geht doch ſo glatt hinein,
wie der Fuß ins Hoſenbein, und um ſo ein paar höfliche
Redewendungen zu ſchmieden, hätte ich das gute alte Tier-
chen kränken ſollen durch das Bekenntnis: Hören ſie mal,
ich kenne ſie ja nicht? Und hätte meine beſchämende Un-
wiſſenheit eingeſtehen und ganz unverblümt und unver-
zuckert fragen ſollen: Ach, erlauben ſie mal, wie heißen ſie
denn eigentlich? Sie und ihre Schweſter mit ihrer Gicht?
He? Hätt ich ſollen? Hätten Sie es etwa he?“

Der Alte dreht ſich mit einem raſchen Ruck voll nach
ſeinem Beſucher herum und ſieht ihn mit den ſcharfen,
ſpöttiſch verſtändnisvollen Diplomatenaugen durch-
dringend an.

Der junge Mann ſchweigt verlegen; er errötet bis
unter die Haarwurzeln und ſucht ſich vergebens aus der
Klemme zu ziehen.

Der Alte berührt leiſe den Rockärmel ſeines Beſuchers:
„Erlauben Sie mir, daß ich, als alter Mann, Jhnen, dem
jungen Mann, einen guten Rat gebe? Wollen Sie ihn hören
und haben?“

„Mit größter Dankbarkeit, Ew. Exgzellenz!“
„Der Rat iſt der: Wenn Sie mit Damen zu tun haben,

dann paſſen Sie auf etwas auf, beachten Sie ein Ding, vor
dem Sie ſich hüten müſſen. Sie können ſich ſehr großes
Unrecht zu Schulden kommen laſſen, Sie können ſich ganz
niederträchtig aufführen einer Dame gegenüber und ſie wird
es Jhnen vergeben können, alles miteinander. Aber es gibt
eins, was ſie Jhnen nie und nimmer vergeben wird, und
das wäre, wenn Sie ſie vergeſſen hätten. Man muß ſich
niemals merken laſſen, daß man ſich irgend einer Dame
nicht mehr erinnert, niemals! Merken Sie ſich das ja!“

Der Bevollmächtigte verneigte ſich und merkte ſichs. Es
hatte ihm auch ſchon einmal ſo was geahnt, wie wichtig ein
wirklich oder geheuchelt gutes Gedächtnis ſein könne; nun
freute er ſich doppelt, daß ers als anerkannten Wahrheits-
ſpruch ſo rückhaltslos und unverblümt ausſprechen hörte
aus dem Munde der weltweiſen, erfahrenen, klugen, alten
Exzellenz!
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jedoch Frankreich erklären würde, daß es in ſeinen Zuge-
ſtändniſſen an dem äußerſten Punkte angelangt ſei, werde
England in Madrid zur Vernunft mahnen. Dieſer Augen-
blick ſcheine nicht mehr fern.

Republik und Kirche.
Aus Rom wird gemeldet, der Papſt habe an die portu-

ieſiſche Regierung ein Ultimatum gerichtet, in dem er die
urückziehung der kürzlich für mehrere Biſchöfe erlaſſenen

Ausweisdekrete verlangt. Falls Portugal dieſem Ulti-
matum nicht Folge leiſten ſollte, würde der Vatikan ſeinen
Vertreter in Liſſabon abberufen.

Ein neuer Staat der Union.
Präſident Taft hat eine Proklamation unterzeichnet,

nach der Neumexiko als 47. Staat in die Vereinigten
Staaten von Nordamerika aufgenommen wird.

OeſterreichUngarn. Die Kutſchböhmiſchen Landtags und
Reichsratsabgeordneten haben in ihrer FreitagsBeratung u. a.
eine Reſolution angenommen, in der die Erfüllung der Forde-
rungen des deutſchen Volkes in Böhmen zur geſetzlichen
Sicherſtellung- ſeiner nationalen Rechte und ſeiner Selbſtbeſtim-
mung gefordert und verlangt wird, daß die nationalpolitiſche
Kommiſſion ihre Arbeiten unverzüglich wieder aufnehmen und in
ununterbrochener Tagung zu Ende führe, um längſtens bis zum
Ende der gegenwärtigen Parlamenksferien Klarheit zu ſchaffen,
und daß auch der Sicherſtellung der Rechte des deutſchen Volkes
in der Landesvertretung Rechnung getragen wird.

Mißſtände in der franzöſiſchen Armee. Aus Breſt
wird dem „Eclair“ gemeldet, daß eine große Anzahl Melinit-
Geſchoſſe als fehlerhaft erkannt wurde. Dieſe Geſchoſſe im

er gewicht von 67 Tonnen werden ins Meer geſenkt
werden.

Die perſiſchen Wirren. Wie aus Teheran verlautet,
zieht das Kabinett die Ernennung einer Kommiſſion von
drei Perſonen in Erwägung, die das Amt des Generalſchatz
meiſters übernehmen ſollen, bis ein geeigneter Ausländer
als Nachfolger Shuſters gefunden iſt.

Die Luftſchiffahrt.
Die Flugveranſtaltungen 1912.

Die flugſportlichen Veranſtaltungen des laufenden
Jahres ſind von den Luftfahrt- und Flugvereinen zum
1. Januar dem Deutſchen Luftfahrerverbande eingereicht
worden. Wieder werden wir in Deutſchland recht bedeutende
und für die Entwickelung der Flugtechnik wichtige Fliegen
haben. Jm ganzen ſind 13 größere Wettfliegen in Ausſicht
genommen. Der vom Verein deutſcher Flugtechniker zu
Berlin mit den Wiener Klubs organiſierte Flug Berlin
Wien iſt als bedingt international beſonders zu erwähnen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Der Privatgelehrte Dr. Otto Schlag

intweit hat ſich als Privatdozent für Paläontologie und Strati-
graphie an der Würzburger Univerſität niedergelaſſen, Ge-
heimrat Dr. Richard Börnſtein, etatsmäßiger Profeſſor der Phyſik
und Meteorologie an der Berlin er landwirtſchafilichen Hochſchule,
begeht am 9. Januar ſeinen 60. Geburtstag. Prof. Börnſtein iſt

zugleich nebenamtlich Dozent und Examinator für Phyſik an der tier-
ärztlichen Hochſchule und an der Bergakademie, Privatdozent an der
Univerſität und Lehrer an der Kgl. Miliär-Luftſchifferſchule. Er
ſtammt aus Königsberg i. Pr. Der Direktor und leitende Arzt der
Berlin-Brandenburgiſchen Krüppel-, Heil- und Erziehunasanſtalt
Dr. med. Konrad Bieſalski in Berlin wurde zum Proſeſſor
ernannt. Vieſalski iſt 1868 zu Oſterode in Oſſpreußen geboren.

Halleſches Kunſtleben.
Symphonie Konzerte des Stadttheater Orcheſters. (Ver

anſtalter: Geheimrat Richards, Leiter Eduard Mörike.) Ein Ereignis
von ſeltener Bedeutung für das Muſikleben Halles bildet die Erſt
aufführung einer Beethovenſchen Symphonie. Wie
ſeinerzeit in allen Tageszeitungen erwähnt wurde, iſt es Herrn Profeſſor
Stein in Jena gelungen, ein Jugendwerk Beethovens, die vollſtändigen
Stimmen zu einer Symphonie, aufzufinden und der Muſikwelt bekannt
zu geben. Sofort nach Bikanntgabe dieſer Nachricht haben ſich ſämtliche
größeren Orcheſter Deutſchlands, darunter das Philharmoniſche Orcheſter
in Berlin, die Königl. Kapelle in Kaſſel, die Hofkapelle in Biaunſchweig,
das Philharmoniſche Orcheſter in Breslau, der Verein der Muſikfreunde
in Hamburg, das Gürzenich-Orcheſter in Köln, das Städtiſche Orcheſter
in Magdeburg, der Konzertverein in Wien und viele andere mehr dasErſtaufführungsrecht dies Meiſterwerkes geſichert. Das übrige Pro

gramm des Symphonie-Konzerts, welches am Donnerstag, den 11. Januar,
in den „Thaliaſälen“ ſtattfindet, iſt vollſiändig auf die Klaſſiker
abgeſtimmt und bringt außer der Abenceragen-Ouverture
von Cherubini die hier noch ſelten gehörte Haffner-Serenade
von Mozart. Die Serenade iſt ein kleines Orcheſterwerk, welches
Mozart in Salzburg gelegentlich der Hochz it der Eliſabeth von Haffuer
komponiert hat, das namentlich bekannt geworden iſt durch die meiſter
hafte Verwendung der SoloVioline (Soliſt Konzertmeiſter Verſiteeg).
Gerade den zahlreichen Mozart Freunden wird dieſe Peile klaſſiſcher
Muſik hochwillkommen ſein. Soliſt des Abends iſt Kammerſänger Felix
Senius, einer der hervorragendſten Lieder- und Oratorien-Sänger
der Gegenwart der in Halle durch ſeine ideale Jnterpretation der
Tenorpartie in Bethovens „Missa solemnis“ anläßlich des Muſikfeſtes
im vergangenen Jahre unvergeſſen iſt. (Siehe Jnſerat in der heutigen
Nummer.) Karten Vorverkauf in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold
Koch, Alte Promenade 1a,

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Sonntag nachmittag Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen: „Das
Muſikantenmädel“. Abends 71 Uhr neu einſtudiert
„Carmen“. Montag zum letzten Male „Der Trompeter von
Säkkingen“, Dienstag'zum letzten Male „Das Kätchen von
Heilbronn“. Schülerkarten an der Tages und Abendkaſſe. Mitt
woch nachmittag 32/, Uhr bei kleinen Preiſen Weihnachtemärchenvor
ſtellung „Rotkäppchen“, abends 7/, Uhr einzige Aufführung inder kommenden Woche „Die moderne Eva“. Donnerstag St
ſpielnovität, Premiere „Das Tänzchen“ von Hermann Bahr. Die
Se grte der Literariſchen Geſellſchaft haben zu dieſer Vorſtellung

ültigkeit.
aufmerkſam gemacht, daß der zweite Spielabſchnitt am Montag,
den 8. er. ſür das erſte Viertel beginnt und die Villetts hierzu ſpäteſtens
bis Montag abend 6 Uhr beim t
abgeholt ſein müſſen. Für das zweite Viertel iſt Dienstag, ſür das
dritte Mittwoch und für das vierte Donnerstag abend 6 Uhr der
ſpäteſte Termin.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Der Vorverkauf ſür die Sonnta Nachmittag-Vorſiellung 4 Uhr („Di e
Journaliſten“) kleine Preiſe iſt ſehr lebhaft auch für die
Sonntag abend 8 Uhr ſattfindende Erſtaufſührung des Luſiſpiels
„Wie Miniſter fallen“, das bereits in vielen Städten mit lib
haftem Beifall aufgenommen wurde und am Montag wiederholt wird,
iſt das J tereſſe ein ſehr großes. Der nächne Familienaben d am
Mittwoch bringt Sudermanns „Glück im Winkel“ mit Fräulein
Charlotte von Schnultz als Eliſabeth und Fritz Goebel als

on Röckwitz. Billetts ſind bereits jetzt erhältlich.

Freitag „Carmen“., Die Abonnenten ſeien darauf

ankhauſe Reinhold Steckner, Markt,

S Gura. Dem Lieder und Balladenabend des
Kammerſängers Herrmann Gura am 13. Januar im Logenſaale
zu den drei Degen darf man mit geſpannteſten Erwartungen
entgegenſehen, denn der dieſem intelligenten Sänger voraus-
eilende große Ruf, ſeine faſzinierende Geſtaltungsgabe, beſonders
aber ſeine vollendete Jnterpretation Loeweſcher Balladen, laſſen
einen außergewöhnlichen Konzertabend erwarten. Hermann
Gura, der das Singen Loeweſcher Balladen von ſeinem berühm-
ten Vater als Vermächtnis übernommen hat, erſcheint in jeder
Beziehung als der würdige Nachfolger ſeines Vaters auf dieſem
Gebiete: Einen zweiten Eugen Gura gibt es nicht, es wird aber
auch keinen zweiten Hermann Gura geben. Jn ſein Programm
hat der Künſtler neben einer Anzahl Loeweſcher Balladen auch
3 neue Lieder des Deſſauer Generalmuſikdirektors Fran z

ikorey aufgenommen, der dieſe wie auch alle andern Vor-
träge am Klavier ſelbſt begleitet. (Karten bei Hothan.)

Dora von Möllendorff, eine Geigerin von ausgezeichneten
künſtleriſchen Qualitäten, veranſtaltet am Mittwoch, den 10. Ja-
nuar, gemeinſam mit der Konzertſängeruin Alice Struve-
Levin ein Konzert im Mozartſaal. Programm im heutigen
Anzeigenteil. (Karten bei Hothan.)

Der dritte Kammermuſikabend findet unter Mitwirkung
(am Klavier) des Generalmuſikdirektors Franz Mikorey am
15. Januar mit folgendem Programm ſtatt: Beethoven, Streich-
quartett op. 18 Nr. 2, Mozart, Klavierquartett G-moll und Klug-
hardt, Streichquintett op. 62. (Karten bei Hothan.)

Robert Johannes, der köſtliche oſtpreußiſche Dialekthumo-
riſt, veranſtaltet am 18. Januar im „Mozartſaal“ wieder einen
Vortragsabend. Karten bei Hothan.)

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Evangeliſche Militär-Geiſtliche. Den 21. De-
zember 1911. Wenzel, Hilfsprediger in Hakendorf bei Neu-
kirch, Kreis Elbing, zum 16. Januar 1912 als Militär-Hilfsgeiſt-
licher unter Zuteilung zur 11. Div. in Breslau angeſtellt.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
von 6. Januar, früh 7 Uhr.

Luft T Temperaturuft- Tenipe-Ort sdruck ratur Wind Wetter döchſter utedrigft. t
Stand Stand S

Hauch) 746 3 6 8W 6 wolkig 7 2 1
Torgau. 745.3 3 W 5 7 3 5Nordhauſen 746 4 5 W. 7 6 1 5
Magdebur, 744 3 4 1wsw el 8 3 6Gardelegens) 743,5 3 W 5 8 2 19
Brocken?) 0 W s bedeckt 0 e5 18

1)--6) Geſtern und nachts ſchwocher Regen.
Das umfangreiche Tief, deſſen Kern geſtern über der Nord-

ſee lag, iſt oſtſüdoſtwärts weitergezogen und veranlaßt im Oſt-
eegebiet friſche, im nördlichen Deutſchland ſtarke weſtliche Winde.

S Dienſtbezirk ſind verbreitete und vielfach auch ergiebige
Niederſchläge gefallen. Da von Weſten her bereits ein neuer
Wirbel im Anzuge iſt, ſo haben wir bei wieder auffriſchenden
ſüd weſtlichen Winden trübes, mildes Wetter mit Regenfällen zu
erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 7. Januar Unruhig, trübe, mild, Regen.

e

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Voransſichtliches Wetter am 7. Januar: Etwas kälter, teils

heiter und wolkig, ſtellenweiſe etwas Schnee,
Voransſichtliches Wetter am 8. Jannar Kälter, noch vielfach

wolkig bis trübe,, zeitweiſe Schnee,

Waſſerſtände am 6, Januar.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,84, Trotha Untp. 1,94,
Grochlitz 1,38, Bernburg Untp. 1,00, Kalbe Obp. 1,52, Kalbe
Untp. 0,59. Elbe: Leitmerktz 0,24, Autzig 0,28, Oresden

1,02, Torgau 0,79, Wittenberg 1,83, Roßlau 1,10,
Barby 1,20,. Magdeburg 9,99, Tangermünde 1,57, Witten
berge 1,18, Hohnſtorf 0,74. Mulde: Düben 0,82.

Derantwortlich: Für Polltit und Feuilleton: r. Walther Gebens leben
für Vrovinz, Allgemeines, Vörſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliche
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„Ln die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Gprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 10 Uhr,
kär die übrigen Reſſortzs von 8--1 Uhr vormittags

Hirsch'sche Schneider- Akademie
Berlin C. Rotes Schloss 2.

Gegründet 1859. Ueber 32000 Schüler ausgebildet. Schulbeſuch in
einem Monat zirka 300 Schüler und Schülerinnen. In den letzten Jahren haben wir
mehrere Jnduſtrie-Lehrerinnen für die Königlich Preußiſche Regierung ausgebildet
ſowie für viele andere ſtaatliche und in e Behörden des Jn- und Auslandes.
Demzufolge wird der Unterricht in vielen ſtaatlichen und ſtädtiſchen Schulen des
In und Auslandes nach dem weltberühmten Hirſch'ſchen Syſtem erteilt. Auch
aben wir in den letzten Jahren wieder ſehr viele Zuſchneider und Direktricen

figrigrt. darunter allein 18 Direktricen in den beiden größten Welthäuſern Deutſch
ands. Herren, Damen und Wäſche-Schneiderei. Tages und AbendKurſe von

20 Mark an. Stellennachweis ſtets koſtenlos. Proſpekte gratis.

Gegen das Altern
Dr. Hommel's Hacemakfogen
WARNUNG! Man verlange ausdrücklich

273] den Namen Br. Hommel.,

Wie ein Fels im Meer, umwogt von hundert Konkurren
fabrikaten, von Puder, von Cremes, von Wäſſern aller Art, ſteht
„Leichner's Fettpuder“ da! Unerreichbarl Jedes Jahr ſeit
80 Jahren erhöhter Umſatz laut notarieller Urkunde; verbreitet
über die ganze Erde, verwendet von allen Damen, die ſich Schön
heit erwerben oder Schönheit erhalten wollen, oder denen es
um einen guten Teint zu tun iſt. Damen, welche gewöhnt ſind,
Creme anzuwenden, denen ſei „Leichner's Bananen-Creme“
empfohlen. Eben wieder hat Leichner's Fettpuder den „Großen
Preis“ auf der Mailänder Weltausſtellung erhalten. Keine
Dame verſäume es, Leichner's Fettpuder und die anderen Fabri-
kate der r Leichner in Berlin zu geb n, die von einer
Patti, einer Sembrich, einer Saxah d und vielen
anderen erſten Künſtlerinnen empfohlen werden.
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Montag, den 8. Januar,
beginnt der jährlich nur einmal stattfindende

Inventur- Ausverkauf
von grossen Beständen aus fast allen Abteilungen unserer umfangreichen Läger,

e 9

welche mit Rücksicht auf die neuen Wareneingänge

unbedingt geräumt werden müssen.

Halbfertige Roben wer Damen gürtel e Sport- Artikel r
Täschohen h. Theater u. Konzort-Chales für Damen, HerrenTaschentücherfür m r renNormalwäsche

Handschuhesrreeerve Weisswaron, e en Krawatten, Kragen-Wollene Fantasieartikel, Herren Moden ne

a Pelzwaren a

Strüm fo ung Socken ſür Pamen,
Herren und Kinder.

Damenkonfektion
Damen-Jacketts, Herbst- u. Winter- Paletots

Abend-Mäntel, Kleider, Kostüme,

an v
Damen-Hüte,

Sport- Hüte u. -Mützen,
Pelz-Jacken, Pelz Mäntel

Kleiderröcke, Blusen, Matinees, do n 4Morgenröcke, Backfischkleider. Kinder-Hüte u. -Mützen. Kinder-Pelzgarnituren.

Ganz hesonderes Angehotf:

Etwa 1000 Unterröcke
Etwa 2000 Schürzen

9o 5
Damenleibwäsche,

Herrenwäsche, ca. 1200 Oberhemden

Tisch-, Küchen- u. Bettwäsche.

Blusen-Stoffe,

Wolle, Seide u. Wasch-Stoffe.

Gardinen u. Vorhänge
Gardinen, Stores, Vorhänge in weiss, crème und farbig in geprüften

Qualitäten, sehr reich gestickt.

Teppiche n Vorleger
deutschen und echt orientalischen Ursprungs, erstklassige Erzeugnisse

in grösster Auswahl.

Möbelplüsch- u. Gobelin- und Tischdecken inWöbebstole n e Diwandecken et Bettdockeon, Meneeeen liseh- ll, Bettwäsche za

aarten u. Balkon- Möhbel. Dielen-Möhbel.
Klein- u, Ziermöhbel. Vollstänciige Schlafzimmer.

Für unsere anerkannt soliden Waren
eine Kkaufgelegenheit ersten Ranges.

Preise oft weit über

Netto Barverkauf
Kein Umtausch
Keine Auswahlsendungen.

Gr. Steinstrasse 86/87.

S herterſer. v rigen 158.

die Hälfte ermässigt.

A. Huth Co.
Halle a. S. Marktplat 21.

Pelz-Muffen, Pelz-Stolas

Kleider-Stoffe
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Sonntag

Gedenktage.
7. Januar.

785. Wittekind nimmt das Chriſtentum an.
1529. Der Erzgießer Peter Viſcher geſtorben.
1818. Der Pädagog Hermann Maſius geboren.
1831. Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts,

Stephan, geboren.
1834. Der Erfinder des Fernſprechers, Philipp Reis, geboren.
1845. Prinz Ludwig von Bahern, älteſter Sohn des Prinz-

regenten, geboren.
1852. Die Bundesverſammlung beſchließt die Wiederauflöſung

der deutſchen Flotte.
1890. Kaiſerin Auguſta geſtorben.
1891. Der Tonkünſtler Wilhelm Taubert geſtorben.

t

Heinrich von

Tagesſpruch: Alles iſt uns läſtig, wenn wir, unſerer Art
untreu geworden, üben, was uns nicht em.

Sophokles

Zur Reichstagswahlbewegung im Wahl
kreiſe Halle-- Saalkreis.

Wahlverſammlungen.
Herr Bergrat Schrader, der Reichtagskandidat für die

nationalgeſinnten Arbeiter, für den Mittelſtand
aus Stadt und Land und für die rechts ſtehenden Waähler,
ſpricht am:

Sonntag 3 Uhr nachmittags in Löbejün und 7 Uhr
abends in Nauendorf, am Montag, 3 Uhr nachmittags in
Zöberitz und 775 Uhr abends in Peißen, am Dienstag,
4 Uhr nachmittags in Osmünde.

Ein zahlreicher Beſuch dieſer Verſammlungen iſt dringend
erwünſcht.
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Ueber freiſinnig-fortſchrittliche Wirtſchaftspolitik ver
ſuchte am Freitag abend im „Bellebvue“ Herr Shyndikus Dr.
Ehlers Berlin die ſüdlichen Bewohner unſerer Stadt zu be
lehren. Die Reiſe nach Halle hätte ſich der Herr erſparen
können, denn eine Sache, die ſchon hundertmal widerlegt worden
iſt, wird darum noch nicht richtig, daß jemand zum hundertund-
einſten Male an die Denkträgheit der Wähler ſich wendet. Die
Belehrungen über „Wirtſchaftspolitik“ geſtalteten ſich zu einem
Gebinde oller Kamellen, die man nun ſchon wer weiß wie oft
aus freiſinnigem Munde hat hervorgehen ſehen. Es hieße,
unſern Raum verſchwenden, wenn wir wirklich hierauf ein-
gingen. Eine große Anzahl von Rednern meldete ſich zum Wort

wie ſich ergab, meiſt Gegner. Wir glauben nicht, doß durch
dieſe Verſammlung auch nur ein Wähler neu für die fortſchritt-
liche Volkspartei gewonnen worden iſt. Vielmehr, die eine tat-
kräftige, friſche Vertretung im Reichstage haben wollen, geben
einzig und allein ihre Stimme

Herrn Bergrat Schrader.

Der Deutſche und Oeſterreichiſche Alpen-
verein, Sektion Halle a. S., beging am 10. Juni die Feier des25jährigen Beſtehens.

Am 11. Juni begann das 10. mitteldeutſche Gaukegeln
in u a. S., das viele fremde Kegler hierher führte und am
15. Juni ſeinen Abſchluß fand.

Am 13. und 14. Juni tagte in Halle die Landeskirchliche
Sagen Vereinigung.

erlagsbuchhändler Dr. Max Niemeher verſchied im
Alter von 70 Jahren. Er war der Begründer der weltbekannten
Niemeherſchen Verlagsbuchhandlung.

Die Lauchſtedter Theaterfeſtſpiele brachten diesmal Kleiſts
„Zerbrochenen Krug“ und Holbergs „Erasmus Montanus“.

Am 5. Juli erfolgte die Einweihung des neuerbauten Geſchäftshauſes der „Halleſchen Heine Leipzigerſtraße 6162,

unter ſtarker Beteiligung aus der Stadt und der Provinz, von
Behörden und Vertretern von Körperſchaften verſchiedenſter Art,
wie auch von ſonſtigen Freunden und Gönnern der „Halleſchen
Zeitung“ und des Verlages von Otto Thiele. Zahllos waren die
Glückwunſch- Telegramme und -Schreiben.,

Am 9. Juli fand bei ſehr ſtarkem Beſuch das erſte Pferde-
rennen 1911 auf den Paſſendorfer Wieſen ſtatt.

Unter den üblichen Feierlichkeiten erfolgte am 12. Juli der
Rektoratswechſel an der Univerſität. Rektor iſt für 1911,/12
Geheimer Medizinalrat Prof. Dr. Veit.

Der Ehrenbürger der Stadt Halle Geh. Medizinalrat Prof.
Dr. Theodor Weber feierte am 18. Juli das 50 jährige
Profeſſorenjubiläum, Geheimer Medizinalrat Prof.
Dr. Schmidt-Rimpler am 22. Juli ſein 50jähriges Doktor-
jubiläum.

Der für den 13. Auguſt geplante Blumenkorſo auf der Saale
wurde auf 1912 verſchoben.

Das zweite Halleſche Pferderennen am 16. Juli
nahm ebenfalls einen ſehr günſtigen Verlauf.

Dem Halleſchen Stadtſingechor wurden von Herrn
Obergütervorſteher Guſtav Gottſchalck für eine Stadtſinge-
chor Stiftung 20 000 Mk. geſpendet.

Mit den Hundstagen am 23. Juli begann die langeHitzezeit, die den Boden ausdörrte, die ginſe austrocknete,
die Brunnen verſiegen ließ und Mißernten herbeiführte.

Mitte Auguſt kam es infolge der Futternot und der
herrſchenden Maul und Klauenſeuche zu einer Herauf-
ſetzung des Preiſes für das Liter Milch von 20 auf
22 Pfg. Um dieſe Zeit ſetzte auch die Agitation gegen die von
den Halleſchen Fleiſchern ganz grundlos ſehr hoch gehaltenen
Fleiſchpreiſe ein.

Am 22. Auguſt feierte Geh. Medizinalrat Prof. Dr. AdolfSeeligmüller das goldene Doktorjubiläum.
Zur Vorfeier von Goethes Geburtstag fanden im

Theater zu Lauchſtedt Aufführungen von Goetheſchen
Stücken ſtat.

Am 9. September öffnete das Stadttheater mit der
Aufführung von Hebbels „Gyges und ſein Ring“ wieder ſeine
Pforten.

Als erſter Vorſteher im Vorſtande der Stadtverordneten
verſammlung wurde anſtelle des freiwillig ſein Amt aufgebenden
Herrn Geh. Kommerzienrats Steckner Herr Geh. Medizinalrat
Prof. Dr. Schmidt-Rimpler gewählt.

Am 11. September war die Holzpflaſterung der Gr.

1. Beilage zu Nr. 10 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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verſität Halle, wurde als Nachfolger des Geh. Rats Dr. Otto
Liebmann an die Univerſität Jena berufen. u

Der in vieler Hinſicht ſehr bemerkenswerte Sächſiſche
Provin zialeHandwerkertag wurde am 17. Sep-
tember in Halle a. S. abgehalten.

Die Freiſinnigen und Sozialdemokraten hatten in der Stadt-
verordnetenverſammlung Interpellationen an den Magiſtrat ge-
richtet, ob dieſer ſich zu Maßnahmen bereitfinden laſſen wolle,
welche auf eine Minderung der Teuerung abzielten. Der
Herr Oberbürgermeiſter begründete in langer, ſachticher Rede den
ablehnenden Standpunkt des Magiſtrats, da die Stadtverwaltung
nicht in der Lage ſei, der Regierung geeignete Vorſchläge zu
unterbreiten.

Um die Mitte des September wurde das neuerbaute Poſt-
amt 2 (Bahnpoſt) in der Thielenſtraße in Betrieb genommen.

Als Oberpolizeiinſpektor wurde Herr Kgl. Polizeiinſpektor
Grantzow aus Eſſen gewählt.

Am 28. September beging die Firma C. P. Hehnemann
in Halle ihr 175jähriges Beſtehen. (Schluß folgt.)

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 6. Januar 1912.

Von der Univerſität Halle a. S.
Auf Grund ihrer Jnangural Diſſertationen 1. „Abſorption und

Geſchwindigkeitsverluſt der Strahlen des Radiums“ Mitteilungen des
Laboratoriums für theoretiſche Phyſik Halle, Nr. 1); 2. „Die Allegorie
bei Hans Sachs mit beſonderer W ihrer Beziehungen zur
graphiſchen Kunſt“ (I. Teil, Kapitel 1-4, II): 3. „Ueber gewiſſe mit den
Kegelſchnitten zuſammenhängende ebene Kurven höherer Ordnung“,

erhielten Herr Alfred Baxmann aus Proſiok (Anhalt), Fräulein
Helene Henze aus Halle a. S. und Herr Georg Eggers aus
Magdeburg von der philoſophiſchen Fakultät den Doktorgrad. Zwecks
Erlangung der Doktorwürde in der Medizin und Chirurgie trugen die
Herren Karl Schild, approb. Arzt aus Hannover, Walter Velt
kamp aus Oſterwick in Weſtfalen und Ernſt Michaeli, approb.
Arzt aus Schwiebus, ihre Jnaugural-Diſſertationen: 1. „Ueber doppelte
Urethralmündung beim Weibe“, 2. „Seereiſen, ein neues Hifsmittel
zur Therapie des Lungenſpitzenkatarrhs“, 3. „Ueber die Blutungen in
der Nachgeburtsperiode, in hieſiger Aula öffentlich vor.

Verwendung der Jnvalidenverſicherungs-
Marken.

Zur Vermeidung von Zweifeln wird wiederholt darauf auf-
merkſam gemacht, daß die bisher gültigen alten Marken
zur Jnvalidenverſicherung nur noch für die bis zum 31. Dezember
1911 geleiſteten Arbeiten verwendet werden dürfen. Für die
Arbeitszeiten vom 1. Januar 1912 ab ſind Marken der neuenWerte zu verwenden. Die Einteilung der Lohnklaſſen iſt dieſelbe

geblieben wie bisher, ſo daß zu verwenden ſind: in Lohnklaſſe
bis 31. Dezember 1911 14-Pfg.-Marken, vom 1. Januar 1912 ab16-Pfg.-Marken; in Lohnklaſſe II bis 31. Dezember 191
20-Pfg.-Marken, vom 1. Januar 1912 ab 24-Pfg.-Marken; in
Lahnklaſſe III bis 31. Dezember 1911 24-Pfg.-Marken, vom
1. Januar 1912 ab 32-Pfg.-Marken; in Lohnklaſſe IV bis
31. Dezember 1911 30-Pfg.-Marken, vom 1. Januar 1912 ab
40-Pfg.-Marken; in Lohnklaſſe V bis 31. Januar 1911 36-Pfg.-
Marken, vom 1. Januar 1912 ab 48-Pfg.-Marken.Das Jahr 191 in der Halle en C ronik. Ulrichſtraße und von Kleinſchmieden beendet und der Straßen

bahnbetrieb wurde wieder in vollem Umfange aufgenommen. Die Entwertung hat dergeſtalt zu geſchehen, daß auf jede
Am 14. September erſtickten durch Rauchgaſe zwei Kinder Marke der ag desjenigen Zeitraumes angegeben wird, fürDer Verband der n 7 d wirtſchaftlichen Ge der verw. Frau Emma Raſpe hier, Gr. Märkerſtr. 17; ein welchen die Marke gilt.

noſſenſchaften der Provinz Sachſen und der angrenzenden drittes ward nicht unerheblich verletzt. Außerdem ver-
J Staaten tagte am 8. Juni in Halle a. S. brannte die geſamte Habe der Frau. Mildtätige Ordensverleihung. Wie der „Staatsanzeiger“ amtlich be

Ein Skelett, wahrſcheinlich aus der Steinzeit, wurde am Menſchen verſchafften ihr durch Vermittlung der „Hall. Ztg.“ ſtätigt, wurde dem Dechanten und Kreisſchulinſpektor Robert
7. Juni bei Grabungen auf dem Konzertplatze des Bades Witte- Betten und Barmittel im Betrage von über 500 Mark. Heddergott zu Halle a. S. der Rote Adlerorden wierter Klaſſel kind gefunden. Herr Prof. Dr. Bruno Bauch, Privatdozent an der Uni- verliehen.

Grosser Saison
R
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Goldene Hochzeit. Am Montag den 8. Januar begeht das
Sam. Loewendahl ſche Ehepaar Marienſtraße 14) das Feſtder goldenen Hochzeit. Se Ehegatten im 80. und 72. daengagre

erfreuen ſich beſter Geſundheit und geiſtiger Friſche. Herr L. hat
ſich früher im Baugewerk betätigt; die ganze Marienſtraße und
ein großer Teil der Forſterſtraße verdankt ihm die Entſtehung.Durch Vermittlung des Magiſtrats wurde dem Jubelpaar eine

Ehrung des Kaiſers zuteil.
Fortbildungskurſe. Am 9. Januar beginnen im „Er-

holungsheim“, Weidenplan Nr. 20, wieder die Fort-
bildungskurſe in einfacher Buchführung, Deutſch und Rechnen.
Teilnehmerinnen werden noch aufgenommen. Der Kurſus koſtet
50 Pfg. monatlich. Baldige Anmeldungen erwünſcht im Bureau
Weidenplan 20. Die Schneiderſtunden (Monatskarte 1,80 Mk.
haben begonnen, auch ſind Teilnehmerinnen noch erwünſcht:
Dienstag und Donnerstag abend von 8--10 Uhr. Die Geſangs
ſtunden ſind frei und Montag abend von 8--10 Uhr. Turnſtunden
Freitag abend koſten 25 Pfg. monatlich. Bei rn Anzahl
von e ſoll auch ein neuer Krankenpflege-Kurſus für Damen nachmittags eingerichtet werden. An
meldungen Bureau Weidenplan 20.

Aus Anlaß der Allianz-Gebetswoche werden vom 8. bis
183. Januar, allabendlich 189 Uhr, im Gemeinſchaftshaus,
Margaretenſtr. 5, öffentliche Gebetsverſammlungen ſtattfinden.
Dieſen Sonntag abend 289 Uhr ſpricht Herr Dierchs daſelbſt
über eine dringende Bitte.

St. Ulrich. Wie bereits aus den kirchlichen Anzeigen zu
erſehen war, iſt die vom Miſſionsverein, Jungfrauenverein und
vom Kindergottesdienſt in der mit Kränzen und Sprüchen geſchmückten St Ulrichskirche alljährlich veranſtaltete Epipha-
niasfeier (Miſſionsfeſt) in dieſem Jahre vom 6. auf den
7. Januar verlegt und mit dem Sonntag-Abendgottes-
dienſt um 6 Ühr vereinigt worden. Die dazu erforderlichen
Liedertexte werden, wie am Heiligen Abend, an den Kirch-
türen unentgeltlich zu haben ſein. Die reich gegliederte liturgiſche
Feier bietet allen denen, die auf die Heiligeabendfeier hatten ver
zichten müſſen, einen ſchönen Erſatz in dieſem „Weihnachtsfeſt
der Heidenwelt“-

Walhallatheater. Es wird uns geſchrieben Heute findet
Feſtvorſtellung ſtatt. Die vier Einakter des vornehmenOriginal -Pariſtang Emſembles üben täglich eine große An-

ziehungskraft aus. Morgen Sonntag, Mittwoch den 10., Sonn
abend, den 13. und Sonntag, den 14. Januar, bringt Direktor
Olto Ergmann kinematographiſch ſeine berühmten Marine-
Schauſpiele, Deutſchlands Macht zur See, unſere moderne lenk-
bare Luftflotte, ſowie eine große Anzahl moderner aktueller Vor
führungen. Die Vorführungen beginnen nachmittags 4 Uhr
(Vorverkauf ab 1 Uhr), ſie ſind hochintereſſant für jung und alt.
Preiſe: 1 Mk., 60, 40 und 20 Pfg., Kinder die Hälfte. Abends
8 Uhr finden die Vorſtellungen der „Original-Pariſian“ ſtatt.

Apollotheater. Man ſchreibt uns: Der gegenwärtigeSpielplan übt infolge ſeiner Reichhaltigkeit an erſtklaſſigen Vor

führungen eine außergewöhnliche Anziehungskraft aus und ge
hört unſtreitig zu den beſten, die in Halle gezeigt wurden. EineGlanznummer Wlgt der anderen, und es iſt ſchwer, aus der Fülle

des Gebotenen etwas als das Beſte zu bezeichnen. Dr. Angelos
„lebendes Meißner Porzellan“, die Pracht-Verwandlungsſkizze
„Jm blauen Licht“, die Pariſer Volkstänzer 4 OyRa, das Stimm-

under Liſa Seebach ſtellen etwas dar, was man ſonſt nur auf
den größten Bühnen der europäiſchen Hauptſtädte zu ſehen be-
kommt. r niemand, dieſe wirklich ausgezeichnete Vor-
tragsfolge ſich anzuſehen. Sonntag nachmittag 4 Uhr treten die

großen Kräfte in der Nachmittags- Vorſtellung auf. Es
gelten kleine Familienpreiſe, außerdem haben Eltern und Vor-
münder ein Kind frei. Um 8 Uhr findet große Abend Vorſtellung
ſtatt. Die Benutzung des Vorverkaufs im Theaterbureau iſt
er anguraten, da der Andrang an den Abendkaſſen ſehr
ſtark iſt.

Aus unſerm Zoo. 3 dem s ehege ſind in der letzten
Woche drei Lämmer angekommen, welche durch ihre drolligen
Sprünge in die ſonſt ruhige Geſellſchaft Leben bringen. Unter
den Jungen iſt eins, das ein beſonderes Intereſſe in Anſpruch
nimmt: von einer Karakulkreuzmutter ſtammend zeigt es auf
dem ganzen Fell die eigentümlichen Löckchen, welche den Wert der
aus Bachara ſtammenden Karakul- oder Perſianerfelle ausmachen.
Obwohl das Lamm höchſtens noch Karakulblut hat, ſind die
Löckchen in ihrer charakteriſtiſchen Geſtalt zu ſehen, wenn auch
nicht in dem Glanz und der Schönheit, wie bei den reinblütigen
Tieren. Die Löckchen ſind am ſchönſten bei den neugeborenen
Tieren und verlieren auch bei Reinblut mit zunehmendem Wachs
tum an Glanz und Geſchloſſenheit, ſo daß e Pelzgewinnung die
jungen Tiere in den t Tagen nach der Geburt geſchlachtet
werden müſſen. Die alten Tiere laſſen die Pgentüinlieg Be
ſchaffenheit ihres Lammkleides nicht vermuten, denn ihr Pelz iſt
grob und ſchlicht und von grauer Farbe, während die Lamm-
fellchen ſtets tiefſchwarz ſind. Morgen Sonntag konzertiert
nachmittags das Orcheſter unſerer 75 er, vormittags, bis 12 Uhr,
gelten die ermäßigten Eintrittpreiſe. Am Dienstag nachmittag
iſt Konzert vom Kallenberg-Quartett, Donnersag Geſellſchafts
Abend: Konzert vom Künſtler-Enſemble der 75 er, Soliſtin Frau
Mizzi Fink-Binder. Dieſes Konzert findet im Abonnement
ſtatt, alſo keine Nachzahlung.

Das Platzkonzert am Sonntag findet auf dem Parade-
platz ſtatt und wird von der Kapelle der 75 er ausgeführt. Vor-
tragsfolge: „Treue Freunde“, Marſch von Holzmann; Fantaſie
aus dem „Trompeter von Säkkingen“ von Neßler; Barcarole
aus „Hoffmanns Erzählungen“ von Fetras; „An der Weſer“,
Lied von Preſſel; „Anemone“, Jntermezzo von Vogt; Marſch der
ehem. Hannoverſchen Gardes du Corps.

Wem gehört der Frühſtücksbeutel? Bei einer wegen Dieb-
ſtahls von Frühſtücksbeuteln feſtgenommenen Perſon iſt ein etwa

30 Zentimeter langer und etwa 20 Zentimeter breiter Frühſtücks-
beutel aus Leinen gefunden worden. Auf dem Beutel iſt in
rotem Kreuzſtich „Frühſtück“ eingeſtickt. Die Zuglöcher, durch die
ein weißes Band gezogen iſt, ſind rot umſtochen. Ueber den
Löchern befinden ſich noch doppelte, gehäkelte rote Bogen. Der
Eigentümer wolle ſich während der Dienſtſtunden bei der Krimi-
nalpolizei, Dreyhauptſtraße 6 I, Zimmer 38, melden.

Halleſche Tageschronik. Ein radelnder Arbeiter ſtieß am
5. Januar an der Ecke Merſeburger- und Königſtraße mit einem
Geſchirr zuſammen und wurde derartig vom Rade geſchleudert,
daß er infolge ſeiner Verletzungen einen Notverband erhielt und
ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte. Am 5. Januar kam
es beim Räumen auf der Pfännerhöhe zwiſchen den Möbel
trägern wegen des Trinkgeldes zum Streit und zur Schlägerei,
in der einer der Träger auf die Vordkante ſchlug und ſich ſo ver
letzte, daß er zum Arzt gehen mußte. Am 6. Januar ver
biſſen ſich auf der Ludwig Wuchererſtraße zwei Hunde ineinander.
Als der eine der Beſitzer ſeinen Hund zu befreien ſuchte, wurde
ihm die Kleidung zerriſſen. Ein Auto fuhr am 6. Januar einen
mit Obſt und grüner Ware beladenen Handwagen um. Eine
Frau, die den Wagen begleitete, wurde zu Boden geworfen und
am Kopfe verletzt.

S Selbſtmord. Ein Schneidermeiſter bigng am 5. Januar
in ſeiner Wohnung Selbſtmord durch Erhängen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder ünd Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 5. Jannar 1912 zur
Verladung von Vraunkohlen, BraunkohlenBriketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 3511 Wagen zu je 10 t Vadegewicht.

Aus den Vereinen.
Bauverein für Kleinwohnungen, E. G. m. b. H., zu

Halke a. S. Jm „Wintergarten“ fand Freitag abend eine ſehr
zahlreich beſuchte Generalverſammlung ſtatt, die von Herrn Regierunge
baumeiſter Lohſe, dem Vorſitzenden des Auſſichtorats, geleitet wurde.
Jn verhältnismäßig kurzer Zeit konnten im Süden hinter der Jo
hanneskirche Wohnhäuſer mit 92 und im Norden an der Hordorfer-
ſtraße 56 mit allem Komſort verſehene Wohnungen verſchiedener Grbße
hergeſtellt werden. Herr Balke ließ ſich über die Bauprojekte für
192 aus. Da bei gegenwärtig 1100 Mitgliedern die Nachfrage nach
Kleinwohnungen zu billigen Preiſen groß iſt, ſo mußte der Vorſtand
geeignete Grundſtücke erwerben. Gegenüber dem Häuſerblock an der
neuen Poſadowskyſtraße bezw. Thomaſiusſtraße iſt Gelände erworben
worden. Hier ſollen in dieſem Jahre Häuſer mit 108 Wohnungen
verſchiedener Größe bis zu 300 Mk. Miete errichtet werden. Auch
will man im Norden der Stadt an der oberen Reilſtraße ſolche Wohn
häuſer errichten die Gelegenheit zum Erwerben geeigneten Landes iſt
n nſtig Hier hat man zunächſt Häuſer mit 40 Wohnungen vor
geſehen.

Kunſtgewerbeverein. Jm Anſchluß an die Kling-
ſpor- Ausſtellung in der Volksleſehalle hielt am 5. Januar
Herr Betriebsleiter Hermann Bouſſet vor zahlreichen Zu
hörern einen Vortrag über das Weſen moderner
Schrift. Der Gedanke, der Druckſchrift einen ihr entſprechen
den Ausdruck zu verleihen, iſt von Klingſpor ausgegangen. So
kam man wieder zur alten Schlichtheit. Jn dieſem Sinne wirkten

Peter t Eickmann, Robert EngelsMünchenund Walter Tiemann. Der Geiſt des Buches muß in der Zu
ſammenſtellung der Typen ſich ausprägen. Aber auch in der
Kleinarbeit muß eine abgeklärte Form herrſchend werden, ſo in
den vielen Druckſachen, die von Handels und Jnduſtrieunter-
nehmen verſchickt werden.

Der Verein der Gaſtwirte von Halle a. S. und
Umgegend hielt in Wielops Gaſtwirtſchaft ſeine fällige
Monatsverſammlung ab. Zwei neue Mitglieder wurden auf-
enommen. Die nächſte Verſammlung findet auf der „Berg-

chenke“ beim Kollegen Zſchehge rin Bekanntgegeben wurde u. a.
eine Eingabe der deutſchen Likörfabrikanten an den deutſchen
Reichstag, worin dieſer gebeten wird, zu e rekt daß die
holländiſchen Likörfabriken die nach Deutſchland eingeführten Spiri
tuoſen nicht mit deutſchen Etiketten verſehen, damit Schädigungen
vermieden werden. Die Mitglieder wurden auf die neuerlichen
Maßnahmen bezüglich der erhöhten neuen Jnvalidenmarken auf-
merkſam gemacht, man möge dieſe, um nicht in Strafe genommen
zu werden, beachten. Die übrigen verhandelten Sachen hatten
weniger öffentliches Jntereſſe.Harkeſqe r Dienſtbotenverein. Die Monats-
verſammlung war ſehr gut beſucht. Die Ausführungen der
Sekretärin über die Sparbücher der Halleſchen Sparkaſſe, ſowie
ihr Vortrag über Schiller nebſt Rezitation ſeiner wurde
mit großem Beifall entgegengenommen. Zu dem Montag
anfangenden Nähkurſus von 8-10 Uhr abends können junge
Mädchen eintreten, der Preis beträgt für Mitglieder 2 Mk., für
Nichtmitglieder 2,50 Mk. Alles Nötige iſt mitzubringen. Auch
im Friſierkurſus ſind noch Plätze frei. Er findet Mittwoch
abends 8 Uhr im Vereinslokal ſtatt und koſtet für Mitglieder
6 Mk., für Nichtmitglieder 7 Mk. Meldungen nimmt Frl.
Schleuſer, Laurentiusſtraße 8, I, entgegen. Sonntag gemüt-
liches Beiſammenſein Zinksgartenſtraße 4, Gartenhaus, von
5—10 Uhr abends.

Vereins-Anzeiger.
Land wirtſchaftlicher Bauernverein des Saal-

kreiſes. Am 26. Januar, nachmittags 2 Uhr, Vereinsverſamm-
lung mit Damen im „Ev. Vereinshauſe“. Auf der Tages
ordnung ſtehen u. a. S Vorträge: Herr Tierzuchtinſpektor
Vielhauer über „Die Bedingungen für eine rationelle Tier
zucht in unſeren Ackerwirtſchaften“; Herr Direktor Beek über
„Zweckmäßige Ernährung der Hühner“; Herr Jnſpektor
H. Schneider Dieskau über „Tafelentenzucht, ein neuer
land wirtſchaftlicher Betriebszweig“ (mit Lichtbildern).

Krieger-Begräbnis-Verein. 8. Januar, abends
835 Uhr, im „Paſſage-Reſtaurant“, Große Brauhausſtraße 30,
Hauptverſammlung. Wahl von Delegierten zum Frühjahrs
abgeordnetentag und der Feſtordner.

Gabelsbergerſcher Stenographenverein von
1859 zu Halle a. S. Am Montag, Dienstag, Mittwoch und
Donnerstag Prüfungen für die 1., 2., 3. und 4. Abteilung.

Fußballſport. Sportplatz am Zoo. Der Be
ginn des Wettſpiels der Magdeburger Viktoria 96 gegen
Halle 96 iſt für 2 Uhr angeſetzt. Vorher treffen ſich 6 V
ünd Dölauer Fortung J. Um 10 Uhr liefern ſich 90 VI und
Teutonia III ein Geſellſchaftsſpiel.

Geſchäftliches.
„Jch möchte gern einmal etwas Gutes kaufen, aber das

Gute iſt immer ſo teuer.“ Dieſes alte Klagelied muß jetzt ver-
ſtummen, denn im Jnventurausverkauf der Fa.
C. F. Ritter kann man für lächerlich wenig Geld gute, ge
diegene Waren einkaufen. Um das neue Geſchäftsjahr mit voll
ſtändig neuen Waren zu beginnen und um die notwendige Jn
venturaufnahme möglichſt einfach zu geſtalten, hat die Firma alle
in ihren Verkaufsräumen aufgeſtapelten Waren ganz bedeutend
im Preis ermäßigt, und es bietet ſich eine günſtige Kaufgelegen-
heit, die ſo bald nicht wieder vorkommen dürfte. Für Hochzeits-
geſchenke, zur Ausſchmückung des eigenen Heims ſtehen große
Poſten prächtiger Luxus- und Haushaltwaren, auch Glas,
Porzellan und Emaille ſpottbillig zum Verkauf.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 5. Januar 1912.

Aufgeboten Der Kellner Karl Merkel, Streiberſtr. 10 und
Margarete Kalz, Forſterſtr. 37. Der Arbeiter Kurt Starke, Brüder
ſtraße 6 und Anna Tröſter, Mansfelderſir. 24.

Geboren: Dem Arbeiter Willy Reichſtein, Parkſtr. 7, S. Richard.
Dem Krankenpfleger Richard Wilhelm, Gr. Sandberg 11, S. Gerhard.
Dem Hilfsweichenſteller Hermann Lärz, Halberſtädterſtr. 6, T. Lisbeth.
Dem Drogiſten Georg Braune, Gr. Steinſtr. 69, S. Günther Dem
Eiſendreher Oskar Hohl, Streiberſtr. 30, T. Hildegard, Dem Gärtner
Viktor Harckenſee, Huttenſtr. 2b, S. Friedrich. Dem Hilfsmonteur
Willy Stieler, Talamtſtr, 2, S. Franz. Dem Polizeikommiſſar Alſred
Roſow, Margaretenſtr. 4, S. Werner.

Geſtorben: Der Bergarbeiter Walter Kühne aus GroßLeinungen,
17 J., Bergmannstroſt. Des Hoſpitaliten Karl Kohlemann Ehefrau

Emilie geb. Büttner, 75 J., Hoſpital. Der Kaufmai) Oskar Korn,
25 J., Streiberſtr. 37.“ Des Arbeiters Franz Krumpe aus Nieder
ſchmon Ehefrau Thereſe geb. Wille, 52 J., Klinik. Des Eiſenbahn
ſchaffners Reinhold Steckner T. Margarete, 8 J., Pfännerhbhe 33.
Des Formers Julins Gallrein T. Elsbeth, 1 Woche, Thüringerſtr. 31.
Emmy Veit aus Oberröblingen am See, 21 J., Klinik. Des Arbeiters

ermann Birnbaum aus GroßMühlingen S. Karl, 3 J., Klinik. Der
aler Julins Kozyzki, 47 J., Krauſenſtr. 11, Der Schuhmacher-

meiſter Paul Scheer, 35 J., Graſeweg 3b.
Auswärtige Aufgebote: Der Genütswärter G. O. Hille, Halle

und M. E. Richter, Deuben. Der Landbriefträger K. Th. Kalles,
Herzberg und F. A. Köker, Löbejün.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 34. Meldungen vom 65. Januar 1912.
Aufgeboten: Der Ziegeleiarbeiter Bruno Reinknecht, Petersberg

ſiraße 44 und Hilene Gola, Sagalwerderſtr. 16. Der Schneider Ernſt
Braune, Friedrichſte, 23 und Emma Kürbis, Wörthſtr. 13.

Geboren: Dem Geſchirrführer Gottlob Maie, Köthenerſir. 4a, S.
Wilhelm. Dem Maler Moritz Thomä, Weidenplan 19, S. Werner

Geſtorben Die Witwe Anna Dammhahn geb. Renz aus Röglitz,
58 J., Diakoniſſenhaus.

Börſen und Handelsteil.
Kein Börſenverkehr.

Aus Anlaß des Hohneujahstages bleiben die
Leipziger Fonds- ſowie die Produktenbörſe heute,
Sonnabend, den 6. Januar, geſchloſſen. Auch am Wahl
tage, Freitag, den 12. er., bleibt die Fondsbörſe in Leipzig ge
ſchloſſen. Ebenfalls fällt in Dresden der Vörſenverkehr an
dem genannten Tage aus.

Der Bankkrach in Dippoldiswalde.
Nach der bisherigen Prüfung des Konkursverwalters

dürften die Defraudationen des flüchtigen Kaſſierers Will-
komm nahezu an eine Million Mark heranreichen.
Hauptbeteiligt ſind der Chemnitzer Bankverein, der
ungefähr 120 000 offene Buchforderungen und über 180 000
Wechſelobligo hat, für ſeine Forderungen aber durch Bürgſchaft
der angeblich ſehr vermögenden Mutter des Defraudanten gedeckt
ſein ſoll. Weiter die Berliner Bankfirma Wechsler u. Co.,
die durch Aktien der „Mann u. WillkommAkt.-Geſ.“ in Heidenau
Deckung beſitzen ſoll. Die Defraudationen Willkomms ſollen vor
allen Dingen zuſammenhängen mit umfangreichen Grund
ſtücksſpekulationen in Willkomm beſaßauch eine große und ſehr wertvolle Villa in Loſchwitz bei Dresden,
die er erſt kürzlich auf den Namen ſeiner Frau hat
überſchreiben laſſen, was ſelbſtredend vom Konkursver-
walter angefochten wird. Die Verwaltung der A.G. Mann
u, Willkomm in Heidenau erklärt, daß ihre Geſellſchaft durch die
Defraudation keinen Schaden erleide. Andererſeits hören die
„L. N. N.“, daß einer der drei Direktoren der letztgenannten
Geſellſchaft, und zwar Direktor Loeſch, ebenfalls ohne erſicht-
lichen Grund flüchtig geworden ſei.

y. Wird der Deutſche Stahlwerksverband verlängert? Aus
Verwaltungskreiſen verlautet, daß die Verhandlungen wegen
Verlängerung des Stahlwerksverbandes tatſächlich einge
ſtellt ſeien. Bevor nicht von denjenigen Werken, die Mehr

geſtellt haben, neue Schritte zur Wiederaufnahme
er Verhandlungen gemacht werden würden, finde keine weitere

Verſammlung ſtatt. Jn Verwaltungskreiſen werde die Stimmung
augenblicklich ſehr peſſimiſtiſch beurteilt.

y. Alkaliwerke SigmundshallBokeloh. Der Aufſichtsrat
beſchloß anſtatt 12 nur 10 Proz. (i. V. 8 Proz.) Dividende
in Vorſchlag zu bringen.

y. Deutſche Steingutfabrik, vorm. Gebr. Hubbe, A.G. in
Neuhaldensleben. Die Geſellſchaft hat nunmehr den Konkurs
angemeldet. Sie wurde im Jahre 1896 mit einem Grundkapital
von einer Million Mark errichtet und hat ſeit 1900 nur einmal
(4 Prozent) Dividende verteilt. Die Aktien wurden früher an
der Berliner Börſe gehandelt, nach der Sanierung von 1909 er-
folgte jedoch die Einſtellung der Notierung.

—-y. Vorwohler Portlandzementfabrik Blanck u. Co., A.G.
in Hannover. Von maßgebender Seite hört die „V. Z.“, daß die
Verwaltung für das abgelaufene Geſchäftsjahr die Verteilung
einer Dividende von wahrſcheinlich 15 Pro z. (i. V. 12 Proz.)
in Ausſicht nehmen werde.

Staatliche Regulierung der Elektrizitätsverſorgung in
Bayern. Die bayeriſche Regierung arbeitet nach Münchener Mel-
dungen einen Plan für die Vergebung von Waſſerkräften und Ge
nehmigung von Ueberlandzentralen aus, um zu verhindern,daß einige wenige große Elektrizitätsfirmen ſich in Bayern ein

Monopol verſchaffen könnten. Ebenſo ſolle den Jnſtallations-
und Materiallieferungsmonopolen durch Zuſammenſchluß der
Gemeinden behufs gemeinſamer Vergebung ihrer Jnneneinrichtung
auf Grund eines öffentlichen Ausſchreibens entgegenge-
treten werden. Die Frage einer Verſtaatlichung der Elektrizi-
tätsverſorgung halte die Regierung zwar noch für verfrüht, doch
Nee e mmungen getroffen werden für den ſpäteren Rückkauf
er erke.

h

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kurbadbeſitzer Emil Polzin in Bad Liebenſtein b. Salzungen,

Zuckerberichte.

Magdevurg, 6. Januar. (Eigen er Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 15,15-15,85. Tendenz: ſtetig.
Nachprodukte 759 ohne Sack 12,90 13,20.

Brotraffinade l. ohne Faß 26,50--26,75.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 26,25--26,50.
Gem, Melis mit Sack 25,75 26,00.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hambuxg.Januar 14,77 14 90B. Mai 15,32 d.
Februar 14,006, 14,97 B. Aug. 15,406G, 15,45 B.
März 15 106, 15,17 B. Oktbr.-Dez. 11,80 11,85B.

Wochenumſatz: 48 070 Ztr. Tendenz: ruhig.
amburg, 6. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermakkt. (Vormittagsbericht.) Müben Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Januar 14 90. Mai 15,37 G.
Februar 16,006. Auguſt 15,456.
März 156,t7 G. Okt. -Dez. 11,306.

Braunſchweig, 5. Jan. (Originalbericht von Queuſell
Spannutb.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen

Bezirks beträgt ca. 31000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg
Brotraffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade J
inkl. Kiſte, Würfelrafſinade II inkl. Kiſte, gem. Raffinade
n dung Mi inkl. Sack b. f. n., gem. Melis n en in e Sack b. f. n.“
für 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 19,80 bis
15,35 C. exkl,, Nachprodukte 75 9 Rodmt. 12,90 13,20 exkl.
Rübenmelaſſe 43 Be. (81,5 a. G. Brix) A 60 kg epykl.

Tendenz ſtill

Tendenz: ſtetig.

boginnt Montag 8. Januar. Moderne Damentasch

Enorm billige Einkaufs gelegenheit fürein Inoentur- Beisotaschen, Reisokoflor, Blusen- u. Coupékoffer. VerMant ögehe
A Il erk 1 u i Herren und Damen-Portemonnales, Zigarren-Etuis, Brieftaschen.

Aktenmappen Sehultornister Schulmappen Reisekörbe,

en, gute Qualitäton, besonders billig.

40 obere Leipzigerstr. 20.
W an beachte die enorm billigen Preise

in meinen 6 Schaufenstern.
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Trockenſchnitzel.
Halle a. S., Preis pro 100 Kilo 15,60 c waggon

frei hier in Leihſäcken.
6, Jan.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 6. Jan. Sofort: Hamburg 9,85

Magdeburg A. Februar März 1912: Hamburg
9,95 239 9,10 Februar- März 1913:Hamburg 9,85 Magdeburg 10,05 Tendenz ruhig.

Kaffeebericht.
DHamburg, 6. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

x (Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.
rz 65 September 65Mai 60 Dezember 615 Tendenz behauptet.

Berliner Produktenbörſe.
BHerlin, 6. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Der Produktenmarkt trug zum Wochenſchluß ein ſehr ſtilles
Ausſehen zur Schau. Weizen war im Einklang mit dem Aus
lande und auf die geringen Weltverſchiffungen feſt veranlagt. Jn
Roggen hielt ſich das Geſchäft in äußerſt engen Grenzen. Die
Preiſe blieben behauptet. Auch Futterartikel und Rüböl waren
wenig verändert. Wetter: regendrohend.

Mittagsbörſe.
Koggen:

Tendenz ruhig.
Mai 196,50

Weizen:
Tendenz: ruhig.

Mai 217,25 Mai 192,75Juli 218,75 A. Juli 197,25 Juli 193,75September September A.
Mais: Rüböl:Tendenz: ruhig. Tendenz: geſch,

Mai A. JanuarJuli MaiJuli
Schlußbörſe.
Roggen:

Tendenz: feſt.
Mai 196 50 Mai 1093,50

Juli Juli 196,75 Juli A.September September A.
Mais: Rüböl:Tendenz: geſch. Tendenz: ſtill.

Mai A. Januar

Hafer:Tendenz: ruhig.

Weizen:
Tendenz: feſt.

Mai 218,25

Hafer:
Tendenz: feſt.

Juli Mai 66, 00Juli

Tages-Marktberichte.
L. Weltmarkt, Berlin, 5. Januar. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Sp en.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr., Mai
2 7,25, Juli 218,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 154,80, Mai 162,30,
Chicago Northern I Spring, Mai 155,95, Juli 147,80. Liverpool
Red Winter Nr. 2 März 170,35. Paris Lieferungsware Januar 212,15
Budapeſt Lieferungsware April 198,20. Odeſſa Ulka 92 3-4 o
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 163,45. Buenos Aires Durchſchu.Qualität bordfrei 158,40. Roggen: Berlin 712 gr. Mai 196,50,

Juli 197,25. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 129, g0. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 192,75, Juli 193,75,. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai Buenos
Arres Durchſchnitts- Qualität bordfrei

Viehmärkte.
Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)

O Friedri de, Jan. Auftrieb: 709 Stück Rind
vieh, 261 Kälber, Milchkühe 700, Zugochſen Bullen JungviehStück. Verlauf des Marktes: Langſames Geſchä gute
tragende Kühe geſucht, Preiſe unverändert. Es wurden gezahlt

für: A. Milchkühe u. hochtragende Kühe: a) 4 bie
8 Jadre alte Primakühe 430 bis 620 I. Qualität guteſchwere 360--420 II. Qual., gute mittelſchwere 270 bis
8350 III. Qualität, leichte 220-265 b) ältere KüheI. Qualität, gute ſchwere 300--370 II. Qual., mittelſchwere
210--250 e) tragende Färſen 2590--870 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht): a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder

I. Qualität II. Qualität III. Qualitätbis b) Pinzgauer I. Qual. II. Qual.III. Qual. M. e) r Scheckvieh Sinnentaiei
Vayroutr Qualität Qual. III. Qual.C. Jungvieh zur Maſt: Vullen, Stiere wvd Färſen
pro Ztr. Leben I. Qual. II. Qual. A.
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger A,
Simmentaler AC, ſprungf. Schafböcke M.

CLetzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Sozialdemokratiſches Wahlmanöver.
Magdeburg, 6. Januar. Die im Wahlkreiſe Quedlin-

burg-Calbe-Aſchersleben verbreitete Nachricht, daß der
Kandidat der bürgerlichen Parteien Geh. Kommerzien-
rat Coſte- Biere von ſeiner Kandidatur zurücktreten
wolle und daß der Wahlausſchuß deshalb wieder an den
Amtsgerichtsrat Reiß- Staßfurt wegen Uebernahme der
Kandidatur herantreten wolle, wird von maßgebender Stelle
als ein Wahlmanöver der Sozialdemokraten bezeichnet.

Auf dem Wege der Beſſerung.
Stettin, 6. Januar. Der geſtern bei einer Automobil-

fahrt verunglückte Reichstagskandidat Bürger-
meiſter Wiſacker-Prenzlau befindet ſich auf dem
Wege der Beſſerung.

Entwendung geheimer Dienſtvorſchriften.
Berlin, 6. Jan. Der „L.-A.“ meldet aus Kiel: Auf

dem kleinen Kreuzer „Stettin“ iſt in der Kammer des erſten
Offiziers ein feſt eingemauertes, mit einem Sicherheits-
ſchloß verſehenes eiſernes Spind, das zur Aufbewahrung
von geheimen Dienſtvorſchriften diente, er-
brochen worden. Auf die Ergreifung des Täters ſind
300 Mark Belohnung ausgeſetzt. Nach der Anſicht
militäktiſcher Kreiſe iſt durch den Verluſt der entwendeten

Geheimvorſchriften kein wichtiges militäriſches Geheimnis
preisgegeben.

Prinz Heinrich Protektor des Bundes-Jubiläumsſchteßzens.
rankfurt a. M., 6. Januar. Wie das Komitee für das

17. Bundes-Jubiläumsſchießens mitteilt, hat Prinz Hein-
rich von Preußen das Protektorat übernommen. Das
Schießen findet vom 14.--21. Juli ſtatt.

e8ig flott geworden.
anuar. Der Dampfer „Prinzr

oachim“, der bei den Bermudainſeln aufgelaufen war,
wieder flott geworden.

Aus Perſien.
Täbris, 6. Januar. Eine Volksmenge hat das Ge-

bäude des Endſchumen überfallen und es zerſtört.
Urmia, 6. Jan. Maueranſchläge an den Moſcheen

hetzen die Bevölkerung gegen die Ruſſen
auff, deren Ankunft die Unabhängigkeit Perſiens bedrohe.
Die maßgebenden Stellen legen den Aufrufen keine Be
deutung bei, weil ſie nur von einzelnen Perſonen herrühren.

Die Kälte in Nordamerika
New-York, 6. Januar. Furchtbare Kälte herrſchtim ganzen Lande, namentlich in Duluth. Viele Menſchen

ſind erfroren. Jm Süden iſt die Obſtblüte vernichtet.

Familientragödie.
Berlin, 6. Januar. Jm Hauſe Dresdener Straße 44

ſchoß in der vergangenen Nacht der 20jährige Hausdiener
Caſpar dreimal auf ſeinen Stiefvater Zinke und ver-
letzte ihn ſchwer. Zinke hatte wiederholt die Mutter
Caſpars mißhandelt.

Vom Mühlengetriebe zermalmt.
Wendiſch-Buchholz, 6. Januar. Der 70jährige Wind-

mühlenbeſitzer Fran z in Neuendorf geriet geſtern in das
Getriebe der Mühle und wurde zermalmt.

Geſtändnis eines Luſtmörders.
Muünchen, 6. Jan. Der in BayriſchZell verhaftete

Zimmermaler Speckner hat eingeſtanden, die Frieda
Bracher in ſeine Wohnung gelockt zu haben. Hier habe er,
um ſie am Schreien zu verhindern, ihr Mund und Naſe
zugehalten und ſie ſo, jedoch unbeabſichtigt, erſtickt.

Poſtraub.
New-York, 6. Januar. Aus einem Schnellzuge wurde

in der Nähe von Reading (Kalifornien) die ganze einge-
ſchriebene Poſtſendung geraubt. Die Räuber töteten einen
Beamten.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Darmstädter Filiale Halle a. S. Aktienkapitab: 160 Millionen Mark.
Provisionsfreie Abgabe in ſoswer-

Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. es or ren 32 ſonen ar. zinslichen, erstklass. Wertpapieren.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 6. Januar, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſünrliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe
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Berliner Fondsbörſe.
Berlin 6., Jannar. (Eigener Drahtbericht.)

Die Börſe begann bei ſehr ruhigem Geſchäft mit wenig ver-
änderten Kurſen. Ein Stütze für Montanwerte bot der gute
Düſſeldorfer Montanaktienmarktbericht. Von Fonds ſtellten ſich
Türkenloſe wieder etwas beſſer, und auch amerikaniſche Bahnen
waren feſt. Jm allgemeinen herrſchte jedoch ein Gefühl der Un-
ſicherheit weil es wegen des katholiſchen Feiertags an Anregungen
von außen fehlte. Bald machten ſich von neuem Realiſierungen
bemerkbar, die leichte Abſchwächungen zur Folge hatten. Vom
Montanaktienmarkte ausgehend, kam jedoch wieder eine Befeſti-
gung zum Durchbruch, welche die Kurſe zum Teil noch über dasSchlußniveau von geſtern hob. Durch eine Steigerung von mehr
als 2 Proz. zeichneten ſich South Weſt-Afrika-Aktien aus. Gute
Nachfrage zeigte ſich für Anatoliſche Bahnen. Von Banken ſtellten
ſich ruſſiſche erheblich höher. Türkenloſe erfuhren einen bedeu-
tenden Gewinn auf erneute Gerüchte über Ausſichten auf einen
baldigen Friedensſchluß, und dies wirkte auf den Geſamtverkehr

pih a. Laurahütte sogen an auf das Zuſtandekommens ruſſ ſchen Eiſenſhndikats. Elektriſch Licht und Kraft ſtellten

ſich um mehr als 124 Proz. den Verkauf des Etabliſſe
ments in Barcelona. Hanſaaktien litten unter Realiſierungen,
weil der Dividendenſchein zu 14 angeboten wurde und die Divi
dende nur auf 12--13 Proz. geſchätzt wird. Tägl. Geld 31 Proz.
Privatdiskont 354 Progent.

Bankhaus auf Schauseſſ Co., Haſſe a. d. Bitterfeld, Delſtasch, Kilenburg. An- und Verkauf von Wertpapieren, Vinlösung von Coupons, Ver-
rinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechgel-VerKehkr oto.



Inventur-Ausverkauf!
Wir verkaufen zu bekannt tief herabgesetzten Preisen, zum Teil unter der
Hälfte des früheren Preises, um eine weitgehende Räumung unserer Läger zu erreichen.

Aus den grossen Beständen empfehlen wir besonders:

Grosse Posten

Reinwoll. Mohair-Chevron ſo
Ausverkaufspreis per Mtr. Mk.

it feiReinwoll. Mohair-Chevron e r
Ausverkaufspreis per Mtr. Mk.

Panamabindung, extra schwere Qual.Kostümstoff reine Wolle, 110 cm breit 200
Ausverkaufspreis per Mtr. Mk.

in englischem Geschmack, besond.Kostümstoffe gute Qualität, 130 cm r
Ausverkaufspreis Aſk

hübsche, freundliche MustNouveautés rühbsec g r uster 90
Ausverkaufspreis per Altr. Pf.

reine Wolle,uni grau Satin-Beige u da hie ſo
Ausverkaufspreis per Mtr. Mk.

Grosse Posten
schöne Exemplare, ohne RiüicksichtPelzwaren auf bisherigen Preis! 400

Ausverkaufspreis M. 6,00

Tibet weiss, 240 cm lang

Tibet schwarz, 200 cm lang

o
Ausverkaufspreis Mk.

900
Ausverkaufspreis Mk.

Nerz-Murmel em Huk eervaufspreis r. 10

Skunſs om an a ggyerkangpreis I. 27

Skunks-Opossum autepreis I. 189
Muffen, Kolliers, Stolen, Pelzschals

in allen modernen Arten besonders billig.

Grosse Posten

Seidenstoffe
e reine Seide, schöne, apart. Streif., mittelLouisine u. dunkel Ausverkaufspreis per Meter 95 Pf.

reine Seide, helle Streifen 25Messaline Ausverkaufspreis per Meter M. l

einfarbig und gemustert, ganzSchwarze Seiclen rer ne
in gestreift und gemustert 00Blusen-Samte Ausverkaufspreis per Met. Mk. 1.25 l

Grosse Auswahl
Garnierte Kleider er r e öestöe
Kostüme aus marine und schwarz Kammgarn u.

Modestoffen, neueste Macharten
Ausverkaufspreis Mk. 19.50 14.50

aus marine Cheviot nnd StoffenKostümröcke englischer Art. 75
Ausverkaufspreis Mk. 6.75 4.80

Plüsch- und Samt- Konfektion
ganz bedeutend ermässigt

Tuch- und Kammgarn- Paletots go
Ausverkaufspreis M. 18.00 13.50

Englische Paletots Saenen 350
Außer Mk. 9.50 7.00

Flausch-Paletots See 1700 1300 105

Konfirmanden-Jacken ter Zoo
nierung, zum Aussuchen. Ausverkaufspreis Mk.

Grosse Posten
Barchent-Blusen erkaufegreis 85 v
Woll-Blusen letkenerrete ih, 625 475
Seiden-Blusen h Mk. 9.00 7.25 450
Spitzen-Blusen Meter 180 e 39

Wasehblusen, Waschkostüme, Waschpaletots
enorm billig.

Ein Posten
gute deutsche und engliſche Herren-
und Knabenanzug- u. Veberzieherstoffe

sowie Reste ganz bedeutend unter Preis.

Vorrätige Knaben- Konfektion
Wird erstaunend billig abgegeben.

Weisse Oberhemden
Bunte Oberhemden
Farbige Garnituren
Selbstbinder Ausverkaufspreis 40 Pf.
Farhige Kragenschoner gzuverkautfspreis &9 P.

95Ausverkaufspreis Mk. 2

Ausverkaufsprejs Mk.
Ausverkaufspreis 85 55 P.

Grosse Posten
Drell-Handtücher ver 50/110 en 1

Ausverkaufspreis Diz. M. 1.95

Drell-Handtuoher da s 2
Ausverkaufspreis Diz

Jacquard-Handtücher eenetrere so
48/110 cm Ausverkaufspreis 2 Dtz. Ak.

Gerstenhorn et hegeDrel-Handtueh“ tet hege z

Handtuch- Drelle
per Atr. 27 Vf.

Serie 2, grau, Reinleinen pper Atr. P.
Serie I, grau, Halbleinen,

Serie 3, Reinleinen, Militärdrell per Alr. 42 38 Pf.

kKarierte Wischtücher verein
45

Ausverkaufspreis Ditz. Mk.

Ein Posten Möbel Cretonnes
in vielen hellen und dunklen Mustern p. Meter 50

statt 80 Pf. jetzt Pt
Einz. Tüll-Bettrückwände u. Bettdecken-

Stores, Dekorationen Wen, Leine 40
Läuferstoffe in Plüäch, ar Jute ganz enorm

Moquette-Piusch M i e ge 180
zurückgesetzte Muster und mit kleinenTeppiche, Webfehlern, ebenso

Ahbgepasste Gardinen, Sie e per

Damen- Wäsche
Tag- und Nachthemden, Beinkleider, Nachtjacken,

Matinees, weisse Unterröcke, Anstandsröcke,

zum Teil am Lager oder durch Dekoration angestaubt,
werden enorm billig verkauft.

Grosse Posten
Unterröcke in Seide, Tuch, Moiré, Lüster.

Haus-Schürzen, Tändelschürzen,
Schürzen für Mädchen u. Knaben

ausserordentlich preiswert.

Ein Posten Weiss waren
bestehend aus Bäffehen, Iabots, Kragen, leicht angestaubt,
zum Aussuchen, jetzt per Stück 50, 35, 25, 15 Pf.

ca. 9000 Meter
Spitzen und Einsätze in Tüll, Spachtel, Valencienne, ohne
Rücksicht auf den früheren Wert, 5jetzt per Meter 28, 18, 12, 8, pf.

Ein Posten DamenHandtaschen
Samt mit Goldbügel, Wert bis Mk. 3.50

jetzt Mk. 1.95, 1.45,

Leder und imit. Leder, Wert 12.50 bis 95 Pf. 75
jetzt Mk. 7.50 bis 1.95, 1.25, Pf.

ca. 900 Motor Kleider besſtze
Wert per Meter Mk. 6.00 bis 50 Pf.
zum Aussuchen per Meter 2.25, 1.50, 75, 50, 25,
Tüllstoffe jetzt per Meter 95, 75, 65, 5

Schleiertülle alle Farben, jetzt per Meter 25 Pf.

Ein Posten

Handarbeiten
in gezeichnet, angefangen und fertig gestickt

zum Teil unter Einkaufspreis.

ca. (000 Stlülek Damen Gürtel
Samt und Brokat, Wert b. Mk. 5.50, zum Aussuchen 30

jetzt per Stück 95, 75, 65, 50, 38, Pf
Waschgürtoel jetzt per Stück 48, 38, 2 8 Pf.
Lecdlergürtel jetzt per Stück 95 65 48 pr.

Die jetzigen Preise sind auf jedem Gegenstand mit deutlichen
Zahlen vermerkt und verstehen sich rein netto gegen Kasse

0 W
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Sonntag

Provinz Sachſen und Umgebung.

Die Wahlbewegung.
Beteiligung der Lehrer an der Reichstagswahl.

Unter Hinweis auf den Miniſterialerlaß vom 19. Dezember
1911, der die Ausübung des Wahlrechts den Beamten und Lehrern
zur patriotiſchen Pflicht macht, hat die Königliche Regie-
rung zu Merſeburg neuerdings nochmals in einer Ver-
fügung die Erwartung ausgeſprochen, daß jeder wahlbe-
cechtigte Lehrer von den ihm geſetzlich zuſtehenden Wahl-
recht auch tatſächlich Gebrauch macht. Da die Dauer
des Wahlakts (bis 7 Uhr abends) es dem Lehrer ermöglicht, auch
bei Jnnehaltung des planmäßigen Unterrichts ſeine Stimme
rechtzeitig abzugeben, ſo hat der Schulunterricht an den
Wahltagen nur in ſoweit auszufallen, als das Schul-
zimmer zum Wahllokal benutzt wird oder der Lehrer als Mit-
glied des Wahlvorſtandes tätig iſt. Sollte in einzelnen Fällen
beſonders weite Entfernung des Wahllokales vom Wohnorte des
Lehrers eine Kürzung des Schulunterrichts erforderlich machen,
ſo iſt dieſe in entſprechender Weiſe zu gewähren. Mit der Be
nutzung der Schulräume zu Wahllokalen, ſoweit dies durch die
örtlichen Verhältniſſe geboten iſt, erklärt ſich die Königliche Re-
gierung einverſtanden.

7

Aus dem Wahlkreiſe Wittenberg-Schweinitz.
Wer es bisher wagte, zu behaupten, unſere Nationalliberalen

würden nicht der Parteivorſchrift, für den Freiſinnigen
Dove zu ſtimmen, folgen, wurde der Unwahrheit geziehen.
Aber die Wahrheit ſiegt auch hier; das hat die am 2. Januar in
Wittenberg abgehaltene gebe konſervative Verſam Jteg bewieſen, in welcher ſich Major a. D. Lettre
mit vielen Nationalliberalen auseinanderſetzte. Die Vertreter
der verſchiedenſten Stände, Gymnaſiallehrer, Juriſten, Aerzte,
Poſtbeamte, Lehrer richteten Fragen an ihn und in den
meiſten Fällen erfolgte die beſtimmte Zuſage für ſeine
Wahl. An dieſer höchſt erfreulichen Tatſache kann auch die von
den nationalliberalen Vertretern der Gruppen Wittenberg,
Schmiedeberg, Kemberg abgegebene, ſehr lahme und wenig zün-
dende Erklärung und Aufforderung, für Dove zu ſtimmen,
nichts ändern. Der Freiſinn iſt und bleibtin der
Klemme. Jetzt ſchiebt er den Grund ſeiner Mißerfolge auf
die geringe Anzahl von Sälen, die ihm bei der Agitation zu
Vortragszwecken im Wahlkreiſe zur Verfügung geſtellt ſind. Wir
meinen, eine Partei, die ſich „Volkspartei“ nennt,
müßte auch das Volk ohne Wahlverſammlungen
hinter ſich haben, denn unſere Wähler ſind politiſch längſt
ſo reif geworden, daß ſie ſich nicht erſt durch Reden auf Ver-
ſammlungen beeinfluſſen laſſen müſſen. Jntereſſant iſt, zu be
obachten, wie die ſozialdemokratiſchen Verhetzungen
durch Flugblätter gerade das Gegenteil bewirken,
nämlich die Wähler aufklären, welches die Ziele der Sozialdemo
kratie ſind, die für das Land in dem Ausſpruch der „Sächſiſchen
Arbeiterzeitung“ gipfeln: „Wir erklären nicht nur den
Gutshöfen, ſondern auch den kleinſten Bauernhöfen den

2. Beilage zu Nr. 10 der Halleſchen Zeitung
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perioden unterbrochen ſein würden. Während nach dem Durch
ſchnitt vieler Jahre die erſte Hälfte des Monats Januar die
kälteſte Zeit des ganzen Winters ſein ſoll, iſt die Witterung heute
hier oben recht mild. Es iſt natürlich nicht auszeſchloſſen, daß
ſich das Witterungsbild im weiteren Verlaufe des Nachwinters
noch umgeſtaltet; Fälle, in denen auf einen milden Vorwinter
ſtrenge Kälte in der zweiten Hälfte des Januar, Februar und
März folgte, ſind auch in den letzten Jahrzehnten wiederholt be-
obachtet worden. Am Mittwoch und Donnerstag hatten wir
mäßiges Froſtwetter und öfters ſtarke Schneefälle; das Minimum-
Thermometer ging geſtern bis auf --4 Grad Celſius zurück. Auch
war der Rauhreif- und Schneebehang der Bäume wunderbar
entwickelt, da übertrifft die Wirklichkeit alle Bilder und photo-

Aufyahmen. Heute dichter Nebel, 1 Grad Wärme,
üdweſtſturm, Windſtärke 7 und Sprühregen. Ein tiefer

Sturmwirbel, der von Jsland aus nach Skandinavien und von
dort nach Rußland gewandert iſt, verurſacht die augenblickliche
Wetterlage. Neue Wirbel, die bald vom Atlantik herannahen,
werden trübes, wolkiges und veränderliches
Wetter mit Niederſchlägen bringen. Da in der
Ebene Schnee nicht vorhanden iſt, ſo war der Touriſtenverkehr
auf dem Brocken ziemlich lebhaft. (Nachdruck verboten.

Große Brandkataſtrophe auf Rittergut Münſa
bei Altenburg.

Ein bedeutendes Schadenfeuer brach heute nacht 1135 Uhr
auf dem Rittergute des Ortes Münſa bei Altenburg aus.
Dem Feuer, das auch heute vormittag noch wütet, fielen alle
drei mit Erntevorräten dicht gefüllte Wirt-
ſchafsgebäude zum Opfer. Das Wohnhaus konnte ge-
rettet werden. Viel Jungvieh ſowie eine größere An
zahl Ackergeräte und Maſchinen ſind mitver-
brannt. Sämtliche Wehren der Umgebung und die aus Alten-
burg waren tätig. Die Entſtehungsurſache des Brandes
iſt noch un bekannt.

Zu dem erſchütternden Unglücksfall
in Kamburg (Saale).

Wie wir bereits in Nr. 9 der „Halleſchen Zeitung“ meldeten,
hat ſich in Kamburg (Saale) am Donnerstag abend ein ſchweres
Unglück ereignet, bei dem vier Schulknaben getötet
wurden. Nähere Meldungen zu dieſer entſetzlichen Kataſtrophe
beſagen: Fünf Schulkinder hatten in der Nähe der Kamburger
Zuckerfabri
Wieſel- und Kaninchenbauten herrührende Löcher entdeckt, die ſie
zu einer ſogenannten „Jndianerhöhle“ erweiterten, in der
ſie ſpielen konnten. Bei Eintritt der Dunkelheit verließ einer der
Knaben ſeine Spielkameraden und begab ſich nach Hauſe. Als
er nach dem Verbleib ſeines Bruders gefragt wurde, erklärte er,
daß ſich dieſer noch in der Höhle befinde. Durch das lange Aus-
bleiben des Jungen beunruhigt, begab ſich die Mutter an den
angegebenen Ort und bemerkte, als ſie näherkam, daß ein

am Saaleufer im weichen ſandigen Erdboden von

7. Januar 1912.

n Amalie Bräunig r Lippmann von dort.Der Unglücklichen wurden beide eine abgefahrenz
außerdem trug ſie noch ſchwere Verletzungen am Kopfe davon.
Die Verunglückte dürfte ſchwerlich mit dem Leben davonkommen.
Die Bräunig wollte den 12,32 Uhr von Falkenberg in Torgau an
kommenden Zug benutzen, um in Mockrehna ihrem Gewerbe nach
zugehen. Beim Einfahren des Zuges ſoll nun die Frau dem
Zuge vorausgeeilt und von der Maſchine r worden ſein.

Vom Pferde geſtürzt und ſchwer verletzt iſt ebenfalls in
Torgau am Freitag mittag in der Reitbahn der Adjutant des
Thüringiſchen ren Nr. 12, Oberleutnant Frei-
herr von Dallwig. Er Rippenbrüche davon.

Aus einem D-Zuge, der aus Süddeutſchland kam, ſprang am
Freitag früh zwiſchen Biſchleben und Erfurt ein mit
ſeiner Gattin und zwei Dienern reiſender ruſſiſcher Oberſt
während der Fahrt aus einem Wagenabteil. Er erlitt einen
Beinbruch und ſchwere Kopfverletzungen. Der
Zug hielt auf freier Strecke und nahm den Verletzten wieder auf.
Er hatte anſcheinend in geiſtiger Umnachtung gehandelt.

Jn einem Hauſe des Steinweges zu Gera (Reuß) ſtürzte
die Frau des Maſchiniſten Heine abends die Treppe hinab und
erlitt mehrere Schädelbrüche, die den Tod zur Folge
hatten. Der Unfall ſoll auf ungenügende Beleuchtung der Treppe
zurückzuführen ſein. (Alſo, Beachtung und Vorſicht!)

Spickendorf, 5. Jan. (Kirchlicher Jahresbericht.)
Getauft ſind im Jahre 1911: 14 Kinder, 3 Knaben, 11 Mädchen.
Konfirmiert: 10 Kinder, 2 Knaben, 8 Mädchen. Getraut: 9 Paare.

Kirchlich beerdigt ſind 12 Perſonen, 2 Grwachſene, 10 Kinder.
Kommunikanten waren es 173, 62 Männer, 11 Frauen. Seelen
zahl der Gemeinde 331. Die kirchlichen Liebesgaben betrugen
168,389 Mark.

Delitz am Berge, 5. Jan. (Schulſparkaſſe.) Jn die
hieſige Schulſparkaſſe ſind im vergangenen Jahre rund 8100 Mk.
eingezahlt worden. Die Rückzahlungen betrugen 6800 Mk. Um
den Sparſinn zu fördern und zu pflegen, ſpendet Herr M. von
Zimmermann-Benkendorf alljährlich 100 Mk., die als
Prämien an die fleißigſten Sparer unter den Kindern ſeiner
Arbeiter verteilt werden. Die Geſamtſumme der Einlagen be
trägt 35 100 Mark.

K. Bitterfeld, 6. Januar. (Maul- und Klauenſeuche.
z Standesamtliches.) Jn Holzweißig iſt unter dem
Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers Kölbel die Maul und
Klauenſeuche feſtgeſtellt und aus dem Gemeindeteil Altholzweißig
ein Sperrbezirk gebildet. Jn Grötz und Göttnitz iſt die Maul-
und Klauenſeuche erloſchen. Jm Jahre 1911 kamen beim
Standesamt Greppin zur Anmeldung: Geburten 312, Auf-

ebote 80, davon haben 78 Eheſchließungen ſtattgefunden, und
Sterbefälle 128. Davon waren unter 1 Jahr 56, 1 bis 10 Jahr
21 und älter 51 Perſonen.

W. Zeitz, 5. Jan. (Städtiſches.) Die Stadtverordneten,
die geſtern ihre erſte diesjährige Sitzung abhielten, wählten als

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)
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Nur 5 Minuten
täglich kämmen Sie Ihr Haar mit dem Energos-
kamm und sie werden bewundert wegen

Kinderarm regungslos aus der zuſammen2 geſtürzten Höhle heragausragte. Obwohl die FrauAus dem Wahlkreiſe Heiligenſtadt--Worbis. ſofort Hilfe herbeiholte, gelang es nicht mehr, die armen Kinder
Alle vier hatten bereits den Erſtickungstod erlitten.

Krieg.“

Die Konſervativen und Mitglie ndwi u retten.hielten am z er. in Leinefelde I a Srei von ihnen ſollten in dieſem r aus der Schule entlaſſen er Schönheit Ihres Haares. J
der Beſchluß gefaßt wurde, auf die Aufſtellung eines konfer Terden. Von anderer Seite wird berichtet. Die verunglüdten Keinen Haarausfall
vativen Kandidaten für die Reichstagswahl im Wahlkreiſe Kinder hatten ſich am Saaleufer im aufgeſchwemmten Sand
Heiligenſtadt--Worbis zu verzichten und den Zentrums p re eine e gar W von den Knaben Keine schu ppen
rrd ſofort tot waren, konnte einer noch lebend geborgen werden, er z Jkandidaten Pfarrer Poppe-Mengelrode zu wählen. erlag aber auch bald den ſchweren Serieyuſger Das Unglück Kein frühes Er grauen

wurde erſt am ſpäten Abend bemerkt, als die Kinder nicht nach Keine GlatzeHaben wir noch ſtrenges Hroſtwetter
zu erwarten

Vom Brocken wird uns unter dem 5. Januar geſchrieben:
Während ſich das über Nordeuropa gelegene Tiefdruckgebiet oſt

brauchen Sie mehr zu befürchten z:
Senden Sie uns sofort ausgekämmte Haare

(eventuell mit Schuppen ete.), wir lassen sie zur
Feststellung der richtigen Behandlung Ihres Kopfes

Hauſe kamen. Sie dürften bereits in der Nachmittagsſtunde
zwiſchen 5 und 6 Uhr verſchüttet worden ſein. Von den Ver-
unglückten ſind drei Konfirmanden. Der Jüngere iſt der Sohndes Steueraufſehers Machhold und Schüler einer höheren

wärt c t 1 S Schule. Konfirmanden ſind die Söhne des Lokomotivführers ev. kostenlos von tüchti Spezialarzt,er ſagte ä ffliſe r Richter, des Weichenſtellers Mauf und des Bahnwärters r der nen Se Hat dert dror
Körner. Als die Kinder bis ſpät abends nicht zu Hauſe er- Nur individuelle Haarpfiege führt sicheran der deutſchen Küſte hervorgerufen. Bei ſüdweſtlichen bis weſt

lichen, im Norden teilweiſe ſt a r ken Winden herrſcht in Deutſch
land mildes und trübes Wetter; weitverbreitet haben leichte

ſchienen, wurde der Bruder eines der verunglückten Knaben von
ſeinen Eltern beauftragt, Ausſchau zu halten. Der Knabe, der
wußte, daß ſein Bruder mit anderen Spielgenoſſen am Saale-

zum Ziele, keine Allerweltshaarwässer mit oder

ohne Fett. z:Noch heute senden Sie also die Haarprobe undr e rn wir e r c ufer geſpielt hatte, machte ſich auch auf den Weg. An der Unglücks verlangen Sle ärztliche Ratschläge von der
lich milde verlaufen. Seit Anfang des neuen Wahres ſtelle ſah er nur einen Arm aus der Erde hervorragen. Mit
hatten wir auf dem Brocken am 2. Januar Tauwetter und faſt Hilfe der Sanitätskolonne wurden dann die Kinder geborgen Energos 26., München Ci.,

8 Grad Wärme, und heute iſt ſchon wieder Erwärmung ſeit Unglücks Chronik MoCleeranten6 Uhr morgens zu verzeichnen. Schon vor längerer Zeit haben Sr. Kaiserl. und Königl. Hoheit des Herrn Erzherzogs Joseph
1

Porsonenaufzug.

Foernspt, 4865.

wir übrigens darauf hingewieſen, daß wir öfters Tage mit Vom Zuge erfaßt und ſchrecklich verſtümmelt wurde unc
mildem Tauwetter zu erwarten haben, die durch mäßige Froſt am Freitag nachmittag auf Bahnhof Torgau die 57 Jahre alte Ihrer Kaiserl. u. Königl. Hoheit der Frau Przherzogin Anguste.r mäßige Froſt am Freitag auf Torgau die 57

v

Gr. Vlriehstrw r. Ulrichstr.am Kleinschmieden,
Parterre, I., II. u. III. Etage.

T Abgepasste Moquette- Sofa Bezüge Goemusterto Moquettos, Moterwars
Angebot BSerie r jetrt I8.9 M. por Sota, Sorio I. Arüher 850 Mk. jotet 4.50 M. por Aleter,

ter u ö 7. ZuEin Posten Restabsehnifto, Reisemuster, einzelne Sofas Spoftbimng.

Ein grosser Posten Einzelne Fenster Garcinen,
Dekorationen Stores, Kunstler- Gardinen

auf T7aoh oder Plüsoh reloh appliziert, im Preise bis 75 90 ormässigt.

Linoleum-
Teppiche

und

-Läufer,

zu sehr billigen Preisen

in allen Abteilungen

DNexfur duperfal

J vom 2. bis 18. Januar vurtekgesetet bis auf I. *9 per Garnitur.Se adrasstoffe, moderſo Künstlormustor-Lä Einzelne Garnituren undCocos ufer Restbhestände n m woSpezial- Verkauf
Möbelstoffe, Gardinen, Dexkorationen,

Tuch- und Diwan- Decken

vom 8. bis 13. Ianuar.

Felle etc. es. 80 Dekorationen
in Leinen, Koohelleinon eto,

erschoint jetzt von S. *0 M, an.
Sonnabenddon 13 Januar t Tisch- u. Diwandecken

ba 7000 Meter Gretonne
weit unter Prois,.

in allen Farben
und Preislagen

Zu den noch vorhandenen zurückgesetzten Teppichen u. Läuferstotfen I
haben wir noch einen grösseren Posten ausgesucht u. dauert der Verkauf noch einige Tage.



Vorſteher Juſtizrat Röhricht, als deſſen Stellvertreter
Fabrikant Fahr und als Schriftführer Kaufmann Fink-
gräfe. Dann wurden die neugewählten Stadtverordneten in
ihr Amt eingeführt. Von den 30 Mitgliedern des Kollegiums ſind
zehn Sozialdemokraten die ganze dritte Abteilung be
findet ſich in den Händen der Sozialdemokratie. Bei der Wahl
der Finanzkommiſſion wurde der Antrag der Sogzialdemokraten,
die Kommiſſion um ein neues (ſiebentes) Mitglied aus der dritten
Abteilung zu verſtärken, abgelehnt.

x Merſeburg, 5. Jan. (Kunſtverein.) Der unter der
Leitung des Herrn Regierungspräſidenten v. Gersdorff
ſtehende Kunſtverein vollendete ſein 12. Vereinsjahr mit zirka
140 Mitgliedern. Vom Vorſitzenden wurde in der Generalver-
ſammlung mitgeteilt, daß die Abſicht beſtände, einen Verein
für Volkskunſt“ neu zu begründen, dem die Aufgabe zu
fallen ſoll, aus allen Gebieten der Kunſt durch Vorträge, muſi
kaliſche Vorführungen, Ausſtellungen uſw. auf die weiteren
Kreiſe einzuwirken. Außer der Sonderausſtellung ſind 486
Kunſtwerke im Geſamibetrage von 175000 Mk. ausgeſtellt
worden, darunter ſolche von 1000 bis 2500 Mark.

x Weißenfels, 5. Jan. Keine Neujahrsumgänge
mehr. Stellenwechſel. Baumfrevel.) Die bis-
her ſtattgefundenen Neujahrsumgänge der Kurrende ſind mit
dieſem Jahre in Wegfall gekommen. Der frühere langjährige
Direktor unſerer Stadtkapelle, Herr Schedel, jetzt in Leipzig,
übernimmt mit dem 1. April d. Js. die Direktorſtelle der Kur
kapelle in Jnterlaken. An der Kreischauſſee von Hohenmölſen
nach Teuchern haben Bubenhände Obſtbäume beſchädigt. Das
Landratsamt ſetzt 100 Mark Belohnung für die Ergreifung der
Täter aus.

x Naumburg a. S., 5. Jan. (Stadtverordneten-
Verſammlung.) Die Stadtverordneten wählten in ihrer
erſten Sitzung das bisherige Bureau wieder. Dem Kollegium
lag ein Antrag des Magiſtrats auf Einrichtung eines Ver
ſicherungsamtes in Naumburg vor, der jedoch abge
lehnt wurde. Eine eingehende Debatte veranlaßte der wieder
vorliegende Antrag des katholiſchen Geiſtlichen auf Ueber-
nahme der katholiſchen Privatſchule auf den ſtädti-
ſchen Ekat. Die Uebernahme der jetzt 98 Kinder zählenden
Schule begründet der katholiſche Pfarrer damit, daß die jetzigen
Räume nicht mehr genügten, und die Gemeinde zu arm ſei, um
die erhöhten Laſten zu tragen. Trotz warmer Befürwortung
durch den Vorſteher und Oberbürgermeiſter wurde der Antrag
mit 32 gegen 2 Stimmen abgelehnt. Die Mitglieder der
freiwilligen Sanitätskolonne ſollen vom 1. Juli 1912 an
bei dem Stuttgarter Verſicherungsverein verſichert werden.
Von der Anſtell ung des Stadtſekretärs Schäfer wurde
Henntnis genommen. Für die durch Hochwaſſer geſchädigten
Deutſchen in Südbraſilien, namentlich in der Kolonie
Blumenau, wurden 200 Mk. bewilligt. Dem Regierungs
präſidenten ſoll die Bitte unterbreitet werden, den Magiſtrat zu
veranlaſſen, daß er künftig alle Miets- und Pachtver-
träge den Stadtverordneten zur Genehmigung vorlege.

W. Erfurt, 5. Jan. (Der Direktor der ſtädtiſchen
Baugewerkſchule) in Erfurt, Selle, iſt zur Wahr-
nehmung der Geſchäfte eines Regierungs und Gewerbeſchulrates
für den Regierungsbezirk Bromberg-Poſen nach Poſen verſetzt
worden. Zum Direktor der Baugewerkſchule in Erfurt iſt der
Baugewerkſchuldirektor Prof. Keil aus Königsberg in Preußen
gewählt worden.

W. Worbis, '5. Jan. (Zum Kreisſchulinſpektor
ernannt. Der Miniſter der geiſtlichen und Unterrichts
angelegenheiten hat den bisherigen kommiſſariſchen Kreisſchul
inſpektor Hütten zum Kreisſchulinſpektor ernannt und ihm die
Verwaltung des Kreisſchulinſpektionsbegzirks Worbis definitiv
übertragen.

Halberſtadt, 5. Januar. (Von ei nem Mädchen-
händler entführt.) Spurlos verſchwunden iſt ſeit geſtern
abend das 13 jährige Schulmädchen Serafine Holze von hier,
das ſich beim Reüaurateur Büchner in Pflege v Das für
ſein. Alter gut entwickelte Kind, das von ſeinen Lehrern als auf-
geweckt und lerneifrig bezeichnet wird, hatte eine in der Nähe des
Hauptbahnhofs wohnende Schulfreundin beſuchen wollen und iſt
von dieſem Gang nicht zurückgekehrt. Es iſt von einer in Magde-
burg in Stellung befindlichen 19 jährigen Schwägerin, die zum
Feſte herübergekommen war, heimlich mitgenommen
worden. Man nimmt an, daß beide Mädchen einem Mädchen-
händler ins Garn gelaufen ſind.

X Aken, 5. Jan. (Verſchiedenes.) Zu dem gemeldeten
Bronzedrahtdiebſtahl auf der Strecke Aken--Klein-
Zerbſt macht der Erſte Staatsanwalt zu Magdeburg bekannt, daß,
nach den Abſchürfungen und Druckſtellen an den Stangen zu
ſchließen, die Täter Steigeiſen benutzt haben, mit denen ſie von
einer Stange zur andern auf dem Erdboden entlang gegangen
ſind. Der Diebſtahl muß daher, wie auch aus dem Durchſchneiden
vor den Porzellanglocken hervorgeht, von Leuten ausgeführt ſein,
die mit Arbeiten an Drahtleitungen, vielleicht auch mit ſolchen
von Ueberlandzentralen, Beſcheid wiſſen. Auf die Ermittelung
der Täter hat die Oberpoſtdirektion zu Magdeburg eine Be
lohnung von 100 Mk. geſetzt. Am 3. Januar iſt der Winter-
kurſus der Schifferſchule eröffnet worden. Vorläufig haben
ſich 40 Teilnehmer gemeldet. Jn dieſem Winter wird das
25jährige Beſtehen der Schifferſchule hier beſonders
gefeiert werden.

H. Bernburg, 6. Jan. (Hoch klingt das Lied
Eine öffentliche Belobigung wurde dem Schiffer Her-
mann Ackermann hier von der Regierung als Anerkennung
dafür erteilt, daß er den Knaben Otto Talaska hierſelbſt aus der
Gefahr des Ertrinkens in der Saale am 2. September v. Js. ge
rettet hat.

Zerbſt, 6. Januar. (Aus dem Gemeinderat.) Jn
der geſtrigen Gemeinderatsſitzung wurde der 8 3 des ſtädtiſchen
Kreisſparkaſſenſtatuts dahingehend 2gegrber daß die Höchſt
einlage eines Sparers von 3000 Mark auf 30000 Mark erhöht
wurde. Ferner wurde der Vorlage, betreffend Errichtung eines
Feldfahrzeugſchuppens auf dem Kaſernengrundchück, zugeſtimmt.
Ebenſo wurde dem Bebauungsplan der ſogenannten Teufelſtein-
enden in der Nähe des Friedrichholzes zugeſtimmt. Es ſoll dort
die villenartige offene Bauweiſe durchgeführt werden.

W. Weimar, 5. Jan. (Zum Kommerzienrat er-
nannt.) Der Großherzog hat dem Fabrikanten Robert Peter
in Apolda den Titel Kommerzienrat verliehen.

W. Gera (Reuß), 5. Jan. (Der höchſte Baubeamte.)
Die Fürſtliche Regierung wählte zum höchſten Landbaubeamten
den Bauingenieur Jom mer aus Darmſtadt, der das Amt an-
genommen hat.

Schmalkalden, 5. Jan. (Schuljungen als Eiſen-
hahnattentäter.) Am Silveſter bemerkte der Zugführer
eines nach Kleinſchmalkalden fahrenden Perſonenzuges einen
großen Stein auf den Schienen, der dort hingewälzt
worden war. Die Eiſenbahndirektion ſetzte auf die Ergreifung
des Täters eino Belohnung von 300 Mk. aus. Geſtern gelang
es, zwei Schuljungen, den 10jährigen Peter und den
7jährigen Albrecht, der Tat zu überführen. Anfänglich leug-
neten beide, als aber ein Mädchen den einen Jungen als den-
jenigen bezeichnete, der mit Hilfe des anderen den ſchweren Stein
auf die Schienen gewälzt hatte, geſtanden die beiden. Sie hatten
ſehen wollen, was paſſierte, wenn der Zug gegen den Stein fuhr.

Wäre der Stein von dem Beamten nicht bemerkt worden, ſo hätte
eine Kataſtrophe entſtehen können.

W. Rudolſtadt, 5. Jan. (Der Fürſt und die Fürſtin)
haben ſich geſtern vormittag 11 Uhr nach Schloß Ratsfeld be-
eben.ß W. Sonneberg, 5. Januar. Ein Adoptivſchwindler

verhaftet.) Jm benachbarten Neuſt ad t wurde der „Sonne-
berger Zeitung“ zufolge der Rechtskonſulent Kunath
aus Lauſcha verhaftet. Er hatte umfangreiche Adoptiv-
ſchwindeleien verübt und wollte gerade wieder auf der Poſt
weitere für ihn eingelaufene Geldbeträge abheben.

Chemnitz, 5. Jan. (Wieder ein Ueberfall auf
einen Kaſſenboten.) Ein frecher Raubanfall wurde heute
in der Mittagsſtunde auf einem der belebteſten Plätze in Chem-
nitz von einem 18jährigen Handarbeiter aus Berthelsdorf verübt.
Er riß dem Kaſſenboten einer Maſchinenfabrik zwei Säcke mit
8000 Mk. Silbergeld von der Schulter, als der Bote in eine Be
dürfnisanſtalt treten wollte. Der Räuber ergriff die Flucht und
warf dann die Geldſäcke, die ihm zu ſchwer waren, von ſich. Auf
die Hilferufe des Ueberfallenen hielten Paſſanten den Flüchtling
auf und übergaben ihn der Polizei. Nach einer weiteren Mel-
dung iſt der Verhaftete der 18jährige Schloſſer Franz Richard
Müller. Er gab an, daß er bei Ausführung der Tat noch einen
Komplizen gehabt habe, der kurz darauf auch in der Perſon des
24jährigen Bäckergeſellen Karl Heine aus Kochſtedt bei
Magdeburg feſtgenommen wurde. Urſprünglich hatten beide
den Plan gefaßt, von einem vor der Bank ſtehenden Wagen Geld
zu rauben, da ſich hierzu aber keine Gelegenheit bot, wurde der
Ueberfall auf den Kaſſenboten beſchloſſen und ausgeführt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Stadtrat Kommerzienrat Hugo

Eichhorn zu Merſeburg der Rote Adlerorden vierter Klaſſe,
dem Rendanten a. D. Oskar Klug zu Mühlhauſen i. Th. derKönigliche Kronenorden vierter Saſſe, dem Maſchinenwärter

Guſtav Beher zu Theißen im Landkreiſe Weißenfels, dem Vor-
arbeiter Emil Schreivogel zu Vehra im Kreiſe Weißenſee
das Allgemeine Ehrenzeichen. Der Rechtsanwalt Stroh-
buſch in Düben iſt zum Notar für den Bezirk des Oberlandes-
gerichts zu Naumburg a. S., mit Anweiſung ſeines Amtsſitzes
in Düben, ernannt worden.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Fahrordnung des Deutſchen Bobfleighverbandes. Der

Deutſche Bobſleighverband hat ſeine Fahrordnung herausgegeben,
aus der folgende Einzelheiten bemerkenswert ſind. do ſie Vor-
ſchriften enthalten, die Unglücksfällen nach Möglichkeit
vorbeugen: Der Bob darf nur aus Holz oder Eiſen beſtehen.
Er muß mit Seil- oder Volantſteuerung ausgerüſtet ſein. Das
Gewicht darf 200 Kilogramm nicht überſteigen. Geteilte Bremſen
ſind verboten, ebenſo Rechenbremſen. Nur Sägenbremſen ſind
erlaubt. Jeder Bob muß ſeinen Namen ſichtbar tragen. Für
die Mannſchaft iſt der Lenker verantwortlich. Unbekannte
Herren haben eine ſchriftliche Erklärung über ihre Vertrautheit
mit der Führung des Bobs abzugeben. Lenkung und Bremſung
darf nur durch Herren geſchehen. Jnnerhalb der in den Kurven
kenntlich gemachten Strecken darf nicht gebremſt werden.

Schierke im Harz, 5. Januar. (Wetter-Bericht.)
Mildere Witterung, leichter Regen,

Der Thüringer Winterſport- Verband hält Wettläufe
und Wettrennen am 2., 3., 4. und 5, Februar in Oberhof ab.
Das Geſchäftszimmer der Oberleitung befindet ſich im Gemeindehauſe
zu Oberhof.

W. Jlmenan, 5. Januor. (Die deutſche Rodelmeiſter-
ſchaft.) Von dem erſt kürzlich in Hannover gegründeten Deutſchen
Rodelbund iſt beſchloſſen worden, daß die diesjährige deutſche Rodel
meiſterſchaft erſtmalig auf der Rodelbahn zu Jlmenau ausgetragen
werden ſoll, und zwar am 11. Februar 1912. Es werden daran
die beſten Rodler aus Deutſchland teilnehmen.

Sport und Jagd.
Eine 800(0 Mark-SteepleChaſe in Berlin. Der Verein für

Hindernisrennen (Karl s hor bringt in ſeinen neuen Propoſitionen
als Hauptkonkurrenz am 26. Mai (Pfingſtmontag) das mit
80 000 Mk. ausgeſtattete Große Berliner Jagd- Rennen für
fünfjährige und ältere in und ausländiſche Pferde zur Aus
ſchreibung. Von der Rieſenſumme entfällt ein Ehrenpreis im Werte
von 3000 Mk. und 50 000 Mk. auf den Sieger. Die Platzgelder reichen
bis zum ſi benten Pferde.

Die 43. allgemeine große Geflügelausſtellung des „Leip
ziger Geflügelzüchter- Verein in der Turnhalle am
Frankfurter Tor zu Leipzig iſt am Freitag mittag eröffnet worden.
Sie umfaßt insg ſamt 2250 Katalognummern und iſt noch
heute und morgen von früh 9 Uhr bis abends 6 Uhr geöffnet.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
5. Januar. Angekommen: „Savoia“ 3. Jan. in Lome. „Prin-
zeſſin Heinrich“ 4. Jan. in Genua. „Rugia“ 4. Jan. in Liſſabon.
„Teviotdale“ 4. Jan. in Tampico. „Belgravia“ 5. Jan. in Ham-
burg. „Braſilia“ 3. Jan. in Schanghai. „C. Ferd. Laeiß“ 4. Jan.
in Suez. „Sambia“ 4. Jan. in Yokohama. „Tapton“ 4. Jan. in
Galveſton. „Cleveland“ 5. Jan. in Kobe. „Scandia“ 5. Jan.
in Colombo. „Virginia“ 5. Jan. auf der Elbe. „Hoerde“ 5. Jan.
in Pernambuco. „Pennſhlvania“ 5. Jan. in New-York. Abge
gangen: „Kamerun“ 3. Jan. von Madeira. „Sileſia“ 4. Jan.
nach Schanghai. „Dania“ 4. Jan. von Cadiz. „Jſtria“ 4. Jan.
nach Galveſton. „Hamburg“ 4. Jan. nach Genua. „Rhaetia“
4. Jan. nach Hamburg. „Pretoria“ 4. Jan. von Cuxhaven.
„Habsburg“ 3. Jan. von Rio de Janeiro. „Karthago“ 4. Jan. von
St. Vincent. „Oſtmark“ 5. Jan. nach Madras. O. J. D. „Ahlers“
5. Jan. nach Hamburg. „Segovia“ 5. Jan. nach Yokohama. „An-
daluſia“ 5. Jan. nach Penang. Paſſiert: „Suevia“ 4. Jan.
Oueſſant. „Batiscan“ 4. Jan. Beachh Head. „Lome“ 5. Jan.
Dover. Kronprinzeſſin Cecilie“ 5.. Jan. Oueſſant.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
5. Januar. „Königin Luiſe“ Freitag von Aden ab. „Berlin“
Freitag in Neapel an. „Heidelberg“ Freitag St. Vincent paſſ.
„Breslau“ Freitag in New-York an. Kronprinzeſſin Cecilie“
Donnerstag von NewYork ab. „Roon“ Donnerstag von Port
Said ab. „Eiſenach“ Freitag in Bremerhaven an. Dampfer-
expeditionen des Norddeutſchen Lloyd vom 7. bis 13. Januar:
„Sigmaringen“ 8. Januar nach Kuba. „Thüringen“ 10. Januar
nach Auftralien. „Brandenburg“ 11. Januar nach Philadelphia
und Galveſton. „Yorck“ 11. Januar nach Oſtaſien. „Chemnitz“
13. Januar nach New-York. „Aachen“ 13. Januar nach Braſilien.

Woermann-Linie. Hamburg, 5. Jan. „Lucie Woermann“
Donnerstag in Duala an. „Thekla Bohlen“ Donnerstag von
Biſſao ab. „Swakopmund“ Donnerstag in Monrovia an.

Oeſterreichiſcher Lloyd. Die nächſten Abfahrten von Poſt-
und Paſſagierdampfern finden ſtatt: Nach Venedig: 9. Jan.

„Metcovich“. Nach Dalmatien: 8. Jan. Linie Trieſt--Spizza
(A) „Brioni“; 9. Jan. Eillinie Trieſt--Cattaro (A) „Baron
Gautſch“; 10. Jan. Dalmatiniſch-albaneſiſche Linie „Adelsberg“.
(A berührt: Pola, Luſſinpiccolo, Zara, Spalato, Leſina, Gravoſa,
Caſtelnuovo und Cattaro.) Nach der Levante und dem
Mittelmeer: 7. Jan. Griech.-orientaliſche Linie (A) „Ca-
rinthia“; 7. Jan. Eillinie Trieſt--Alexandrien „Semiramis“;
9. Jan. Linie Trieſt--Syrien „Dalmatia“; 9. Jan. Eillinie
Trieſt- Konſtantinopel „Leopolis“. Nach Oſtindien, Chinag,
Japan: 10. Jan. Linie Trieſt--Kobe „Auſtria“; 16. Jan. Linie
e n „Habsburg“; 25. Jan. Linie Trieſt--Kalkutta
„Sileſia“,

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 6, Januar 1911.

DividendeZins Kursc lauf vorl. letzte
Deutſche Fonds u. Stadtanleihen.

Deutſche Reichsanleihe unkündbar 1918 4 verſcied. u y

u rer 35 2 712 12232 do. 3 do. 7Preuß. konf. Anleihe unkündbar 1918 to.

do. eher s do. 2180e.

alleſche conv. Stadtanleihe von 1882 3 u. o 91
Theater Anleihe von 1882 3 u. o oalleſche StadtAnleihe von 1886 392 u. o l

do. do yon 2882 rdo. do. Son 1900 Serie Il 3 u. d 400do, do von 1900 4 l T 109 40do, do von 1905 4 a n. 10 7 100.400do. do. von 1910 4 l 7 7Städtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe g. h u.
abgeſt. Straßenb,Oblig. 4 u. o 98 00kener StadtAnleihe 3 u 8,009Erfurter StadtAnleihe v. 1888 i. 1901. 3 u. i ſo odo. do. v. 1893 11. 1901 I 3 u. o 7 00006do. do. m v. 1883 u. o l 7do. do. v. 1901 4 u. 1do. do. v. 1605 bverſchied. 1090Halberſtädter StadtAnleihe 3 do. 7vicdaiger a r lete v 1908, Em. 1911 s5 u. o 7 102,306

mburger Stadt-Anleide m U. 7 7 aRordhäuſer Sſabt. Unleite von s 7
Weißenſelfer Stadtanleihe von 1887 4 r u o

do. do. von 1909 x o, 100,004Zerbſter Stadtanleihe I i. u. 90,006

andbriefe. gLandſchaftliche ZentralPfandbriefe S u. 8395806

do. do. do.Sächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do. 7 434do. do. do. neue 4 do. loodo. do. do. l do. 21758do. v. do. de 3 do. et T 80,906Sächſiſche Renlenbriefe 3 i verſchied. 10258Sächſiſche Provinzial Anleihe I do. 323,906UnſtrutReg.-inleihe (Bretl.Nebra) 3 i u. 723.006
Eiſenbahn u. KleinbahnAuleihen. zHallegetiftedter Eiſenbahn s u. 38,50Bo. do. ar u. 11100,00BBergwerksAnleihen.
Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 u. l 7 97,006

do. v. unk. 1914 Ah f. 1100,506Conſolidierte Halleſche Flanuerſchaft 4 do.
Lonſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. A. 4 do. 100,206
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.G. Hyp. Anl. 4l, do 1100,206Gewertſchaft Leonhardt b. Franklebenäinl. 5 7
Grube Augnſte bei Bitterfeld do. 292Mansfelder Gewer'ſchaftAnſeihe von i1853 4 do. 2326,508

do. do. von 1908 do, (097,60Bdo. do. von 1908 4 do. 100806do. do. von 1911 452 u. o 1100,606Naumburger Brax re len abg. Hyp.-Am. 4 u. 197
e o. Hyp. Anl., rück;. 1025 4 u. „006Sächſ.Thür. Braunkohlen Veriv. Ü u. 97,506

r i. rücz o en no, rückz. 1029 4 u. 7Waldauer Braunkohlen, rückz. 102 4 b do. 97,506

S e do. 7WerſchenWeißenf. Braunk.vrinleihe v. issö 4 a u. 3 l 7
do. do. v. 1898 4 u. o ldo. do. v. 1907 4 u. 25,00do. do. rückz. 102 Ah t u. o 101.006Beitzer Paraffin u. Solarölfabrik 4 u. 26,506dö. do. do. rückz. 10209 do. 101,25560

Anleihen induſtr. Geſellſchaften. e
Ammendörfer Papierfabrik 4 u. 37,500do. do. rückz. 103 (101,75bBernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 90 4 do. 100,003
Tröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe 4 do 097,250
Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Anl.

„rückzahlbar mit 102 o. 4 u u. 10 101.006Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. einl, a
rückzahlbor nut 192 90 4 do. a 101.006Eiſenwerk Schafſtedt Obl. 6 do. 101,256Fabrik tandw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.,

Att Geſ rüchz. 105 4 do.n Hyp.-Anl., unkündb. b. 1915 4 do. 95 006Gottfried Lindner Hyp.Anl., rückz. 1029 4 do. 101.,00d6
BankAktien.

alleſcher Bankverein 4 9 9 158,000par und Vorſchußbank i 45 4 90,00b
BergwerksAktien.

DorſewitzRattmanned. Braunk. Jnd.-Akt. 4 L 7 T

o. v. do. BVorz. eRiebeckſche Montanwerke, A.G. 8 4 u 12 12 197,506
Waldauer Braunkohlen A.G. 8 12 12 721506
Werſchen Weißenfeifer Braunkohlen 11 11Zeitzer Paraffin u, Solarölfabrik 4 374 o 10 196.00b6

Jnduſtrie-Aktien.
Ammendorfer Papierfabrik 1 22 7 000Bernburger Maſchinenfabrik 4 e oCröllwitzer Papierfabrik 1 V 12 727008Cönnerner Malzfabrik 1 s io 155-Eilenburger KattunManufaktur 4 o 5 700r t 2 s s 116,00Blanziger Zuckerfabrik 4 v 14 15 55Halleſche caelerhernerei zuſ. gel. 4 632,50B

do. Maſchinenfabrik 4 30 3 wöndo. PortlandZement. 4 0 o 73008Hildebrandſche Mühlenwerke 4 156,906Körbisdorfer Zuckerfabrik l 12 1952Kyffbäuſerhütte Nr. 1- 1000 s 12 2140,006Kyffhänferhütte Nr. 1001--26500 4 12 212,00bLandsberger Malzfabrik 4 9 TVonſried Lindner 8 i 77 140.000Riemberger Malzfabrik 4 131.Rienburger Schloßmälzerei. sWegelin u. Hübner 2 12 18 205,006Zimmermann u. Co. i 7 20gg Sein Sort Nit 75 00beitzer Maſchinenfabrik 4 11Zuckerraffinerie Halle l 10 2 140,50d6
Eiſenbahn u. KleinbahnAktien.

HulleHettſtedter Eiſenbahn Akttien a. A. 4 24 93 370,25B
do. do. o. do. La B. J 4 3 3Halleſche StraßenbahnAktien, r. 6 55 091,006

Kuxe.h Aba.BruckdorfNietlebener Bergbau-Verein. ohne Zinſen 350 35006
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft I do. 46.4 10.4676,006

do. von 1911 190,00b

MitteldeutschePrivat-Bank, n Halle a. 5
Poststrasse I2, Telephon 1382, 1383, 1692.

Ausführung väwmtlieher bankgevehältlichen Transaktionen,

E. Lenmer, alt a.
Landsbergerstrasse 7, Fernruf 238,

en Oböbinden, Flaschen und Siphons

Original Pilsner,
Münchner Export,
Kulmbacher Export,
Nürnhberger Reif.

Pfungstädter Biere,
Coburger Aktienhbier,

Anton Dreher-Bräu,
Köstritzer Schwarzhier

Engl. Porter und
Pale Ale, o
Grätzer

Gesundheitsbier.



Aparte Kleinod Frühstücksgerichte.

Waldschnepfen, ital. Wach

Besonders gewählto Menus I. 1.55 1. 250. Soupers IB. 1.50 u. 350.

Schwerste 7 Holsteiner Austern von der r r Preussischen Austernfischerei-Pachtung.Petersburger Kaiser Parnaja- Kaviar ohne Salz in Original-Portionsdosen.feemie Weinbergschnecken sowie reiche Auswahl sehmackhaft. Abendplatten.

Sonntags
Diner- u. Souper-Musſh.

Direktor u. Becitser: Paul Blüthgen.
Gastspiel (täglich abends 8 Uhr):

Original (0. P.) Parisiana
Direktion S. Rachmann u. L. Mertens.

z Dies zum Bilde von Frhrn. v. Recznicek.
Der grösste Schlager der Saison.

In Wien, Berlin über 1000 mal aufgeführt.
Mit Vera Forst und Robert v. Valberg in den Hauptrollen.

Das starke Stück, SchmetterliSchwank von Jul. Horst. Lustsp. v. O. Eisenschitz u

„Der Brandstifter“,Sketch vo J Nerminn Hevermann, mit Erwin Baron in den 7 Janyirollen.

T. pesxa

Thalia-Festsaal: Oonnerstag, II. Januar, abends 8 Uhr

IV. Symphonie- Konzert
des Halleschen Stadttheater-Orchesters.

Veranstalter: Geheimer Hofrat Max Richards
Musikalischer Leiter: Eduard Mörike.

r Felix Senius (renoy).
Programm 1. Cherubini: Ouv. Abengeragen“;2. Haydn Arie für Tenor aus „Schöpfung'“; 3. (Vrauf-

führung für Halle a. S.) Beethoven: J enaer
J nph O e (Caun); 4. Beethoven: Adelaide für
Tenor; Mozart: Serenade Nr. 7 für Orchester 6. DreiLieder von Schubert: „Nacht und Träume'“, An die
Levyer“, „Der Neugierige“. [305

Klavierbegleitung: Kapellmeister Wolfgang Riedel.
Konzertflügel: C. Bechstein aus dem Magazin
der Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch.

Fintrittskarten zu 8,10, 2,10, 1,55 und 1,00 Mark in derHofmusikalſennandiung Reinhold Koch
W Aſte Promenade 1a. Fernspr. 1199.

Mittwoch, den 10. Januar, 8 Uhr, Mozarts aal““:
Konzert von

Alice Struve-Levin (Gesang),
Dora von Möllenclorff (wionne).

Programm. Lieder. Kahn: Ein Obdach; Brahms:Auf dem Kirchhotf; Schubert: Gretchen am Spinnrad;
Eyken: Idyvll; Tschaikowsky: Violnkonzert I. Satz
(op. 35); Brueh: Arie „Penelope's Trauer“; Nardini:
Violinsonate D-dur. TLieder: Wolt: Alter König;
Moszkowski: Schlaflied; Strauss: Iehtrage meine Minne;Reger: Wenn dieLinde blüht. Violinstücke. d'Ambrosio:Romanze; Wieniawski: Scherzo Tarantelle. (340

Konzerttlügel „Ib a ch aus dem Magazin B. Döll I.Karten zu 3,10, 2.10, 1,55, 1,05 in dern Hafmusikaliennandiung Heinrich Hothan.

e Saalscehloss Brauerei
4 Sonntag, den 7. Januar, von 411 Uhr

2 grosse Militär Konzerte
der Kapelle des Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall Graf

Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36. 1345
Leitung: Königl. Obermuſikmeiſter R. Fister.

Eintritt 35 Pfg. Karten gültig. F. Winkler.
S

Saal der Loge zu den 3 Degen.
Sonnabend, den 13. Januar, abends s Uhr
Am Lieder- und Balladen-AHhend W

vom Kgl. Kammersänger

Hermann Gura,
Am Klavier: Generalmusikdirektor Franz Mikorey.

Programm: Loewe: Archibald Douglas. Herr Oluf-F. ar. Erlkönig. Wandeinde Glocke. Gutmann u.
Gutweib. Hinkende Jamben. Tom der Reimer. Der
Nöxt. Mikorey: Sechs Lieder aus „Des Knaben
Wunderhorn“ (neu). [339Konzertflügel „Ibach“ aus dem Magazin von J Döll.

Karten zu M. 4.10, 3.10., 2.10, 1.55., 1.05 in der
Hofmusikalienhandiung Heinrien Hothan.

Kunstgewerbe- Verein.
Sonder Ausſtellung von Gebr. Klingspor, Schriftgießerei,
Offenbach a. M., in den Räumen des Kunſtvereins, n v
(Volksleſehalle). Die e v iſt bis einſchl. Mittwoch, den 10

täglich von 113 Uhr geöffnet. [118
Der Vorſtand. G. WolF.

Kaufmännscher Verein
Montag, den Jannar, abends Uhr
im Saale des Neumarktschützenhauses:

Licehtbildervortrag.Herr Bildhauer Hüllweck-Dessau:
Die Schönheit der Frau. [332(Der Vortrag eignet sich auch für Damen.)

Tanz Unterricht „Mars- la Tour“.
Eröffne meinen II. Winterkursus Mitte Januar. Prospekte frei.

Gustav e s dPrivat-Unterricht, spez. Boston-Walzer u. Two-step, jederzeit.

eS peater- u. Maskengarderobe-

Verleih-Geschäft von

Zeugner Riedel
Vorm. Gottschalk

Malle a. S. Er. Ulrichstrasse
hält seine reichhalt. Auswahl, neuer feiner
Ierren- und Damen-Havkeu-Bostümo

Gust. biehermann,

Eintrittspreis für das Konzert
allein 20 Pfg. [316

vom 6. 9. lanuar 1912:
Liebe macht blind, dramatische Handlung, aus dem

ben rFranz I. und die e Schlossherrin, dramatischerSchlager, Fungerbar FHioriert-
Moritz ist ein Spitzbube. humor.
Das Mumpitzofon, originell und spassha
Es lebe den Kredit, komische Handlung.
Die Entstehung des deutschen Heeres, eine die

Jugend jedenfalls besonders interessierende Vorführunsg.
Pathe Journal.

Die Vorführungen beginnen

Restauration.

Passage-Theater, lichtspielhaus,
Halle a. S. Leipzigerstrasse SS8.

Programm
vom 10.--12. Januar 1912:

5375 Vinwohner, grosser dramatischer Schlager.
Die Schuldige, dramatische Handlung packenden Inhalts.
Die Schauspielerin, dramatisch hochaktuell.
Der Gelegenheitsfamilienvater, humor. Schlager.
Lottchens Streiche, originell und interessant.
Wunderbare Fquilibristen, interessante Aufnahme.
Japanische Typen, naturgetreue Aufnanme.

Vochenbericht.Pathe Journal, kinemat. [302

Herrliche Tonbilder und besonders gewählte Einlagen verschönern die Programms.

Sonn- und PFPesttags präz. 3 Uhr nete
Wochentags prüz. 4Die Nachmittags oder Kindervorstellung endet um 7 Uhr.

Die Vorführungen werden durch das Theaterorchester sinngemäss besleitet.
Uhr

f. Restauration.
Rauchen in allen Räumen des Theaters gestattet.

Die Direktion.

Räumungs- Ausverkauf.
Montag, den 8.

im Passage-Restaur
HauptveBernburgerſtraße 30.

Jeu enter.
Fyngtag 4 uvr (leino Preise

Die lournalisten. ten85: Luſtſpiel-Novität! Z. 1. Wkäſe:

Wie Minister fallen.
Montag Wie Minister fallen.
Stadttheater in Halle a. G.

Sonntag, den 7. Jan. 1912,
2. Frein o Vorſt. zu ermäß. Periſen

Novität! Zum 12. Male: Novität!
Das Musikantenmädel,

a enes.

Telephon
1271.

Versammlungen

z 66 SOperette in 3 Akten von Bernhard S 9 Zum Würzhurger 57
z e a g 33 Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüber, Fernſpr. 87. 2

pi Stnu h 3Iſtaiee Setna, S. Miten aus Würzhurger Bürgerbräu, wer
Nach dem l. u.2. Akte längere Pauſen. 3 7Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. z Udr. S Siphon-Versand.

Park-Hotel
Hochelegant, vornehm u. modern

Küche und Keller bekannt.

Krieger Begräbnis- Verein
„Mts., abends 81 UhrGroße Brauhausſtraße 30,

ſammlung.
Tagesordnung: 1. Jahresbericht. 2. Anmeldung und Aufnahme

von Kameraden. 3. Bericht der Kaſſenreviſoren. 4. Wahl von
a zum Frühjahrsabgeordnetentag und der Feſtordner.

[129

Der Vorstandl.

Riebeok-
platz 3.

Empfehle meinen Festsaal zu Hochzeiten
und sonstigen Festlichkeiten

Oscar Stöpel.

J Ende 5H Uhr.Abends 7 Uhr:ü 116. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

Carmen.
Oper in 4 Akten. Text nach Proſper
Möeérimes gleichnamiger Novelle von
H. Mailhac und L. Halevy. Muſik

von Georges Bizet.
Spielleitung derreg. Th. Raven.
Muſikaliſche Leitung A. Elsmann.

Perſonen:
Carmen A. Nagel.
Don Jofſé, Sergeant Läbnemann.
Escamillo, Stierfechter O. Rudo'ph.
Zuniga, Leutnant K. Kruthoffer.
Micasla, ein Bauern

Dorofheenstr. 17

Die Abteilung für

mädchen .Bruger- Drevs
Remendado Fr. Gruſelli. Herren:Dancarro Theo Raven.[Schmuggler] Wochentags

Vormittag von 9--12 Uhr
Nachmittag 4-8

Sonntags

Vormittag v. 9 12

Frasquita] Zigeuner Alice v. Boer.
Merceodes 5 mädchen R. Aſhley.
Soldaten, Straßenjungen, Zigarren-
arbeiterinnen, Zigeuner, Zigeunerin.,

Schmuagler, Volk.
Noch dem 1. u. 2. Rkte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 11 Uhr. [299

Parkhach, Halle d. Sanſe

Fernsprecher 162

Irlsch-römlsch-ruxslsche Bätder

mit Solluftanluge

ist von Montag den 8. Januar 1912 ab geöffnet für

Damen:
täglich (außer Sonntags)

Nachmittag von I 4 Uhr

[194

Zaur Ball-Saisonm.Vor und nach dem arim Weinhaus Broskowski

die r Küche,die edelſten Weine.

Passage-Theator,
Lichtspielhaus,

Halle, Leipzigerſtr. 88.
Programm- Wechſel

Strassen- Kleidern
Vornehmer Geſchmack

Seine Maß- Anfertigung
Ball- und Gesellschafts Kleidern,

Blusen etc.
Mäßige Preiſe.

jeden Mittwoch und Sonnabend.
Beginn der Vorſtellungen:

[ſnſſ. onſine ine un In nernWochentags präziſe 4 Uhr.
Sonn u. Feſttags 3

700.
Sonntag, 7. Januar,nachm. 3 UhrKonzert voin Orchester der 75er
(Muſikmeiſter Steuer).

E dere pfrw. nderS mittags 12 u ehr:Erw. 30 Pfg. Pinder 20 Pfg.

Die Z. ar.nachm. 3Konzert F. iaintte nartett.

Konditorei und Café angepaßt.

Hohenzollern
Geiststrasse 40.

Vornehmes Verkehrslokal.
ngenehmerFamiſten Anfenthalt.

3 D. 1337C
12. 1. 1912 6 Dhr G. R. Rrm.

C. IIoreis,
Halle a. S., Leipzigerſtraße 60.

Briülien, Klemmer
mit Rathenower Gläſern werden jedem Auge ſorgfältigſt

Anfertigung nach ärztlicher Vorſchrift im

Optischen Institut

Otto Unhbekannt,
Grosse Ulrichstrasse Ia.

Apollo-Theater.

Direktion: Gustav Poller.
Sonntag nachm. 4 u. abends S Vhr:

2 s Vorſtellungen.
Angelo'sſeileneröotzeüiane,

T grösste Fehenswürdigteiti F

Im blauen Licht,
Pracht Verwandlgs.-Sketch

von Léon Peret.

4 Oy-Ra,
Pariſer Volkstänzer.

bisa Sechach,
das Stimm Phänomen

mit 4 Oktaven Umfang.
S Longonells,
vorzügl. Damen-Enſemble.

Joe Sunder,
urkomiſcher Jongleur-Akt, J

u. d. übr. erſtkl. Salitäten.

KAuswärtige Theater.

Leipzig.
wer e Sonntag: Lohen-

t Wontag: Die Hermanns-
Altes Weater: Sonntag: Nachm.

Das tapfere Schneiderlein.
Abends: Die ſchöne Helena.
Montag: Die ſchöne Helena.Schauſpielhaus: Sonnta Die
verſunkene Glocke. ontag:
Johannisfeuer.

Operetten-Theater: Sonntag: Die
kleine Freundin. Montag:
Die kleine Freundin.

Magdeburg.
Stadt-Theater: Sonntag Nachm.:

Ein Volksfeind. Abends: Der
Kuhreigen. Montag: Wil-
helm Tell

Erfurt.
Stadt-Theater: Sonntag: Nachm.

Der Wunſchpeter u. das Glücks-
glasmännlein. Abends: Hänſel
und Gretel. Hierauf: DiePuppenfee. Montag: Flachs
mann als Erzieher.

Weimar.
Hof-Theater: Sonntag Madame

Butterfly.
Altenburg.

Hof- n Sntag Nachm.Der Wunſchpeter u. das Glücks-
h nnlein. Abends Die

üdin

Zum Schultheiss
Poststrasse Nr. 5.
Bouillon FinlageKrebssuppe

Lachs mit Kaviarsauce
Erbsen und Spargel mit

Schweinskotelett
Roastbeef mit

Champignon-Sance
Hummermajonnaise

Hasenbraten
Mast KalbsrückenPflaumen und Blumen-

KohlsalatVanmille Bis

Stamm:
Leberknödel mit Sauerkohl

Fricassé von HuhnTyroler Roastbraten.

ans Säle aanaasa
Z. Abhalten V. Festlichkeiten
und Vereinsversammlungen.

Pension.
Schülerinnen finden liebevolle

e mit Pepufſichtigung der
ularbeiten bei
chw. Nottrott, Halle a. i

n 0. 514

S e

h

e

e

S



Von der Reise purüe
NervenarztDr. Kaufmann

Halle a. S., Marktplatz 20.
8009086000000060080800
Zu Kaisers Geburtstag
Festspiele, militärischo Aufführungen,

Ansprachen und Tischreden.

Karl Pritschow., Halle a. S.,
Bernburgerstrasse 28.

Habichegoch. Lehriſtitut

Gr. Steinſtr. 14, Eing rn
empfiehlt ſich zur Ausbildunfeiner und bürgerlicher Kü e

Tnauffeur.
ne Leute, welche Berufwechſeln wollen, erhalten

bildung in der Chauffeur- ar e
Paul Hagemann,Gommergaſſe 2. Proſp. Jrafſs.

Mein diesjähriger

Räumungs- Ausverkauf
beginnt Montag, den S. Januar

und bitte ich die geehrte Damenwelt von dem sich bietenden Vorteile Waren wirklich hoster
Qualität zu bedeutend vedueierten Preisen zu Kaufen rècht ausgiebigen Gebrauch zu

zu machen. Ausgelegt sind besonders grosse Partien:

Spitzen Gürtel Damenstrümpfe Sammet Bänmder
Handsehuhe Herrensocken Seiden- und

Jabots Schlipse Kinderstrümpfe Spitz2enstoffe.
Lein. Klöppelspitzem Wäsehesticekereien.

Angefangene und fertige Handarbeiten.

W. F. Wollmer,
Inb.: Aug. Schling,

III
Hermann Walter,

Gegr. 1857 emp gern
Juwelen, Perlen, Gold- u. Silhberwaren.

Fort während Bingang aparter NVenheiten.
Gr. Steinatrasse 73 Hotel stadt Hawburg).

Teleph. 460

[256

Frühjahr 1912 nimmt
Aufträge auf Feldarbeiter

(Deutſche,. Ruſſen, Halizier, Ungarn) fürfür die Provinz Sachſen, Anhalt und die thüring. Staaten m

genommen Herzogtum Gotha) entgegenArbeitsnachweis der Landwirtſchaftskammct

für die Provinz Sachſen,
Halle a. S., Magdeburgerſtraße 67.

c Königſtraße 61
erlchattliche Wohnung, 5 Zimmer und Zubehör mit ſchönem
Balkon und Garten, gegenüber z Eiſenbaſofort ofer zum 1. April zu vermieten. Sblauer Hartſteinfab
G. m. b. H., Grünſtraße 31.

nDirektionsge u z
W

Herrsehaftliche erste Diagemeines Halleſchen Grundſtücks, direkt bei Bad Wittekind,

Kurallee Nr. I.beſtehend aus 6 an Bad, großem Korridor uſw.,w. mit daneben gelegenem Pferdeſtall, großerab nehtige W au
Be enremiſe un

5 erwohnung, einzeln oder zuſammen per

Kgrrrit 1912 S g zu vermieten.
B. Schmidt, Cöllme bei Zappendorf.

Enorm billiger

Inventur- Ausverkauf.
Herren- Wäsche

Oberhemden Nachthemden Kragen ManschettenKrawatten Handsehuhe Vnterzeuge Socken.
Damen- Wäsche

Taghemden Beinkleider Nachthemden- GarniturenVnterröcke Schürzen Strümpfe Taschentücher
Kinder Wäsche

Hemden Beinkleider Sechürzen Babyartikoel.,
Tischwäsche Bettwäsche Küchenwäscho.

Walter Drechsler

Decken, Deckenstoffe, Kissen.

Neubau Gr. Ulrichstrasse 6—8.

Gegründet 1769.

Postsirasse 21, u n
Ibild.n n CLandwirt.r Nu in mit r beſten Zeugniſſen Knechte,e 161 un mpfehlungen verſehener

S Marienſtraße 24 S
vetſwaſtſige Hochparterre- Vühnin

6 Zim., Badezimmer, Küche und Zubehör,
1. April oder früher zu vermieten. Näheres daſelbſt J. Etage

elektriſche Beleuchtung, s lie
6

Königstrasse 6
Dölauer Hartſte nfabrik, G

herrſchafelihe Etage, fünf un
Zimmer u. Zubeh., mit ſchöBalkon, gegenüber dem Eiſenn c oder 1. Arie 91

2 run B.

nem

ne a. S., Alte d 6. verh. Landwirt, ilber mit nach

e Kündigung.

93 z at, wut itr

Kurbelstickerei
in Schnur u. Soutache. Wilhelmstr. 7.Untertaillen n

Große Auswahl.
R. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Perlangte Perlonen

als PDuchhalt., Sekret., fStellun Verwalt. erh. wan nach

kurz., gründl. Ausbildg.
Bish. ca. 1600 Beamte veri. Prosp. frei.

Dir. Küstner, Leipzig- i. 143.
Suche zum I. eventl. 15. März
einen jüngeren

nbeſſerer Familie auf meine
000 Mrg. große Rübenwirtſchaft.Lelbiget mu ſie ſein, auch mal

einige Tage ſelbſtändig zu dispo-
nieren. Beamte, welche Erfahrung
in Gutsvorſtehergeſchäften haben,

ſowie bevorzugt.Zeugnisabſchriften, Lebenslauf
ſowie Gehaltsanſprüche erbeten an

Rittergutsbeſitzer S. Bothe,
124] ttergut Poſernab. Rippach (Kr. Weißenfels).

FSeldverwalter,
Radfahrer, mindeſtens 5 Jahre
Prarxis, flott und umſichtig, mit
nur erſtklaſſigen Zeugniſſen, dieſe
in Abſchrift u. Lebenslauf einzu-
reichen, für größere Zucker und
Samenrübenwirtſchaft 1. März geſ.
Gehalt nach Uebereinkunft. Laue,
Rittergut Kitzen, Bez. Leipzig.

Suche zum 1. April 1912 jüngeren
alleinigen Beamten.

e 700 Mk. n nitte einzuſenden. 7 h n
ſtellwg nur au nGneist, r (Saa S
v 1. Apri deofverwalter b

ärtner, Schweizer. Binne-
weiss, Inhaber Friedrich fü
Gareis, gehStellenvermittler. Sternſtr

m Koſaufſeher
cht, zuver

edergewandt;z g d r h ſebet zum
ril er., nüchtern und Neisig
ſch ſprechend, Erfahrung in

ihrer ne Bedi
die in großen

wirtſchaften tätig waren,
ſenaniße und Empfehlungentzen und r an drkernder

t, n Zeuge nforderunnet (Anhalh.

ch. Daſchinen

e

ein
w.

und einemi rigen Knaben.
r ſchriften, mebaltstorb erung auKurt Zerseh, Köſtritz i. Dur angenommen werden.

hl Se Wagtem terig weir zu u. ſp.
Crosso Nacht.
werbsmäßiger Ste

Tel. 3327, Leipzigerſtr. 52.

Such e zum 1. r für meinen

J ohne r
dorf b. achten

Sucbe für meinen Sohn, 24 J.

llenv er,Februar h a Ritter ter er Prov. Sachſen,äſch geführte herrſch. Haushalt An alt und ngen be bewirt
icht e Wäſche, 1912 ſcheid An rn

n
e und Küchenarbeit. Gehalt and er Srehtag n e

25 Mk. freie Reiſe, monat-
Photographie

eugni e einſenden an Frau

3. od.
dwi rt

ſuchsſteller Beamter der Vane- ich
wirtſchaft bleiben will, ſo iſt ihm m
W Dgnerggden

0 Mah 9 e 0r e e es. xped. d. Ztg. e

d zum 15. Februar eine Knechte, Sopelb ner-Kindergärtnerin Kl. Kuhmelkerfamil h
heiteren Weſens, P 1. April Singer
en zem Legſ Renner, rOffert i Kl. Ulrichſtr. 3. Telephon 3091

Obige Leute können Sonntag
vormittag in meinem Bureaus Cehrſtelle

ars oder ſpäter Stellung als
Solentgrgetſalſer direkt unter

r dern ruar e olgen.
mtsrat v. Hennin

Eilenſtedt, Kreis O
Suche für meine aigbr Tochter

auf arbgewm

t ſtädti aushalt in de h h eVosier, Halle.

Volontär.
Für jungen Kaufmann, 20 Jahre

uter F We n zur
nlandw. Verhältn. Unterahnt in intelligent re rer Mit

aft mit Rübenbau
Dyr P pinns Apff. mit Penſionsanſpr. erw. unt.

s. 6114 an die Exp. d

in

Mitte
ucht.

Ztg.

Eine in allen Zweigen des SchweizerHaushaltes erſuhren Kutſcher, Knechte, r rinag
empfiehlt 42 Hufnagel, geM amsell Stellenverm ülenn,

wird zum 1. Februax für einen Berlin,

milienanſchlu ehe n
wirtſchaft u.a

roße Hamburgerſtr. 2.

bandwirtschaftl.
behranstalt

von Direktor K. z Jlum 1. April d. J. gegen
n drei verheiratete

Geſchirrführer.
Friedrich WWansleben (Bez. Halfe à. S.

Halle a. S., Leipzigerſtr. 58
G 1879.Inſtitut für kaum. u. landw

uchführungs- u. Reghnungs-
„We-an, h häfte ete.,

Suche zum 1. April einenungefähr öjahrigen [15
Lämmerknecht.

Rttgt. Boblas b. 5 S.

I Steno-a Lhenſoh hreiden 2c.r

Zirtſchaftotammer f. d. Prov.
Ausbild. v. Land

Wegen r eirajetzigen ſuche iMärz eine n weigen
der Kandwirtſchaft u. feinen Küche

Mamſell.vr. Zeugnisabſchriften

en an Rittergnt
dienburg a. Saale.

erfahrene, t

und tet
Wedlitz bei

meiner
ebruar,

chreibgew. ig. Leutenzu g. Amts
ſekretären, Jnſpektor. 2c. Einzel
verfahr. Eintritt tägl. Stellen
nachweis gratis. Proſpekte frei.

werd. eb. Schüler

oder jungen er ter.

Für meinen mitrſreten
I74 an Haasenstein VBerwalter, n riß

1346 rling und ein Jahr als Verle v irtſchaft tätiwar um 1. April 1912Perſonen Angebote. ſegne gen vene
n 9 r 1912 einen drbrli

i Vermietnungen.

Cecilionstrasse 6
S herrſhaftl. 1. Etage

mit Manſarde, Balkon, Gas,Kiohter. Rittergut de L Parkett, Preie 1600 Mark, zum
a. d. Saale, Poſt Weißenfels.

Aufſ., Kutſcher ſuchen 1.

X 1. April 1912 wegen Wrozug zu

X verm. Näh. Ceeilienſtr. 1 I.

Königſtra e
ponung/ 3
r u als Werkan zu

Be ung e J Dan

Knechte u. Tagelöhner, deſſen
Frauen mit arb. Hofmeiſt. z e

pr

Hermann Elsner, eStollenvermittler, Kl. ürichetr. 1. Tel. 2 3

Sonntag vormittag ſind obige
Leute hier, um Stell. anzunehmen.

d. Land

Landwirtſchaftl. Ziegelei- u.
Torfarbeiter u. -Ar n
beſorgt Stanisiaus Kautecki,gewerbsmäßiger Stellenver
mittler, Grabow, Bez. Poſen.

Wgiieginigree der Ge

Verghau z. Halle S

ße 18

Ragdeburgerſtraße 48 I.

Etage,

W a Zue a, ree eng as, ſof. od.pril z. päcnt ä Palitrre,

Sophienſtr. 25 a
S Sophien u. Albrechtſtr.)

6 Zimmer 2hnngin ter der Jan entſpre
atben i d a Bad,ne o enkammer u.

gen reichl. Zubehör p. ſof.
ſpäter zu vermieten. 48
Her 5 Zimmer- Wohnung

mit Balkon, Bad, Jnnenkloſetn
Mädchenkammer und ſonſt. reichl.
Zubehör p. 1. April zu verm.

Blü erſtr. 14,gree herrſ 93Z., Balk,u. reichl. Zub. ev. artenben.

per 1. 4. ev., zu verm. [325

Kaiſerplatz 2
z ä Einfamilienhaus,

reichl. Zubeh., ter da of. od ſpät.
V ehäähh, rei ſt
gen eſellſchaft f. Grund-

Verwertung, Magde-
49 III. Tel. 380.

W Herrſchaftl. Wohnung
X Huttenſtr. 5n, ſehr geräumig,
X modern eingerichtet, ſofort zu

vermieten. [284Näheres daſ. im Bureau.

je eine 4-Zimmer-v r.npenetl. h u. I. Et., eventl.
d. 1. A April zu vermieten.Bhianer baren m. b. H.

Grünſtr. 31. [132
X Herrschaftl. Wohnhaus
mit Stallung f. 2 Pferde,
X 2 Remiſen, Nähe der Bahn,
X paſſ. für Arzt od. Geſchäfts
X mann unter günſt. Beding-
e zu vermieten od. zu

vert. Gefl. Off. u 2. M 696an Annonc. Exped. “rinaie
X Rathaueſtraße 13 a, erbeten.

Möbl. Zimmer
ſof. zu verm. Fl iſſherſtr. 19 II.

Mictgeſuche.
Eine kleine Wohnung

von 2—3 Zimmern, parterre oder
1. Stock, ab 1. April 1912, für Büro
wecke Wert wird in beſſerem
auſe geſucht; Gegend: obererSteinweg, N Nähe des Ranniſchen

„Platzes und Schwetſchkeſtr. An
ebote unter D. t. 6115 an die
eſchäftsſtelle dieſ. Ztg. [119

e Sorleſungshe Iſt h

vor Weihnachten von
Bahnho S r Univerſität, wahr-
chein p geht gen hohe

elohn. abzug. i. d. Exp. d. Ztg.

Meirat.
Fntsbeſitzerddame ſucht f. einz.

geb. ſ. vermög. Sohn,
d. Beamtenſtellung müde,tung mittleren Rittergutes,n iebſten Einheirat. Entſprech.

Damen od. d. Eltern od. Verw.b m. Geſuch d. richt. Vertrauen

7gtpegenbr, woll. w. Schreib. güt.
einſ. Strengſte Diskr. ſchon i. eig.

ſe t l Berufsverm.a eſ e ff. u. A. G. 361Nosse, Magdeburg.

Hochuzeits-Geschenko
empfiehlt in größter Auswahl

uwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
cke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.

n

Statt ren
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei
dem schweren Verluste, der
uns getroffen, sagen wir
iorgureh unseren würmsten

Halle, d. 7. Januar 1912. S
im Namen der Hinterbliebenen

L. Roltze,
Eehnungorat,

Stellung

alle, Eleven,
ofmeiſter, Aufſe er, Schäfer,

Zu ſofort, eventl. ſpäter wird auf
einem Rittergut bei Weißenfels
eine jüngere perfekte [121

Wirtschafterin
geſucht, welche fähig iſt, einem
alleinſtehende 3 Aen en Herrn die

ndig zuu unter A. B. 10

Weißenfels poſtlagernd. E

en
Gut empfohlene Landwirtſchafts-

K. Fischer.

Donnerstag früh entschlief unerwartet der Rithegründer und lang jährige
geschäüſta führende Vorsitzende unseres Vereins, h Ehren-
vorsitaender, Herr Stadtältester, Stadtrat a. DCarl Dönitz,

und ZTZimmermeister

beamte jeder Kategorie weiſt den Er u ò r bis zuletzt t und gewissenhaft mit Rat und Tat zur Seite
Herren Prinzipalen unentgeltl. nach arkeit gedenken.

Das Direktorium ([275
des Berliner Vereins Deutſcher

LandwirtſchaftsBeamten,
Berlin SW., Deſſauerſtraße 14,

E. Ehrhardt.

und werden seiner in steter Dank

Der Frauenverein der lohannesgemeinde
für Armen- und Krankenunterstützung.



Sonntag

Vermiſchtes.
ngo. Die Weihnachtsgratifikation der Berliner Schutzleute.

Faſt wären die Angehörigen der l e S l
mannſchaft diesmal, ſo ſchreibt man der „N. G. C.“ von beſt
unterrichteter Seite, um ihre Weihnachtsgratifikation gekommen.
Sei es aus Sparſamkeit, ſei es aus Mangel an Geld, genug, die
Gratifikation ſollte den Hütern der öffentlichen Ordnung in der
Hauptſtadt des Deutſchen Reiches geſtrichen werden. Wenn dies
nicht geſchah, wenn den pflichttreuen Beamten keine Enttäuſchung
bereitet wurde, ſo gebührt das Verdienſt ihrem Vorgeſetzten, dem
Berliner Polizeipräſidenten von Jagow. Als Herr von Jagow
erfahren hatte, daß man ſeinen Schutzleuten die Weihnachtsgabe
ſtreichen wollte, wandte er ſich direkt an den Kaiſer. Er ſtellte
dem Monarchen vor, welche Mißſtimmung eine derartige Maß-
regel notwendigerweiſe bei ſeinen Untergebenen hervorrufen
müßte. Und er wies darauf hin, daß die bevorſtehenden Reichs
tagswahln an Aufopferung und Mut der Berliner Schutzmann
ſchaft beſondere Anforderungen ſtellen könnten, ſo daß ein un
günſtigerer Augenblick, ihre Dienſtfreudigkeit zu mindern, kaum
gedacht werden werden könnte. Der Kaiſer gab dem
Polizeipräſidenten in r Punkte recht undordnete an, daß die Gratifikation unter allen Um-
ſtänden gezahlt werden ſollte. Aus welchem Fonds
dies dann geſchehen iſt, entzieht ſich der Kenntnis. Soviel aber
iſt ſicher, daß auch diesmal jeder Berliner Schutzmann vor dem
Weihnachtsfeſte ein Geldgeſchenk von 90 Mk. und jeder Wacht
meiſter ein ſolches von 110 Mk. erhalten hat.

ngo. Engliſche Ariſtokratinnen im Dienſte der Spionage?
Eine Londoner Zeitſchrift, die ihre Leſer faſt ausſchließlich

von den Vorgängen in den Kreiſen des 4 und der vornehmen
Geſellſchaft unterhält, Fring in ihrer letzten Nummer einen
kleinen Artikel, der, wie die „N. G. C.“ ſchreibt, die Aufmerkſam-
keit unſerer zuſtändigen deutſchen Behörden verdient. Er iſt
„Unſer Geheimdienſt“ überſchrieben und hat folgenden
Wortlaut: „Die Deutſchen behaupten, die Hälfte unſerer Ariſto-
kratie ſei für unſeren Geheimdienſt tätig und treibe Spionage.
Jn der Tat iſt unſer Geheimdienſt zwar dem einiger ausländiſcher
Mächte nicht ebenbürtig, aber doch nicht ſo übel, wie manche
glauben, und Damen ſpielen dabei eine ſehr wich-
tige Rolle. Ein ruſſiſcher Botſchafter ſagte einſt: „Wenn ich
höre, daß die Menſchen ſich darüber wundern, woher Ladh
Soundſo ihr Geld haben mag, da ſie eigentlich tief in Schulden
ſtecken müſſe, ſo ſchreibe ich mir ihren Namen ſehr ſorgfältig auf.
Denn wahrſcheinlich bezieht ſie ein Einkommen von dem Geheim-dienſt.“ Manche engliſche Dame, die ſcheinbar nur lebensluſtig

iſt, verſchiedene Sprachen oberflächlich ſpricht und eine Leiden
ſchaft für das Reiſen an den Tag legt, betreibt in Wirklichkeit
eine Spionage, deren Ergebniſſe uns im Falle eines Krieges ſehr
nützlich ſein würden. Jm übrigen unterhalten auch die fremden
Mächte weibliche Spione bei uns.“ Die Richtigkeit dieſes letzten
Satzes mag auf ſich beruhen. Er ändert nichts an der Wichtigkeit
des hier ſo naiv ausgeſprochenen Geſtändniſſes, daß Damen der
beſten Londoner Geſellſchaft ſich gegen bares Geld für eine Tätig-
keit verdingen, die unentbehrlich ſein mag, der aber doch in den
Augen aller ehrlichen Leute ein untilgbarer Makel anhaftet.

nge. Von den Höfen. Prinz h von Bayern, der
älteſte Sohn des greiſen Prinzregenten Luitpold, vollendet an
dieſem Sonntag, den 7. Januar, ſein 67. Lebensjahr. Prinz Lud-
wig von Bayern vereinigt, nächſt dem Deutſchen Kaiſer, von allen
Perſonen fürſtlichen Standes die meiſten akademiſchen Würden
unter ſeinen Titeln. Er iſt Dr. oecon. publ. der Univerſität
München, Dr. der Univerſität Erlangen, Ehren-Dr. der veterinär-
mediziniſchen Wiſſenſchaft und Dr. ing. hon. cauſa der techniſchen

X XS S

Hochſchule in München. Die Königin Elena von Jta-
lien, Gemahlin des Königs Viktor Emmanuel III., wird am
Montag, den 8. Januar, 309 Jahre alt.

Ein Eiſenbahnunfall wird uns amtlich berichtet: Arns
berg, 6. Januar: Der D-Zug 189 fuhr geſtern auf dem Bahn-
hofe Fröndenberg einem ausfahrenden Güterzuge in die Flanke.
Reiſende wurden nicht, ein Schaffner des Güterzuges wurde
ſchwer verletzt.

Seenot. Aus Dakar wird gemeldet, daß der deutſche
von Hamburg nach Dakar gehende Dampfer „Uſambara“ von
dem deutſchen Dampfer „Adelaide“ dorthin et wurde.
Die „Uſambara“ hatte eine gebrochene Propellerwelle und be
ſchädigte hintere Röhre.

Der Doppelſelbſtmord im Pariſer Bois de Boulogne iſt jetzt
aufgeklärt. Die dort erſchoſſen aufgefundene junge Dame iſt die
geſchiedene Gattin des Stockholmer Architekten Johnſon, die kürz-
lich mit ihrem Geliebten, einem Künſtler, in Paris eingetroffen
war. Enttäuſchungen, die ſie dort erfuhren, trieben beide in den
Tod.

Verhaftang eines Defraudanten. Jn der Ackerſtraße 99 zu
Berlin iſt am Freitag abend 7 Uhr durch die Berliner Kriminal-
polizei der 25jährige Kontordiener Hermann Ritter verhaftet
worden, der vor kurzem bei einer Berliner Pelzfirma über
20 000 Mark unterſchlagen hatte. Bei dem Verhafteten wurden
noch 12 000 Mark bares Geld vorgefunden.

Der Raubüberfall auf den Kaſſenboten Klein. Zu dem Raub-
überfall auf den Kaſſenboten Klein zu Berlin wird noch mit-
eteilt: Dem Räuber Julius Friehe hätte nach ſeinem Vor
eben, ſoweit es bekannt iſt, niemand eine ſolche Tat zugetraut.

Er iſt der Sohn eines kleinen Beamten aus Goslar am Harz
und bewohnte in Berlin in der Camphauſenſtraße 18 bei einem
Kaufmann im dritten Stock ſeit vier Jahren ein möbliertes
Zimmer. Seine Wirtsleute kennen ihn nur als einen beſcheide-
nen und ordentlichen Mann, der nur ſelten einmal ſpät heim-
kehrte und ſonſt durchaus häuslich war. Er machte auch keinen
de daraus, daß er zunächſt bei der Darmſtädter Bank zwei

ahre lang die beſcheidene Stelle eines Kaſſenboten bekleidet
atte. Gekündigt hatte er ſein Zimmer nicht, auch noch keine

Sachen weggebracht. Er erzählte aber, daß er wohl im März
ausziehen werde, weil er im v ſtehe, eine vermögende Be-
amtentochter zu heiraten. Jm Gegenſatz zu dieſen Bekundungen
ſeiner Wirtsleute behauptete Friehe bei ſeinem Verhör vor der
Kriminalpolizei ſelbſt, daß er großen Aufwand getrieben und
weit über ſeine Verhältniſſe gelebt habe. Dadurch und durch
verfehlte Spekulationen auf eigene Fauſt ſei er in
Geldverlegenheit geraten, aus der er endlich keinen Ausweg mehr
gefunden habe. ach Verbrauch aller ſeiner Erſparniſſe ſei er
auch Wechſelverbindlichkeiten eingegangen. Erſt am 2. d. Mts.
ſei ein Wechſel über 2560 Mark fällig geweſen, er habe ihn nicht
einlöſen können. Mehrere Gläubiger hätten ihn in der letzten Zeitbedrängt. Die Behauptung Friebes, daß er großen Aufwand ge-

trieben habe, wurde indeſſen widerlegt. Es wurde nachgewieſen,
daß er nur ſo gelebt habe, wie es ſeiner Stellung und ſeinem
Einkommen angemeſſen war. Hiernach bekannte er denn auch,
daß er nicht ſpekuliert habe, um ſich Mittel zu einem flotten Leben

u verſchaffen, ſondern nur in der Hoffnung, ſeine kleinen ErParniſe im Hinblick auf die bevorſtehende Verheiratung aufzu

beſſern. Der Fehlſchlag habe ihn ſchließlich bewogen, zu einemGewaltmittel zu greifen, um aus den Verle enheiten heraus-

r weil jeden Tag die Aufdeckung ſeiner Notlage und
amit der Verluſt ſeiner Stellung gedroht habe. Einen er

ſchütternden Auftritt gab es am Freitag auf dem Poli-zeipräſidium, als die Braut rahtt und deren Mutter ihm
gegenübergeſtellt wurden. Es handelt ſich in der Tat, wie er be
hauptet hatte, um eine Beamtenfamilie. Beim An
blick ſeiner Braut und ihrer Mutter brach Friehe völlig zuſam-
men und weinte und ſchluchzte. Er nannte ſich verzweifelnd
einen Mörder und gab jetzt auch die Abſicht zu, Klein mit

Z. Beilage zu Nr. 10 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

7. Januar 1912.

kauft hatte, unſchädlich zu machen. Dem überfa
Klein ging es am Freitag ſchlechter. Seine Augen ſind blutunter-

der Hals iſt ihm ſo ſtark geſchwollen, daß er kein Wort
mehr ſprechen kann. Jn der vorletzten Nacht hatte er heftiges
e zum Teil wohl noch infolge der ungeheuren Aufregung.

ach ärztlicher Anſicht wird der Ueberfallene noch länger dar-
niederliegen und vielleicht für die Zeit ſeines Lebens Schaden
am Kehlkopf und an der Stimme behalten.

Wiederherſtellung einer deutſchen Burg. Der anregenden
Tätigkeit des Vereins zur Wiederherſtellung deutſcher Burgen iſt
die Jnſtandſetzung manches alten Ritterſitzes zu danken. So wird
jetzt die Burg Tzſchochau, die auf hohem Felſen an der
Queista er bei Markliſſa gelegen und deren Eroberung im
12. Jahrhundert nachgewieſen iſt, wiederaufgerichtet. Die Pläne
für dieſe umfangreiche Arbeit rühren. don Profeſſor Bodo Eb-
hardt in Grunewald her. Die Burg erhält den Stil des Mittel-
alters. Jm Jahre 1793 iſt die Burg teilweiſe durch Feuer zer-
ſtört worden, ſo daß von dem alten Dache nichts mehr übrig ge-
blieben war und dieſelbe im Nordflügel heute ein Stockwerk
weniger hat als früher. Dieſes Stockwerk ſowie ſämtliche Giebel,
die ſich früher auf dem Dach befanden, werden wieder aufgebaut,
und zwar nach einem alten Bild aus dem 15. Jahrhundert, deſſen
Original ſich in den Händen der Familie Noſtiz befindet, die von
1451 bis 1698 die Burg als Lehen beſaß.

Die Bewegung in den britiſchen Baumwollſpinnereien. Die
Verhandlungen zwiſchen Sir George Asquith und den Vertretern
der Arbeiter und Arbeitgeber der Baumwollſpinnereien ſind auf
Montag vertagt worden. Die Delegierten wünſchen, ſich mit
ihrem Generalkomitee in Verbindung zu ſetzen, um über gewiſſe
Vorſchläge zu beraten.

Streiks in Argentinien. Eine Depeſche, die aus Argen-
tinien in Paris angekommen iſt, meldet, daß dort unter ver-
ſchiedenen Arbeiterklaſſen bedrohliche Streiks ausgebrochen ſind.
Die Hafenarbeiter ſind in den Ausſtand getreten, ſo daß die
Schiffe ihre Ladungen nicht löſchen können. Die Maurer und
Tagelöhner haben ebenfalls beſchloſſen, ſich an dem Streik zu be-
teiligen. Die Polizei hat umfaſſende Vorſichtsmaßregeln ge-
troffen, um Ausſchreitungen zu verhindern. Die hauptſächlichen
Streikagitatoren werden überwacht. Die Situation iſt aber ſehr
ernſt, beſonders da die Ernte ſehr ſchlecht ausgefallen iſt und viel-
fach Not herrſcht.

Ein dreiſter Raubüberfall wurde Freitag abend auf dew
wiſchen Mojave und Santa Fe (Nordamerika) verkehrenden
Sxpreßzug verübt. Maskierte Banditen brachten den Zug, als er
ſich in langſamer Fahrt befand, zum Stehen. Während einer der
Banditen den Lokomotivführer mit vorgehaltener Piſtole daran
hinderte, den Zug weiterzuführen, drangen die übrigen in den
Poſtwagen ein. Der Poſtbeamte ſetzte ſich den Räubern zur
Wehr, wurde aber durch einen Revolverſchuß ſofort zu Boden
geſtreckt. Nachdem die Räuber 100 000 Dollar an ſich genommen
hatten, verſchwanden ſie im Dunkel der Nacht. Eine ſofort auf-
genommene Verfolgung iſt bisher ergebnislos verlaufen.

Großer Bankkrach in Frankreich. Nach einer Zeitungs-
meldung aus Toulouſe hat der Bankier Delpſch in Ville-
franche-Rouergue ſeine Zahlungen eingeſtellt. Der Fehlbetrag
wird auf mehr als 4 Millionen beziffert. Von dem Bankerott
werden an 2000 kleine Grundbeſitzer und Beamte betroffen.
Delpſch verübte einen Selbſtmordverſuch, indem er Gift nahm,
doch befindet er ſich außer Lebensgefahr. Die Volksmenge ver-
anſtaltete vor ſeinem Hauſe lärmende Kundgebungen.

Der Streik im Kohlenbecken von Mons hat am Freitag eine
kleine Verſchärfung erfahren. Es befinden ſich jetzt etwa 27 000
Mann im Streik. Die Annahme, die Arbeiter würden auf eine
zweiwöchentliche Lohnzahlung eingehen, ſcheint ſich nicht zu be-
wahrheiten. Jn einer von 3000 Arbeitern beſuchten Verſammlung
wurde eine derartige Bedingung abgelehnt. Die Arbeiter be-
harren auf ihrer Forderung einer achttägigen Lohnzahlung.

dem Beil, das er vor einigen Tagen beſonders zu dem Zweck ge
en Kaſſenboten

Zurzeit halte ich meinen allseitig bekannten
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Kleiderstoffe. Seidenstoffe. Halbf. Roben. Wäsche jeder Art.
Leinen- und Baumwollen Waren.
Kleider einen
Morgenröcke

Paletots.

Wirtschafts-Schürzen.
Woll- und Balltücher.Taschentücher.

l cuffallencl wohlkeſlen Preisen.

Mäntel.
Mocdkellkleicer. Blusen, Kleiderröcke. Unterröcke.

Knaben-, Mädchen- und Backfisch-Garderobe.
Teppiche, Gardinon, Möbolstoffo, Portidron, Decken Usv.

I Cute Waren 7

Kostüme.

2

Neu beigelegt:
Tändel-Schürzen.

Badetücher.
Kincler-Schürzen.

Besätze.
Spitzen. Gürtel. Kragen. lIabots usw. Boas u. Muffe. Untertaillen.

Kein Umtausch.

Bruno FreytagGegründet
1865

Netto- Preise gegen bar.

e e

e



Nr. 115.

Telephon 2795 Bernhard Haeni
Halle a Se e e n 2.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jm Anſchluß an meine Bekanntmachung vom 27. De
zember v. Js. die Ueberſicht der Wahlbezirke pp. für die
bevorſtehende Reichstagswahl betreffend bringe ich hicr-
mit zur öffentlichen Kenntnis, daß

a) im 5. Wahlbezirke Beeſedau das Wahllokal
nicht im Biederſchen, ſondern im Wernerſchen Gaſthofe
zum Löwen ſich befindet;
im 6. Wahlbezirke Cuſtrena der Rentier
Reinicke nicht der Gutsbeſitzer Reinicke zum
Wahlvorſteher,
im 24. Wahlbezirke Kirchedlau der Gutsbeſitzer
Keutel an Stelle des Gutsbeſitzers Lummitſch zum
Stellvertreter des Wahlvorſtehers,

4) im 37. Wahlbezirke Sennewitz der Gutsbeſitzer
Alb. Reiche an Stelle des Gutsbeſitzers Rößlers zum
Wahlvorſteher,

e) im 57. Wahlbezirke Schwerz der Gutsbeſitzer
Friedrich Brautzſch an Stelle des Gutsbeſitzers Hein-
rich zum Stellvertreter des Wahlvorſtehers und
im 88 Wahlbezirke Großkugel der Gutsbe-
ſitzer Julius Dornau zum Stellvertreter des
Wahlvorſtehers ernannt ſind.

Halle a. S., den 6. Januar 1912.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

298. von KrostgK. [367Bekanntmachung.
Die Ermittelung des Wahlergebniſſes der am 12. Jan.

d. Js. ſtattfindenden Wahl eines Abgeordneten für den Reichs
tag im 4. Wahlkreiſe des t e Merſeburg Saal-
kreis und Stadt Halle a. S. wird nach Maßgabe der 88 26

28. Mai 1870
und folgende des Wyhoegenenns vom 58 April 1905

am Dienstag, den 16. Januar d. Js., vorm. 10 Uhr
im Saale des Kreisſtändehauſes hier Louiſenſtraße 6
ſtattfinden.

Halle a. S., den 3. Januar 1912.
Der Wahlkommiſſar.

von Krosigk, Königlicher Landrat. [355
Bekanntmachung.

Jnfolge der in Gröna und Oberpeißen, Kreis Bern-
burg (Anhalt) herrſchenden Maul- und Klauenſeuche wird
Cuſtrena zum Beobachtungsgebiet erklärt. Unterpeißen iſt
durch Bekanntmachung vom 4. d. Mts. zum Sperrbezirke
und Bebitz zum Beobachtungsgebiete erklärt worden.

Halle a. S., den 6. Januar 1912. [364
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von KrosigK. 1364
Bekanntmachung.

Unter dem Viehbeſtande der beiden Gehöfte des Ritter-
gutes Niemberg iſt von dem Kreistierarzte des Saalkreiſes
die Maul und Klauenſeuche feſtgeſtellt worden. Meine Be
kanntmachung vom 2. d. Mts. wird dahin abgeändert, daß
die Ortſchaft und Gutsbezirk Niemberg zum Sperrbezirk
und Schwerz zum Beobachtungsgebiet erklärt wird.

Halle a. S., den 6. Januar 1912. [365Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von KrosigkK. [365Bekanntmachung.
Behufs Herſtellung des Hauptſammelkanals wird die

Trothaerſtraße zwiſchen Morlſtraße und ne vom8. d. re ab bis auf weiteres für den Fahr und Reitverkehr geſperrt.
alle a. S., den 6. Januar 1912. Die Polizeiverwaltung.

Nr. 271.

Nr. 272.

Rittergutshesitzern, Gufshesitzern even
in Beträgen von Mk. 1000 an von jetzt ab bis
zur Ernte oder länger zu mäßigen Zinſen
zur Verfügung. Anmeldungen erbitten baldigſt.
Abhebung kann ſpäter erfolgen. [267 a. d. S

E. Moritz e Co. Vanlgeſchäft,
Brüderſtraße 11 (nahe Bauers Re ſt aurant, Rathausſtraße).

Mk. 600 000.
darlohns weise

Telephon 615

Mein 53kleines Grundſtück,
Graſeweg 2, iſt billig zu vkaufen, paſſ. für Neubau u. Hand

werk. Ausk. 8urch den Vizewirt.

Hausgrundſtück eben

n Landkundſchaft, in beſter d einer
lebhaften Jnduſtrieſtadt rin

aale, iſt eng esfallesbald zu verk. Nur zahl ungen.
Intereſſenten erhalten Auskunft
u. Z. v. 6113 d. die Exped. d. Ztg.

Zirka 40--50 qm
sementdachſteine
weg. Abbruch billig abzugeben.
128] Spediteur Kaufmann

Jpar- I. Porschuss-Banß, J.
Rathausstrasse 4. 2 U Halle a. S. Fernsprecher 103,

Gegründet 1860.
Annahme von Bareinlagen gegen tägliche Abhebung

und 3- oder 6monatliche Kündigung.
Eröffnung von Scheck-Konten.

Konto Korrent Verkehr.
Ausstellung von Wechseln

An- u. VerKauf von Wertpapieren, WechselverKehr.
Beleihung von Wertpapieren, Hypotheken, Waren ete.

Gewäbrung von Banugeldern,
Schecks und Kredithbriefen auf allein- u. ausländischen Haupipintze Vermittelung von Zahlungen,

Aufbewahrung u. Verwaltung von Wertpapieren, Dokumenten etc.
und alle damit verbundenen Leistungen,

W Entgegennahme u. Ver wahrung verschlossener
Depots, besonders während der Reisczeit.
Einlösung eämtlioher Coupons, Dividendenscheine, verl, Effekten eto.

Vermietung von Schrankfächern unter eigenem
Mitverschluss der Mieter.

VerKauſsstelle von Pfandbrieſen der [283
Deutschen Hynothekenbank, Meiningen

und anderer erster HypothekenbanKen.
Spar- und Vorschuss-Bank zu Halle a. S.
a r hie vigſige n iſterbetr. Portland-

„Saale“, Aktien-geſellſchaft in Granau, iſt heute
eingetragen: Dem Carl Pieczyk
in Nietleben r Geſamtprokura
derart erteilt, er berechtigtiſt, die Geſellſhat in Gemein-
ſchaft mit einem Vorſtands-
mir zu DritteHal d. 30. Dez. 1911.Königl. Amtsgericht Abt. 19.

Jagd verpachtung.
Am Mittwoch, d. 24. Jan. 1912,
vormittags 11 ühr werde ich in
meinem Amtszimmer die Jagd-
nutzung auf den Grundſtücken der
5 gemeinſchaftlichen Jagdbezirke
der Stadtfeldmark Könnern im
Wege des öffentlichen Meiſtgebotes
auf einen iaprigeg Zritraugn und
zwar vom 1. Februar 1912 bisEnde Januar 1918 verpachten.

Die Pachtbedingungen können
beidemUnterzeichneten eingeſehen
werden.
un d. 2. Jan. 1912.Der Saggherkebet

Winter. Bürgermeiſter.

Bekanntmachung.
Die Maul- und Klauenſeuche unter dem Rindviebbeſtande

s Gutsbeſitzers Lonis Böttcher in Nauendorf iſt erloſchen.
Kakltenmark, den 1. Januar 1912.

Der Amtsvorſteher.

net e Arten es Ausſchreibung.
Kaufmanns Richard Striebeckalleinigen Jnhabers der eingetragenen ſo r h en eeſenſtedt
Firma: Ferd. Hille Nachf., Jnh. Erd, Maurer, Zimmerer,Richard Striebeck in Halle Glaſer, Klempner, Dach
a. S., Geiſtſtraße 68, wird decker, Pfla er und Waſſer-
heute, am 4. Januar 1912, nach leitungsanſchluß Arbeiten
mittags 125 ühr das Könkurs ver zen
verfahren eröffnet. Pale egeiniſe nd von dem

Der Taxator Otto Knoche in ünterzeichneten gege
Halle a. S., Bismarckſtraße 30, d d. r awird zum Konkursverwalter ernannt. Age ote ſind bis zumKonkursforderungen ſind bis zum Februar e dihen.
22. Zerruar o b den ſr Künherhini Jorsteher.
Gericht anzumelden. Rittmeiſter Nette Beeſenſtedt.

77-Z.--Z--ZSZZZ=JS

Konkursverfahren.

Halle a. S., d. 4. Januar 1912.Der Gerichtsſchreiber
des Königlichen Amtsgerichts,Abteilung 7. z hun rnhl r Hiege cher ttes Tempo,Ahnann Halle a. S t beute S a. Wegen u

Dem Ku mann verkaufen.
Ernst Thomas. z. Zt. Nord-hanſen, Hotel Schneegass.

HALLES/S.
lntime Gärten.

Pferde eAugust Thurm, Reilſtr. 10
73] Telephon 507.

rei Auhalt- Deſſau
in Etkgrundſtük m.
Geſchäftshaus, Waren
worin ſeit Jahren ein 1264
Kolonial-, Gemiſchtw.

Geſchäftm. heusſhiahtere

betr. w., f. Mk. 21000. inklIJnventar. Anzahlung Mk. 5000
Eckenberg 3 C0., Hannover.

Landwirtſchaft
mit Fiſchereigerechtigkeit, am
r oieprteweg erlin-Stettin
J Std. von der Bahn gele enca. 130 Mrg. See davon 75

erſtklaſſiger dehruboben e
pariert, der übrige Teil Hohe-boden, nicht ſepariert, Savon un

ßer 23 Mrg. Klee und Rüben-
mr Gebäude, iſt mitzu gertanewy nzahl.uürwee r Vrrtane.

Landwirt, Finow anal.
Einfamilienhaus

mit größerem Garten in ſchöner
Lage, ſteht zum 1. April 1912 zum

Verkauf. [108Profeſſor Dr. W. von Blume,
Faſonenſtr. 3.

Schweinezuchtherde

zu Rittergut Dahusdorf deiVelzig

s zwiſch. vered. weſtfäLandſchw. u. Höschschem Landſchw.),
her von der anäwirtschaftskammer der

Provinz Brandenburg anerkannt,
empf. preisw. 2—-3 Monate alte

Eber-u.Sauferkel,
Monatsalter 10 Mk., 1 Mk. Strick-Aeltere Tiere auf Anfrage.

eidegang. euch barBngelhardt, ükergutsbeſiher

in prima yahriges impor-
tiertes belgiſches

Stutfohlen
verkauft ſpottbillig

Chr. Körber,
Halle a. S., dorotheenſtt.7.

Michel--Brikets
anerkannt beste Marke

Allein vertreter Für Halle und VUmgegend
Hallesches Kohlen- u. Brikett- Kontor
Halle a. S. Wersehargerstr., Ecke Schmiedstr., Tel. 3939.

Rheiniſche Pferde- und Pich-Perſicherungs-
Geſellſchaft a. G. zu Köln (Khein)

verſichert bei 75 Entſchädigung zu 2 feſter Prämie
trächtige S5tuten

gegen die Folgen der Trächtigkeit und Geburt.
Verſicherungs-Anträge ſind nicht an Agenten, ſondern nur an die

Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen zu Halle a.
zu richten, welche auch jede weitere Auskunft erteilt. [27

Wer sein Vieh lieb hat

köttert die Müchteſl u Nährsalze

von Bezirkstierarzt Oppel

Marke tiydraArztlich erprobt!Überraschende Masf-u. Zuchterfolge.

m KEIN FUTTERKALKS-Wissenschaftl. Broschöre, fütterungsversuche, Preis kostenfr.

Al r fabrikanten:Chemische fabrik Rudisleben Gmb. Arnytadt Ha

Vertreter: Spiess Meier, Halle a, S., Freiimfelderstr. 5

Eichene Waſchwanne
(Brühwanne), teuer Ja de Muff, Taftock billig zu S

Schillerstr. 15. II
tSchlempeStärtefabrit dalles „Langeſtr. 12.

Alle SorlenSpeiſe, Saat-, Fabrik und
Futterkartoffeln, Futterrüben,
Kohlrüben, alle Sorten Heu
und Stroh offeriert preiswert

David Beermann,
Berlin-Schöneberg, Helmſtr. 4.

Fernſprechamt Lützow 9546.
kelegranmactesse fouragehaus Berlin.

ne

ſo inieüconhe

Saatzu henen

Alle Sortenfelleraufes
Cohr. Danglowit,, Fiſcherplan 2.

Makulatur,

Kutſchwagen,halbverdeckter, vag ſehr J

erhalten, preiswert zu ver-
kaufen. Magdeburgerſtr. 52.
Habe 170 Zir.

Trockenſchnitzel
ſowie eingeſäuerte Rübenköpfe zu

weiße und bedruckte,

verkanfen. [109 hat abzugeben
O. Schreiber., Kellnerſtr. 1.Schrrerrr bramner Seil Buehärueherel Otto Thiele,

W al l h ch. Verlag d. Halleſchen Zeitung
Leipzigerſtr. 61/62,

Jahre, preisw. zu verkenn
Städt. Schlachthof Halle a. S.
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Sparsam m Betrfeh

EINRICH LANZ MANNHEIM.
Theo FELGCIäCGA S T Ohmit Ventilsteuerun »System Lentz«

m e

und ein ne Tee S- eDie hevorzugteste und modernste Betriehskraft.
Niedrige Verbrauchsziffern! Kein Kesselhaus! Sparsam fen Raumhedarf x

c e e ee
e e

Spezial Fabrik
moderner Speicher-Wilhelm Jäger

S 5 S g RAasehinenfahrik et S
Halle a. 8a b d. 7

J Telephon

Gebläsezum fördern
Von

Spreu, Kurzstroh,
Sehnffze usw.

Otto Meitsch Küper, Halle Gano.

Transportanlagen mit höchstem Nutzeffekt
für grösste bis zu den kleinsten Verhältnissen.
Aeltestes. erfahrenstes Geschäft der Branche, 35 jährige Fabrikations-

Praxis. Höchste Auszeichnungen, goldene Medaille.

r eigene Origin.Gleisseilhahnen (selbst erfunden und zuerst angewendet), Wagen auf
Schienen laufen vom endlosen Seil bewegt, Kettenbahnen, Feld-, Forst-,
Gruben- und Fabrikbahnen, Bremsberge, Hängebavnen für mechanischen
und Handbetrieb, Aufzug- und Niederlass-Vorrichtungen, senkreoht und

auf geneigter Ebene.
Rangiersseil-

bahnen

Krane, Winden
Handfuhr-

geräte

Kreis und
Tuch-

Trans porteure
Elevatoren

Bekohlungs- Transport-
anlagen motoren

Besohreibungen, Proj.-Skizzen, Kostenanschläge gratis.

Draht el

ſelten Adresse: Gegrürſcet 1870
alousieRu dolph
S HALIESAALEruspr 2106 Krausenstr r

PF Gebrüder Baensch, Pötau
Begründung 1872.

Telegr. Baensch-Dölaubzhalle. Teleph.: Amt Halle 1137.
(aoln-Sehlämmerei-Weorke, Ton- u. Caolin-vruben.

Chamotto Pahrik, Biere fette rer entleree,

Mörtel Stampfſ-Caolin. [278
Wasserglasfabrit, Kali- und Natron-Wasserglas,

Anstrich-Wasserglas.

Gipsſabrik unserer Firma: Wilh. Kaselitz Nache.,
Kiedersachswerſen a. H.

Modell- und Alabaster-Gips Stuck- und Estrich-Gips
Beste Referenzen. AMuster, Kosten-Ansehläge gratis.

G

T wen u. Litftungs nlagen
aller Art.

Trockeneinrichtungen für alle Zwecke, Koch un
Waschciltchen, Badeeinrichtungen.

Ca. 2000 im Hetraeb

Sachsse Co. Halle S.
Alteste Helsanagefra am Plotue.

2welggeechäcto Dresden and Beuthen OSehl

Kliſchees
jeder Art S

901

Kutotypien Bolz ſchnitte
Sinkätzungen Galvanos

fertigt

halle g. S. Adolf Müller, Königſtr. 85
Hernſprecher 2945 Elektr. Betrieb.Eigene Kabrikate

Patentanwalt Eyck,55. Halle a. c rei 3457.

FrnhrerErfuder zerwegene Patentanwaltsgeſch?“ rei Pgtertanwälte
zum

in allen Erfinderangelegenheiten.

gezogen werden.Patentanwaltsbüro iſt deshalb etwas anderes ais PatentJngenieurbüro ihn

als geſetzlich berufene Vertreter zur gewiſſenhaften ſachkundigen Beihülfe
Die Patentanwälte können bei

unlauterem Verhalten ehrengerichtlich gelöſcht werden. Die Jnhaber vonPatent-Jngenieurbüros u. ähul. ſind nicht Patentanwälte, nicht patent-
amtlich eingetragen und auch nicht geſetzlich berufene Vertreter; ſie könnenbei unlauterem Verhalten nach beſtehenden Geſetzen ſchwer zur Verantwortung

Verttlebectelle

cl. Spiritus-Zenſrate

G. m. b. Bovrlin
Spirſtus-Lampen, -Kocher usw.

ſämtliche Artikel für
Spiritus Verwertung

jetzt [255
Guxtaun Rensch, uy Tel. 2449.

e

LEI P
SRUW n. O. m ack.e r. r Spieimann.

Victoria
Dreschmaschinen

J ae

C. Richter Brandenburga n.
r

Sonntag, den 7. Januar ecr., erhalte ichmeine erſten diesjährigen Transporte von

am. Wagenpferden,

worunter 5 Paar Goldfüchſe, 3 Paar ſchwarzbraune 6jährige
hannoverſche Halbblutſtuten, ſowie mehrere Paare Rappen,

Dunkelſchimmel und Hellbraune. Ferner

Oldenburger Kcherpferdein bekannter ſchwerſter und beſter Oualität 5 ſtelle dieſelben

zu ſoliden Preiſen und kulanter Bediennung zum Verkauf.Von Ende Januar er. ab empfehle ich ſtändig aufeinanderfolgend

große Transporte nur erſtklaſſiger [136Belgiſcher (Lütticher) Spannpferde.
Bernhard Schwabe. l. A. er.Aschersleben, Darre Nr. 10. Telephon Nr. 425.

Von Montag, den S. d. Mts., empfehlen wir eine ar35
Auswahl vornehmer

ſowieMübenhg ſehen

beſter und ſchwerſter Qualität.
Köthen in Anh.

Streng reelle Bedienung. Gebrüder Kersten
Solideſte Preiſe.

stehen in guter Auswahl zum Verkauf.

Berlin W.Lehrterstrasss 12,13.

Erstklassige schwere französische

Maultiere
S. Neuherg,.

winnen im ſitnynre

Auszeich-
nung etExcEkLSiöß

sChRo
Mon.Gesamrabs atr:

e

S We
Malen Schrof

[165

I
T

und duetseh
Der Verband für die Züchtung des Simmentaler

Rindes in der Provinz Sachsen
vermittelt jederzeit koſtenlos erstkl. Zuehtvieh.
Anfragen ſind an die Geſchäftsſtelle Halle a. S., Kaiſer

ſtraße 7, zu richten. 1281
RVom 15. d. Mts. empfehle ich einen Transport von

50 Stück
Tdirekt importierter, allererſter Klaſſe

Belgiſcher, Lütticher, ſowie ſchwerſte Däniſche

und Schwediſche Spannpferde

in allen Farben. [360Eisleben.MHartwig VFriedheim., See FJir bevorſtehenden Düngeſaiſon

offerieren wir

feingemahlenen Düngekalk,enthaltend ca. Je 95 kohlenſauren Kalk, pro 1 Lowrys, 200 Ztr.

franko Station Bennſtedt, Wiark 45.
Ferner empfehlen wirla. Bennstedter Stücken Weisskalk,

bekannt als beſter hochprozentigſter Aetzkalk, in Stücken ünd
auch gemahlen zu den äußerſt billigſten Tagespreiſen.

Bennſtedt, Bennsfedter Kalkwerke
Poſt und Bahnſtation. M. Maennicke Schmidt.

l. Hall. Versleherung geg. Ungerieter.

Johannes Meyer. Göbeuſtr. 18, pt.
Telephon 3418. Vertilg. v. Ungez.
unt. Garantie Zahrung nach Erfolg.

[123

J

ewkhüi Juehttiere!

Mühlen
lieferfin facielioser Aue

rung aus bes fern Moster ist

FRIED. KRUPP
Aktiengesellschaft

S
Maqdeburq Buckau

Holſteiner Stute,
(oupépferd, r ehe
m. C r viel Aufſatz,F. geſund u. fehlerfrei, unt. jed.
Harantie preisw. zu verk., auch

f. ſchweren Zug ſehr gut geeignet,
da ſtarkkn. u. zugfeſt. E. Brunnert,
L.Gohlis, Garniſonſtr.16. Tel. 1350.

Pferdeverſchiedener Raſſen, gutb einige
ſowie pflaſtermüde, im Preiſe von
300 bis 900 Mk. nach Taxe billigſt
freihändig zu verkaufen aus dem
großen Beſtande der Omnibus-
Compagnie, Berlin, Heide-
ſtraße 58. Tel. Moabit 3716.

1 Paar hochvornehme kriaftge
Abdenb. achtjährige(denb. Glanz- Rappen
gerkaufe wegen wirtſchaftl. Ver-

änderung ſehr preiswert für
3000 Mk. Auch habe ich einen ſehr
gut erhalt. Landauer abzugeben.

Pelty, Rittergutsbeſitzer,
Tilleda b. Roßla a. c

Aus meinerPerkſhire- -Vollbiutherde

gebe jederzeit

hoch,

Pferd

Vertreter:

J Osw. Sengenberger,

S alle a. S.,Viktoriastrasse 11.

wusohemangein Crehrele

f. Hand u. Krafſbetr., mit Unter
blattauflauf i. Momentaus zrücker,
ſind unſtreſtig die beſt. der Welt.
Herrl. Wäſcheglättung, daherlohn.
Einnohme! Teilzahl. geſtattet.
Ernst Herrschuh, Chemnitz 546.
Giößte Mangelfabr. Preisl. aratVertr. ar Kuckenburg HannischertrM. Frenzel,Berkſhire-Vollblutzucht,

Hohndorf b. Bad Köſen (Thür.).

zuckerrüben. rgibt Mk. 10000
Hypothek auf mein Gut gegen
25—-30 Morgen Rüben-Anbau proJahr u. iortiſattene Offerten

Kuiſchwagen, neue moderne u. wenig
ebr. Kondauer, Phastons, Conpeés,

Kutſ ler Sande n Ponywagen, Dograrks,
nur la, Fabrikate und Geſchirre.

H. Hoffschulte, Berlin, Luiſenſtr. 21.unter Z. u. 6116 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. [140



h

Herr Bergrat Schrader, der Reichstags
kandidat für die nationalgeſinnten Krbeiter,
für den Mittelſtand aus Stadt und Land und
für die rechtsſtehenden Wähler, ſpricht am

Sonntag 3 Uhr in Löbejün,
7 Uhr in Nauendorf

Montag 3 Uhr in Zöberitz,
v 7 Uhr in Peißen,

Dienstag 4 Uhr in Osmünde.
Das Wahhlkomitee.

J. A.: SuchslIand.

7

Seidenhaus
Halle a. S.

Räumung usverſanfe
von Montag., den S. bis Dienstag den 16. Januar.

Als ganz besonders im Preise ermäsesigt:
Foulard-Seide, Bast-Seide, Tüſl-Roben,

Schwarze Seiden-Reste, 10-12 Meter Knappe Roben,
2-4, Meter Blusen-Reste, Schürzen-Reste,

Kleine Seiden-Reste für Schleifen u. Selbsthinder,
70 em breiter Kord- Sammet, Neter 1.50 Kostüme-
Sammet, Sammet-Reste

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.
u7 G vv”uwwwuwwuwuuuuwMeannuaearrranoenſnooaooiaa:a--

für Blusen, Rock Ansütze,
Pompadours.

Soweilt Vorrat.

Georg ur. Steinstr. 88.

[103

—2 —2ww—„—mrvuDMädchen Mſittelschuſe
in den Franckeschen Stiftungen.

Anmeldungen von Schülerinnen für die ünterste Klasse
zum Ostertermine 1912 nimmt der Unterzeichnete vom S. bis zum
25. Jannar wochentags zwischen 12 und 1 Uhr entgegen. Es
wird gebeten, bei den Anmeldungen die aufzunehmenden
Kinder vorzustellen, sowie den e u. den derselben
vorzulegen. Trebst, Schulinspektor.Seydlitzsche nölere Madchenschule,

Karlstrasse 6.
Anmeldungen von Schülerinnen für alle 10 Klassen nimmt

Hgleh 11--12 Uhr entgegen
die Direktorin Emma Seydlitz.

Nättersche öhere Frivatknabenschule
zu Halle a. S., Priedrichstrasse 24. Tel. 2686.Unterricht in Klassen von inger Schülerzahl. Vorschule, a

nasial-, Realgymnasial- u. Realahteilungen bis Untersekunda inkl.Besondere Abteilung für das Einj.-Freiw.-Examen.
Bester Uebergang von einem Gymnasium oder Mittelschule zur
Realschule. Pension. Prospekt, Beginn des neuen Semesters
am 9. Januar er. Hütter, Schulvorsteher.Im Pepvionat Früh helle en

e n Mädchene Aafnahme,Wissenschaftl. wirtsobaftl. Ausbildung, h Gowiaseuhafte

Pflege. Auf Wunsch Musik. Malen usw. (26

Künmnstliche Zähne.
plomben, Stiſtzähne. 111

Spezialität: Zahnziehen.
Willy Muder, am l-ipziger Turm,
Neue Promenade 16 I., Ecke Leipzigerstrasse

Krukenberg

Vom 28. Dezember bis 15. Januar

inventur- Ausverkauf.
Bei der im August erfolgten Abtrennung meiner Detall-Abtellung habe ich einen

NMur Am Güterhahnhof 5, ingang Torweg.

zrösseren Posten

zurückgesetzter Waren
wie: Plätten, Kaffeemühlen, Kohlenkasten, Tafelwagen, Petroleumkannen,
Schlittschuhe, Waschtische u. Waschgestelle, guss. Kessel, einen Posten
gusseiserne emailſierte Geschirre u. 6maiierte Blechgesehirre,

wie: Kochtöpfe, Waschbecken, Aufwaschwannen, Eimer etoe.
übernommen, welche ich vom 28. Dezember bis 15.

DF Wesenllich ermässigten Preisen V Lermaute

Wilh. Hechkert, m u un
Januar zu

Fernsprecher
[115

Zahlreiche Anerkennungen. Teilzahlung. Toeſephon 3483.

Austern m Imperial, Dtad. 250, 100 St. 19 MK,
Täglich f

Alfred Bernhardt, Gr. Vlrichstr. 46, Halle a. S. Tel. 755.

u Natives, Dtad. 3.00, 100 St. 23 MK.
sche Ware! Pnormer Abeatz

Zuverlässigste Bezugsquelle!

ſowie
Anuskunfts- c

Detektivinſtitut Max
Sechimmelpfennig befindet
ſich Berlin, Potsdamerſtr. 54.

Echt bayriſche 1272
W loden- Pelerinenn f. Herren, Damen
u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Sohnes Hachf., Gr. Steinſtr. 84,

Echt bayriſche (waſſerdichte)

G Loden- Mäntel O
für Damen, Herren und Kinder
ſehr praktiſch u. preiswert. [271
H. Schnee Hachf., Gr. Steinſtr. 84.

Wäſcherollen
zu mach

wer INVeNtur- Ausverkauf
beginnt heute, den G. Januar.

Grosse Warenposten müssen geräumt werden, um neuen Ringängen Platz

en, deshalb sind die Preise für Luxus-, Galanteries,
Leder- u. IBaushaltwaren ganz aussergewöhnlich billig

in allen Größen, jede Konkurrenz gestellt, teilweise unter die Hälfte des bisherigen Preises.
Fabrikat, liefert unter Niemand versäume das nur einmal im Jahre stattfindende geschättliche

263I. Waſchemangelſee.
Chemnitz, Hartmannſtr. 11.

FFFF

Dr. Kochs

n
bletten Flacon

a 20 50
M 4. O

Hervorragend bei vorzeitiger

Versuchen Sie

Aug. Weddy's
Firmafedern.

Leipzigerstr. 22

T -Perkauf
der er der Ev. Stadt

Mervenschwäche. (262
Halle Löwen-Apotheke, am Markt.

Leipzig Engel-Apotheko.

welche in HalleKnaben, die Schule beſ.,
mütter-finden gute Peunſton, ne

Pflege, Beaufſichtigung der
Schularbeiten. Offerten unter
J. 9355 an Haasenstein

Vogler A. -G., Halle a. S.
MNenſion Linde für Schüler

P Halleſcher Schulen. Proſp.

unge Mädchen, die in Halle

ſo aale die e ei weiterau ilden wollen, finden
in einer Paſtorenfamilie liebe-miſſion, Weidenplan 5, Tel. 1036,
vollſte Aufnahme. Beſte Em- r 2—2 Uhr geſchloſſen. 1 Korb
pfehlungen. Penſion nach Ueber 10 Körbe 4 Mk., 30 Körbe
einkunft. ger u. Z. w. 607511,50 Mk. frei ins Haus. Nur
an die Exped. d. Ztg. [53 gutes Kiefernholz. [294 u

G--OG I

Lederwaren
J in jeder Preislago empfiehlt

Heh. Krasemann,

nur in der
Sohmeerstrasse

Ereignis.

C. F. Ritter,

Steuer Erklärungen

Ludw. -Wuchererstr. 73 a.

Tel. 3341. [31
Beſchäftigg. in ſchriftl. Arb.

ſucht bald ält. geb, in Verwaltgs.
u. Rechtsſ. bewand. Beamter z. D.
Off. u. Z. u. 6073 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Bücherrevisor Bey er, Halle a. S.,

Halle a. S.,
Leipzigerstr. 90.

ypothekengelder
z Lulle Acker und Hausgrundſtücke,

Bau 1der, an w u g r Jaugelder e n 8 g edingungen.Sia 1 Ha kvnrto 41
Margarine.

Beſteingeführte. vertrauenswürdige Reiſende oder Ver
treter aus der Branche von bedeutendem, altrenommiertem
unabhängigem Werke, das auch andere einſchlägige
Fabrikate herſtellt, geſucht für die Provinzen Hannover,
Heſſen-Naſſau, Sachſen und thüringiſche Staaten. Gefl.
ausführliche Meldungen mit Angabe erzielter Umſätze,
ſowie der Anſprüche befördert unter J. M. 9609

Rudolf Mosse, Frankfurt a. Main. [307

Bücher-Revlsor
Carl Beyer lun., Halle a. S-,

Ludw. -Wucohoeroerstr. 73 a.

Tel. 3341. ſ22

re und Möbel-
enten r ich Sp. n erIwdel-Ausviellnn

ohne Kanufverbindlichkeit.
Erſtklaſſige mittlere und
einfachere Ausſtattungen

v. 200--8000 M. ſtets am Lager.

Elegante Herren, Wohn,
vpeiſe und Schläf immer

Einrichtungen
ſowie

aparte Salons.
Küchen Einrichtungen

in allen modernen Farben.
Große Auswahl in

einzelnen Möbeln.
Dielenmöbel, Klubſeſſel,

Perſer Teppiche.
Ein Poſten Flurga deroben

zu ſehr billigen Preiſen
empfiehlt

Friedrich Peileke,
Möbel-Magazin,

Geiſtſtraße 25.
Gegr. 1883.

Durch große Gelegenheitskäufe
beſonders billige Preiſe.

Eigene Tiſchlerei und Polſter
werkſtatt im Hauſe.

ans
auch auk bequeme
Teilzahlungen

Ritter
Pianoforte-Fabrih

Briefmarken,
20 000 verſchi dene, garantiert echt.
Prachtvolle Auswahlen verſende auf
Wunſch an Sammler mit 40--60
Rabatt unter allen Katalogen.
A. Weisz, Wien Adlergaſſes.

Einkauf Tauſch.
Zwiebeln

in geſunder, friſchverleſener Dauer
ware offeriert W Mk. 7. per
Ztr. inkl. Sack frei ab hier gegen
Rachnahme Uugo Semmler,
Calbe a. S. Fernſprecher 384.

Geldverkehr.

Kapitaliſta z r 1 mſtiller Teilhaber an ho ewinnbringendem Geſchäft ſofort geſucht.

Angenehme und ſichere Exiſtenz!
Off. nur von Selbſtreflekt. erbeten
unter O. S. 1370 an [311
invalidendank, Magdeburg.

5300 Mark
werden jetzt oder 1. r Fegep

d Sicherheit auS qu. Seidler i
65 000 Mark er iel
auf Ia. r -Objekt nur vonSelbſtgeber 99 ge ch Offerten

unter an nMosse, re [126
600000 Markin Poſten geteilt auf Acker

auszuleihen. Anträge er-beten unter A. O. 290 an
Rud. Mosse, Magdeburg.

Mk. 50 000.1 ſuche auf gute e en nur
von Selbſtgeber. Offerten erbitte
unt. D. v. 61 17 an die Exp. d. Ztg.

Auszuleihen ofort:
800000 Mk. auf Acker I. St.
34 000 Mk Häuſer I.

Bürgermſtr. a. D. Schmidtsdorkf,Bor 7 I. Tel. 1709.
435000 Mark

un u. kleineren Beträgenp. von 3/, Proz. an auf Acker,

von 4 Proz. an auf ſo zu
ſind zuzuleihen. Darlehen Weerhältlich. erbeten

ERrich Dikierek.,
Magdeburg, Breiteweg 232.
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